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Nie Ergebnifle der Sthnlcouferenz. 
Die preußiſche Schulconferenz iſt nun geſchloſſen. 
Ueber die Verhandlungen iſt allerhand an die Oeffent⸗ 
lichkeit durchgeſickert, aber es fehlt die beglaubigte 
Form. Man wird aljo ein vollſtändiges ganz klares 
Bild erſt erhalten, wenn, was doch wohl zu erwarten 
ſteht, ein amtlicher, einigermaßen auf die Einzelheiten 
eingehender Bericht veröffentlicht werden wird. Vor⸗ 
weg aber darf immerhin ſchon auf Grund überein⸗ 
ſtimmender Mittheilungen der Referenten feſtgeſtellt 
werden, daß das Hauptziel der vorbereiteten Schul⸗ 
reform die Gleichſtellung der Gymnaſien, Real- 
gymnaſien und Oberrealſchulen in ihren Abiturienten⸗ 
zeugniſſen ijt. Das heißt: Die Abiturienten dieſer drei 
höheren Schulen mit neunjährigem Curſus ſollen unter⸗ 
ſchiedslos zum Studium an Univerſitäten und techniſchen 
Hochſchulen berechtigt ſein; die für das gewählte 
Studium noch mangelnden Specialkenntniſſe werden in 
Vorcurſen an den Hochſchulen, bezw. Univerſitäten 
nachgeholt und ihre Erlangung durch beſondere 
Zwiſchenprüfung feſtgeſtellt. Dieſe Gleichſtellung der 
drei gedachten höheren Schulen ſoll im Uebrigen den 
bisherigen Unterſchied und die Eigenart derſelben nicht 
antaſten. Es wird alſo beiſpielsweiſe auf den alten 
Gymnaſien der griechiſche Unterricht nicht moderirt 
und der engliſche nicht obligatoriſch gemacht. 
Es ſind zwar in Bezug auf die künftige Geſtaltung 
einzelner Unterrichtsfächer noch allerhand Anregungen 
in verſchiedenen Reſolutionen gefaßt, auch von der 


Förderung körperlicher Uebungen, von der 
Herabfetzung der Klaſſenfrequenz, von einer 
Vermehrung der Schulreviſionen und von der 


Gleichſteuung der Lehrer der höheren Schulen 
mit den Richtern erſter Inſtanz ift die Rede geweſen. 
Das und manches andere giebt für die Commiſſions⸗ 
berathungen, welche im preußiſchen Unterrichts⸗ 
miniſterium folgen ſollen, ein weiteres Diskuſſions⸗ 
material. Es iſt aber heute noch nicht abzuſehen, wie 
viel und wie Gutes dabei herauskommen mag. Vor 
der Hand läßt ſich nur der Einzelerfolg der 
Gleichſtellung der Abiturienten ſämmt⸗ 
licher drei Schulformen konſtatiren. Es iſt 
ein begrenztes Ergebniß, aber immerhin ein ſolches, 
deſſen man ſich freuen darf. Denn das praktiſche 
moderne Leben forderte gerade das am allerdringendſten, 
daß die Eltern die letzte Entſcheidung über den künftigen 
Beruf ihres Sohnes nicht ſchon, wenn ſie ihn mit 
neun Jahren auf die höhere Schule ſchicken, ſondern 
erſt nach Abſolvirung der Schule treffen können. 
Wenn die diesmalige Conferenz auch ſonſt nicht viel 
ſicher geſtellt hat, ſo iſt doch die Beſtimmung über die 
Geltungskraft der verſchiedenen Abiturientenzeugniſſe 
und der Fortbeſtand der rein humaniſtiſchen Gymnaſien 
neben den andern Formen höherer Schulen genug, 
um das gewonnene Reſultat im nationalen und 
kulturellen Intereſſe zu rühmen. 


Das neue Steuerbündel. 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Wir haben die Schiffe und ein Päckchen Zölle und 
Steuern dazu — das iſt das Ergebniß der Sitzung 
vom Sonnabend. Noch ſteht zwar die Geſammt⸗ 
abſtimmung aus; aber der Kampf um die Flotte iſt 
trotzdem zu Ende. Man hat ſich ja in Allem und 
Jedem den Dictaten des Centrums gefügt; die Deckung 
iſt da, wie die ausſchlaggebende Partei ſie verlangte; 
nun hat auch ſie einfach Ja und Amen zu ſagen. So 
ſtehen wir nach achtmonatligem Hoffen und Harren 
am Ziel unſerer Wünſche. Die Schlachrflotte wird in 
den von der Regierung bezeichneten Grenzen verſtärkt 
werden; wenn man dann ein Jährchen ſpäter oder 
mehrere auch die Auslandsſchiffe nachfordert, wird ſich 
darum ſchwerlich ein feindſeliges Getöſe erheben. Und 
doch können wir uns nicht ganz von dem Unmuth frei 
machen, der uns immer wieder die Seele beſchlich, 
ſo oft in der Commiſſion oder im Plenum die 
ſogenannte Deckungsfrage erörtert wurde. Wenn 
man erft. am Sonnabend wieder ſah, wie der 
Kupenſtempel vom Bergwerksdirector Hilbk und 
Freiherrn v. Stumm und der Bierzoll vom Brauerei⸗ 
director Roeſicke mit guten und durchaus 
unparteiiſchen Gründen bekämpft wurden, empfand 
man mit peinlichem Unbehagen, daß die Geſetzgebungs⸗ 
maſchine hier fo ohne eine Spur von Sachkunde in 
wahrhaft dilettantiſcher Weiſe gehandhabt werden durfte. 

as für abſonderliche Argumente haben wir am 
Sonnabend mitanhören müſſen! Der Bierzoll jei 
von Nöthen, erklärte der Alldeutſche Haſſe, dieweil 
wir Deutſche noch viel zu wenig Chauvinismus 
beſäßen und uns das verdammte Tſchechenbier von 
Geſetzeswegen abgewöhnen müßten. Womit der 
Vertreter der Seeſtadt Leipzig das bekanntlich ſehr 
ſchmackhafte Pilſener meinte. Und der ſogenannte 
„Kunſtmaler“ Bindewald hielt zu dem nämlichen 
Capitel eine Rede, wie ſie wohl in früheren 
Zeiten Emil Bodeck hielt, da er noch dem 
„deutſchen Wirthshaus“ vorſtand. Inzwiſchen 
aber iſt er Hermann Ahlwardts Schwiegerſohn 
geworden, hat ſich zu dem einträglicheren Syſtem 
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der „Bedienung von zarter Hand“ bekehrt 
und nun ſchenkt er auch Pilſener an Gerechte und 
Ungerechte, an Blonde und Brünette, an Getaufte und 
Ungetaufte. Der Bierchauvinismus iſt von allen der 
abjurdejte; wir trauen ihm nicht. Wer weiß, ob die 
Naſſe und Bindewald nach einem guten Diner nicht 

ch nach dem durſtlöſchenden Labetrant von Pilſen 
greifen. Wenn „bei Balleſtrems“ wieder einmal 
Empfangsabend iſt, wollen wir die Propheten des 
Sechsdreierbiers daraufhin beobachten. | 

Die Sitzung am Sonnabend hat nahezu ſieben 
Stunden gewährt. Von Mittags um 1 bis Abends 
8 Uhr. Das wäre zu lang geweſen, wenn Eugen 
Richter und der Edele v. Frege nicht für allerlei 
Kurzweil geſorgt hätten. Eugen, indem er den Finanz⸗ 
miniſter in partibus, nämlich den ringellockigen Müller⸗ 
Fulda anulkte, und Herr v. Frege, indem er ein 
Stündchen oder zwei den Greis am Präfidium ſpielte. 
So etwas von Kopfloſigkeit iſt im deutſchen Reichstage 
wohl noch nicht geſehen worden. 


Der Aufſtand in China. 

Der Boreraufitand, der in feinen Anfängen als eine 
jener vorübergehend auftretenden Aeußerungen des 
Fremdenhaſſes, welcher in einem Jahrtauſende lan 
äbgeſchloſſenen Volk nur natürlich ijt, erſchien, hat ji 
zu einer Gefahr erſten Ranges ausgewachſen. Nur 
wenige Wochen find verſtrichen, ſeit wir den Namen 
„Boxer“ zum erſten Mal mit einiger Betonung nennen 
hörten, wenige Tage erſt ſind ins Land gezogen, ſeit 
von einer aufſtändiſchen Bewegung in der Provinz 
Tſchili die Rede iſt und ſchon ſtehen wir inmitten einer 
Kriſis, deren Verlauf und Bedeutung für die innere 
Entwickelung Chinas fiH ebenſowenig überſehen läßt 
wie für die internationale Politik. Schon wird die Er⸗ 
innerung wachgerufen an die Revolution der Taiping, 
die mehr als zwei Millionen Opfer verſchlang, aber 
noch wilder und gewaltiger muß angeſichts dieſer Er⸗ 
hebung, die in erſter Linie der Durchführung von Re⸗ 
formen galt, der Boxerauſſtand erſcheinen, der das Gee 
präge des entfeſſelten Fanatismus trägt und der unter 

Ruf „Tod den Fremden“ aus den Tiefen des 
chineſiſchen Reiches gegen die Hauptſtadt des Landes, 
gegen die europfiſche Inteveſſenſphäre anftiirma ^- 
Alle Meldungen aus China ſind darin einig, daß 
die Boxerbewegung noch im Wachſen begriffen 
iſt und bis zur Stunde kein Concert der Mächte 
beſteht, ſie energiſch zu unterdrücken und immer 
deutlicher ſtellt es ſich heraus, daß die fremdenfeindliche 
Volksbewegung eine Kraft angenommen hat, der gegen⸗ 
über die Tr ſich augenscheinlich noch nicht im Klaren 
ſind, wie ſie das Feuer ausblaſen ſollen. Wir haben 
an dieſer Stelle ſchon früher davor gewarnt, die Gewalt 
chineſiſcher nationaler Erhebungen, die doch kommen 
mußten, nicht zu unterſchätzen, ſondern durch Errichtung 
ſtärkerer Colonialarmeen ſich auf das Kommende vor: 
zubereiten. Es iſt Seitens Deutſchland nichts, und 
Seitens der übrigen intereſſirten Mächte — Rußland 
allein ausgenommen — nicht in genügendem Maßze 
geſchehen. Wenn daher auch die Mächte, was mit 
gutem Grunde zu bezweifeln iſt, völlig einig wären, ſo 
würden ſie doch nicht eine kombinirte Armee, die zu 
gleichen Theilen aus Rufen, Engländern, Franzoſen 
und Deutſchen zuſammengeſetzt wäre, zwecks raſcher 
Unterdrückung des Boxeraufſtandes aufbringen können. 
Die Vereinigten Staatenregierung; welche unter Um⸗ 
ſtänden, wenn ſie periodiſch die Dinge auf den 
Philippinen gehen laſſen würde wie ſie wollen, von 
dieſer Inſel eine anſehnliche Truppenmacht nach China 
ſenden könnte, perhorreszirt überhaupt und ganz aus: 
drücklich den Eintritt in das Concert der Mächte, und 
Japan, das wohlgerüſtet iſt, wird von den europäiſchen 
Mächten mit mehr oder minder Mißtrauen angeſehen; 
ein Uebergewicht in der Aktion, von der man es nicht 
ganz ausſchließen kann, will man ihm nicht einräumen. 

So bleibt raſche Rettung nur durch Rußland zu er⸗ 
reichen. Dieſes hat ſich vorgeſehen, es hält 25000 Mann 
und mehr bereit, um Peking zu beſetzen und mit ge⸗ 
wappneter Fauſt die Ordnung wieder herzuſtellen. Es 
hat ſich auch dazu bereit erklärt, iſt aber durch das 
Gegenſpiel der klugen japaniſchen Staatsmänner vor⸗ 
läufig davon abgehalten. i , 
Was heute an Nachrichten aus Oſtaſien vorliegt, iſt 
wenig dazu angethan, die Sorge zu bannen. Mehr 
und mehr ſcheint es, daß die chineſiſche Regierung, 
vor allem die Kaiſerin⸗Mutter auf Seiten der Boxer 
fteht. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Tientſin 
gemeldet, daß ein neu erlaſſenes kaiſerliches Edikt den 
Borers Lob ertheile und das Vorgehen 
derjenigen chineſiſchen Truppen tadle, welche die Boxers 
angriffen und tödteten. Dazu paßt durchaus nachſtehende 
telegraphiſche Meldung: 
Tientſin, 10. Juni. (W. T.⸗B.) 

Wie Reuters Bureau mittheilt, habe der chineſiſche 
General Nieh den Befehl erhalten, die Eiſenbahnen zu 
ſchützen, und die Borers, wenn möglich ohne 
Anwendung von Gewalt auseinander zu 
treiben. Er ſei ernſtlich wegen der Tödtung Auf⸗ 
ſtändiſcher getadelt worden. 1500 Mann von 
feinen Truppen find nach Lutac zurückgekehrt, die 
anderen folgen. 

Daß unter ſolchen Umſtänden, umſomehr, als die 
Mächte mit einem energiſchen Zugreifen zögern, die 
Bewegung der Borer immer weiter wächſt, ift nur 
ſelbſtverſtändlich. Nach Waſhington und Paris find 
telegraphiſche Meldungen der betreffenden Geſandten 
gelangt, welche den Ernſt der Lage ſchildern. 


: Tientſin, 10. Juni. (W. T.⸗B.) 

Der Vicekönig von Tſchili wandte ſich mit der Bitte 
ſchrift an den Thron, den fremden Mächten die 
Benutzung der Eiſenbahn zu geſtatten, ſonſt ſeien ernſte 
Wirren unvermeidlich. Die Boxer⸗ Bewegung 
greift in der Provinz Schanſi weiter um ſich. Viele 
Tauſende folen von jenſeits Yang-Trun unterwegs 
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ſein, entweder um General Nieh zu umzingeln oder 
hierher zu kommen. Ein Theil der Truppen des 
Generals Nieh ſoll ſich jenſeits Yang-Trun in ein 
Gefecht verwickelt haben. Ein Chineſe, der aus 
Machiapu zu Fuß hierher gekommen iſt, erzählt, daß 
die Eiſen bahn von Yang-Trun bis Lofa in einer 
Ausdehnung von 33 Meilen vollſtändig zerſtört iſt. 

Von weiteren Truppenabſendungen der Mächte 
wird heute gemeldet, daß England 250 Mann vom 
Hongkong⸗Regiment und 200 walliſiſche Füſiliere von 
Hongkong nach dem Norden abgehen läßt; dieſe Truppen 
werden durch Soldaten aus Indien erſetzt werden. 
Das amerikaniſche Kanonenboot „Naſhville“ 
iſt geſtern von den Philippinen nach Taku abgegangen, 
desgleichen iſt das in Shanghai liegende Kriegsſchiff 
„Mono cacy” nach Cafu beordert. Die Nachricht 
von der Entſendungitalieniſche er Kriegsſchiffe nach 
Oſtaſien wird in Rom amtlich dementirt. Weiter wird 
uns telegraphiſch gemeldet: 

Tientſin, 11. Juni. (W. T.⸗B.) 

Mannſchaften von den deutſchen Kreuzern „Hanſa“ 
und „Hertha“ ſind in Taku eingetroffen. Hier kamen 
50 Mann britiſcher und 30 Mann ruſſiſcher Truppen 
an. 111 franzöſiſche Marinemannſchaſten find 
mit einem Maſchinengeſchütz Freitag Nacht hier ein⸗ 
getroffen. WR 0 

Mittlerweile ſcheint es, als ob die Mächte ſich zu 
einem combinirten Vorgehen entſchloſſen haben. 
1500 Mann verſchiedenen Nationalitäten angehörende 
Truppen ſind geſtern früh in zwei Eiſenbahnzügen 
nach Peking abgegangen. 

Tientſin, 11. Juni. (W. TB.) 

Der erſte nach Peking abgegangene Zug brachte 
650 Engländer unter Admiral Fremantle, 
100 Amerikaner, 40 Italiener und 25 Oeſterreicher 
dorthin, ferner ein Hotſchkiß⸗Geſchütz und eine Anzahl 
anderer Kanonen. Mit dem zweiten Zuge wurde eine 
Streitkraft von etwa 600 Mann befördert, welche ſich 
aus Ruſſen, Englündern, Japanern und Franzoſen 
zuſammenſetzte. 4 i Ko 

Es handelt ſich hier nur um den Vortrab einer 
größeren europäiſchen Truppenmacht, die demnächſt 
Peking beſetzen wird. 

London, 11. Juni,. (W. T.⸗B.) 

„Daily Expreß“ meldet aus Shanghai von geſtern: 
Die Bahnlinie von Tientſin nach Peking wird von 
Abtheilungen der fremden Truppen unter dem Schutze 
von Kanonen, die auf Panzerzügen montirt ſind, 
wieder in Stand geſetzt. Wenn dieſe Arbeiten beendet 
ſind, ſollen 10000 Mann aller Nationalitäten mit der 
Bahn zur Beſetzung Pekings entſandt werden. 

In Peking hat der ſpaniſche Geſandte die ihm an⸗ 
gebotene Gaſtfreundſchaft der franzöſiſchen Geſandtſchaft, 
die von einer franzöſiſchen Truppenabtheilung bewacht 
wird, angenommen. 

Geſtern iſt es auch bereits wieder zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen ruſſiſchen Truppen und chineſiſchen 
Aufrührern gekommen. 

London, 11. Juni. (W. T.-H.) 

Geſtern wurde eine Koſakenabtheilung, die 
einen Aufklärungsritt um Tientſin unternahm, von 
einigen 1000 mit Gewehren, Speeren und Schwertern 
bewaffneten Eingeborenen angegriffen. Die Koſaken 
feuerten auf die Angreifer und tödteten mehrere der⸗ 
ſelben. Ein ruſſiſcher Leutnant wurde ver⸗ 
wundet. Die Unruhen haben jetzt nach Niutſchwang 
übergegriffen, mo der Geſchäftsverkehr ſtockt. 


Deutſchland und die chineſiſchen Wirren. 
Von unterrichteter Seite wird uns geſchrieben: 
Die Lage in China wird in unſeren leitenden 

Kreiſen ſehr ernft beurtheilt. Nach den letzten 
Meldungen wird der in Berlin von Anfang an gehegte 
Verdacht vollkommen beftärigt, daß die chineſiſche 
Regierung ſelbſt, insbeſondere die Kaiſerin⸗Regentin, 
die Bewegung der Boxer begünſtigt und fördert. Sie 
betrachtet augenſcheinlich die Aufſtändiſchen als ihre 
beſten Verbündeten gegen die Fremden, denen ſie nur 
widerwillig und nothgedrungen Zugeſtändniſſe gemacht 
hat. Sie hofft ſich dieſer läſtigen Verbindlichkeiten mit 
Hilfe der ſiegreichen Boxer entledigen zu können. Iſt 
dieſe Auffaſſung zutreffend — und alle Anzeichen 
ſprechen dafür — ſo ergiebt ſich daraus, daß von 
einem tharkräftigen Eingreifen der chineſiſchen Bee 
hörden nichts zu erwarten und demnach ein 
Ende der Wirren garnicht abzuſehen iſt, wenn 
man ſich lediglich auf den guten Willen und die Macht 
der chineſiſchen Regierung verlaſſen wollte. Aus dieſem 
Grunde hat die deutſche Regierung bereits am Anfang 
der vorigen Woche, als ein beſonderer Meinungs⸗ 
austauſch zwiſchen den betheiligten Mächten ſtattfand, 
mit allem Nachdruck ein entſchloſſenes, ſcharfes und 
ſchnelles Vorgehen zur Niederwerfung der höchſt ge⸗ 
fährlichen Boxer⸗Bewegung befürwortet. Sie hat aber, 
wie zuverlüſſig verlautet, zugleich die Anſchauung ver- 
treten, daß nur ein gemeinſames und ein⸗ 
müthiges Einſchreiten aller Mächte gegen⸗ 
über der ihnen allen gleichmäßig drohenden Gefahr 
einen Erfolg verſpreche. Hierauf wird von Berlin 
aus das Hauptgewicht gelegt. : 
Deutſchland hat jeit der Erwerbung Kiaut⸗ 
ſchou's in China unzweifelhaft ſehr bedeutende Inter⸗ 
eſſen zu vertreten. Es iſt auch ganz ſelbſtverſtändlich, 
daß aufſtändige Bewegungen in irgend einem Theile 
des Rieſenreiches auf die Dauer auch in allen anderen 
Theilen fühlbar werden müſſen, wenn ſich dieſe unaus⸗ 
bleibliche Wirkung auch in China weit langſamer und 
ſchwächer einſtellen dürfte, als in einem modernen 
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Kulturlande mit Eiſenbahnen und einem ſonſtigen auże 
gebildeten Verkehrsweſen. Zunächſt aber find deut ide 
Intereſſen durch die gegen Tientſin und die Hauptſtadt 
Peking gerichteten Boxer⸗Bewegungen nicht unmittel⸗ 
bar, bis auf Weiteres auch nicht mittelbar berührt. 
Die deutſche Regierung denkt deshalb auch nicht 
entfernt daran, die Führung in der Bewegung zu 
übernehmen, wie ſie ihr von London aus anzudichten 
verſucht wurde; im Gegentheil iſt ihr ganzes Beſtreben 
darauf gerichtet, auch die andern Mächte zu einem 
gemeinſamen Auftreten angeſichts der gemeinſamen 
Gefahr zu veranlaſſen. Was hierzu dienen kann, iſt 
ſie in jeder Hinſicht zu fördern bereit und hat ſich 
deshalb auch ohne Zögern dem Vorgehen der fremden 
Geſchwader in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern angeſchloſſen, 
obwohl die deutſchen Intereſſen, wie gejagt; vorder: 
hand nicht gefährdet erſcheinen. Sie wird ſich auch 
von weiteren Schritten nicht ausſchließen, ſofern ſie 
von allen betheiligten Mächten gemeinſam nach 
. Verſtändigung unternommen werden 
ollten. 
Man ſollte meinen, daß es nicht ſchwer fallen 
könnte, trotz der bisherigen gegenſeitigen Eiferſucht 
zwiſchen den an den chineſiſchen Verhältuiſſen 
betheiligten Mächte, deren vollſtändige Solidarität in 
dieſem Falle herzuſtellen. Denn je länger die Borers 
Bewegung dauert und anwächſt, deſto deutlicher tritt 
zu Tage, daß ſie ſich gegen alle Fremden ohne Aus⸗ 
nahme, gegen ſämmtliche, „weiße Teufel“ richtet. 
„China den Chineſen!“ iſt das geheime Looſungswort, 
das die Aufſtändiſchen ausgeben und das ihnen auf 
die Dauer ungezählte Millionen ihrer Landsleute 


zuführen muß. Sie machen keinen Unterſchied zwiſchen 
en, 


Franzoſen, Ruſſen, Engländern, Deutſch 
Amerikanern u. f. w., deshalb ſollten auch 
dieſe ſchnell entſchloſſen alle nationalen Unterſchiede 
bei Seite ſetzen und ſich ausnahmslos als 
Vertreter der weſtlichen Kultur und Sitte gegenüber 
den Chineſen fühlen und geben. Aber freilich, nicht 
immer geſchieht, was vernünftig iſt, am wenigſten 


ſeitens derjenigen; die ehedem das berühmte „europäiſche 


Concert“ bildeten und die ſeit längerer Zeit verlernt 
haben, gemeinſam zu handeln, 


ſondern, um Sondervoriheile für ſich dabei heraus ⸗ 
zuſchlagen. Auch diesmal ſteht zu befürchten, daß 
ähnliche Erfahrungen nicht ausbleiben werden. Schon 
munkelt man davon, daß Rußland auf der einen 
Seite, England auf der anderen bemüht ſei, die 
chineſiſchen Wirren zu verwerthen, um die eigene 
Hegemonie in China herbeizuführen. Deutſchland jeden: 
falls denkt nicht daran, für ſich im Trüben zu fijchen. 

Außer dem Chef des Kreuzergeſchwaders 
iſt auch der Kaiſerliche Gouverneur in 
Tſingtau telegraphiſch angewieſen worden, zur 
Bekümpfung der Aufruhrbewegung in Nordchina in 
geeigneter Weiſe mitzuwirken. Bemerkt ſei, daß 
in einigen Tagen der große Ablöſungstransport von 
800 Mann für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders auf 
der oſtaſiatiſchen Station eintrifft. Ob ſich allerdings 
dieſer Mannſchaftsaustauſch unter den gegebenen Ber» 
hältniſſen wird prompt erledigen laſſen, erſcheint nach 
unſeren Informationen recht zweifelhaft, da man dieſe 
Verſtärkung unſeres Mannſchaftsbeſtandes wird mit 
bereit halten müſſen für alle Eventualitäten. 

* 4 * 
Die Situation in Oftafier. 
Von unſerem Londoner Correſpondenten. 
i London, 9. Juni. 

O Der Durchſchnittsengländer behauptet fteif und 
feft, daß der Aufſtand in China ein Werk ruſſiſcher 
Hinterliſt ſei. Mit bemjelben guten Recht könnte man 
England dahinter vermuthen. Doch ohne der britiſchen 
Leiſtungsfähigteit im Intriguenſpinnen zu nahe treten 
zu wollen, geht man vielleicht nicht fehl in der Annahme, 
daß die Kaiſerinmutter und ihre Rathgeber die Wirren 
in ihrer unergründlichen Diplomatenweisheit ſelber 
angebändelt haben. Sei dem wie ihm wolle, in den 
maßgebenden hieſigen Kreiſen hält man vorläufig noch 
an der Meinung feſt, daß die Rebellion unterdrückt 
werden wird, ohne zu verhängnißvollen 
Verwicklungen zwiſchen den europäiſchen 
Mächten zu führen. Zum guten Theil iſt dabei 
gewiß der Wunſch Vater diefer Hoffnung. Denn wenn 
die „Times“ auch bereits davon redet, daß England 
das Machtwort ſprechen kann, weil es auf ſeine 
Flotte, die Truppen von Weihaiwei und Hongkong 
und ſchließlich auf die Reſerven in Indien 
zurückgreifen kann, ſo glaubte die „Times“ ſelber nicht 
an dieſe Prahlerei. Sollte die Bewegung in Oſtaſien 
einen Umfang annehmen, der die Verwendung der 
indiſchen Truppen benöthigte, dann wäre der aſiatiſche 
Krach wohl überhaupt da und die indiſche Armee 
anderswo nothwendiger als in China. Auch befindet 
ſich das indiſche Heer jetzt fon um fajt 15 Procent 
unter ſeiner Normalſtärke. Mit der Entfaltung großer 
Truppenmaſſen wäre Rußland jedenfalls von Mand⸗ 
ſchurien aus als erſter un Felde. Auch die „Times“ 
ſieht das inmitten ihrer Großrederei ein und empfiehlt 
„ein wirkſames und herzliches Einver⸗ 
nehmen zwiſchen England und Rußland 
als das ſchnellſte Mittel, alle Beſorgniſſe zu beſeitigen“. 

Wenn hieſige Blätter von einem herzlichen 
Einvernehmen mit Rußland reden ſo iſt 
erfahrungsgemäß ein Nachgeben Englands 
nicht weit entfernt. Die hieſige Hoffnung auf eine 
abermalige Zertheilung der fernen Sturmwolke beruht 
vornehmlichſt darauf, daß Rußland ſich heute noch nicht 
gerüſtet fühlt, Peking in Beſitz zu nehmen. Die Annahme 
erſcheint richtig. Aber ſelbſt wenn Rußland ſich zu 
dieſem Schritt bingedrängt finden folte, jo wird 
England das „herzliche Einvernehmen“ einem Gegen⸗ 
marſch auf Peking vorziehen! Um die ruſſiſche Politik 
in China zu verſtehen, muß man ſich vergegenwärtigen, 
daß ihre Abſicht nicht darauf ausgeht, die beſtehende 
Regierung und Dynaſtie um jeden Preis zu erhalten, 
ſondern um Zeit zu gewinnen für die ſchwere 


um gemeinſame 
Intereſſen zu wahren. Stets giebt es Mächte, die 
beſtrebt find, eigene Wege s ag rj und ſich abzu⸗ 
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ſchnell dahin und erſt in vorgerückter Stunde ſuchten 
geſchehen konnte. 


die Gäſte ihre Quartiere auf. i i 

Auf dem Sanitätscolonnentage find im Ganzen 
51 Sanitätscolonnen aus den öſtlichen Provinzen mit 
über 700 Mitgliedern vertreten, ſowie ferner 136 Kranken⸗ 
pflegerinnen aus den Städten Bromberg, Elbing, 
Landsberg a. W. und Thorn. Aus Weſtpreußen haben 
18 Sanitätscolonnen ihre Milglieder entjandt, aus Oſt⸗ 
preugen und Poſen 7, aus Schleſien 10, aus 
Brandenburg 5 und aus Pommern 4. i 

Gelegentlich des Colonnentages hat die Kranten: 


möbelfabrik von Wulff und Hohmann aus Berlin im 


Garten von Arenz Hotel eine rothe Kreuz⸗Ausſtellung 
veranſtaltet, in der beſonderes Intereſſe Die Kranten- 
tragen aus Malaccarohr in Antpruch nahmen, welche 
ſich durch eine außerordentliche Leichtigkeit auszeichnen. 


Die Ausftellung wurde bereits heute zahlreich beſucht. 
Mit dem Abendzuge traf auch Herr Regierungs⸗ 
Präſident v. Horn zur Theilnahme an dem Colonnen⸗ 


tag in Thorn ein. - ; 


Am Sanntag begannen. die Feſtlichkeiten mit einem 


Feldgottesdiente auf der Bazarkümpe — eier von 
der eichſel gebildeten Inſel. Hierzu wurden die 
Theilnehmer auf den großen Dampfern „Prinz Wilhelm“ 
und „Gotthilf Hagen“ über die Weichſel befördert. 


Feldgottesdienſte hergerichtet. Auf der Umwallung er: 
hoben fih Flaggenmaſten mit Laubgewinden. In der 
Mitte des Walles befand ſich die Kanzel und zu beiden 
Seiten waren Sitzbänke für die Damen geſtellt. Hinter 
der Kanzel hatte eine Militärcapelle zur Begleitung 
der Geſänge Aufſtellung genommen. In dem Innen⸗ 
raum der Lünette war der Platz vor der. Kanzel 
für die Ehrengäſte beſtimmt. Dahinter marſchirten die 
51 Sanitätscolonnen geſchloſſen in Reih und Glied auf. 
Unter den Ehrengäſten befanden fih: Oberpräſidal⸗ 
Rath v. he R Tinin als Vertreter des 
Kaiſerlichen Commiſſars und ilitärinſpecteurs der 
freiwiligen Krankenpfl Re und des Provinzial⸗Vereins 
nom Rothen Kreuz für Weſtpreußen, Generalarzt a. D. 
Dr. Lieber⸗ Berlin und Overſtabsarzt 1. Claſſe 
Dr. Pannwitz⸗ Berlin, beide als Vertreter des 
Centralcomitees der deutſchen Vereine vom Rothen 


Kreuz, Generalmajor z. D. Bartels: Berlin als 


Vertreter des deutſchen Kriegerbundes, Generalarzt 
a. D. Dr. Qah ne Königsberg und Regierungsgſſeſſor 
Dr. Eilsberger Königsberg, beide als Vertreter 
des Provinzial ⸗ Vereins vom Rothen Kreuz für 
Oſtpreußen, General v. Amann, General⸗Major 
Behm, General⸗Major Rasmus, Regierungs- 
präfident v. Horn, Landrath v. Schwerin, 
Oberbürgermeiſter Dr. Kerſten, Bürgermeiſter 
Sta Hom ig, Handelskammerpräſident Commerzien⸗ 
rath Schwarz, Landtagsabgeordneter Kittler, 
Hauptmann a. D. Lohſen als Vertreter der frei- 
willigen Sanitätscolonne im Braunſchweiger 
Landwehrverbande, Generalarzt a. 
De, Rühlemann + Dresden als Vertreter der 
Sanitätscolonne im Königreich Sachſen u. a. m. Rings 


um die Lünette hatte ein nach Tauſenden zühlendes 


Blicum Aufſtellung genommen. 

1 dem gemeinjamen Geſange von „Großer Gott 
wir loben Dich“, der mächtig über den Weichſelſtrom 
erbrauſte, hielt Diviſionspfarrer Becke die Feſtpredigt, 
zu der er auf beſonderen Wunſch als Text das 
Gleichniß vom barmherzigen Samariter gewählt hatte. 
Nachdem die letzten Accorde des gemeinjamen 
Schlußgeſanges verklungen waren, beſtieg Herr Erſter 
er Dr. Kerſten die Umwallung der Lünette 
und hielt eine herzliche Begrüßungsanſprache, in der 
er guf das Samariterwerk, das die Verſammelten 


3 f Orcheſtertheil übernommen hat. 
Die alte Lünette neben der Ueberfahrſtelle war zum 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Junt. 8 
7 ——— —— ae | 
während bis jetzt dies nur mit großem Zeitverluſt die mit einander verwandt find, kam es auf der Straße Am Schanz. — Kaufmann Guſtav Erdmann Wohlfahrt 


P = „Stein zu einem Streit, der alsbald in eine Meſſerſtecherei 11 ee + g 3 a 
5 e l. — uhmacher 
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ere un e Ar na BoA Die A: sen r A Die Verletzten wurden | Materialienverwalter Ernſt Theophil Block und Cliinseth 

g , DH verbunden und ein Strafverfahren eingeleitet. 


bewältigen und es habe fih z. B. der colloſſale Verkehr 
jam Miſſionsfeſt ganz glatt abgewickelt. Des Weiteren ï chie 3 ande lsuncrichten 
T Berliner Viehmarkt. | 


theilt uns die Direction mit, daß der Billeteur, über 
den Beſchwerde geführt wurde, beſtraft worden fer. 
Der Herr co andireude General v. Lentze A h i 
| Gegiebt is Heine ann? Rienie, um morgen die Berlin, 9. Juni. (Städt. Schlachtwiehmarkt. Amtlicher f5 M. — T. des Kutſchers Ferdinand Meier, 9 W. — 
35. und 36. Feldartillerie⸗Brigade zu beſichtigen Bericht der Directrom) Zum Rertqur ſtanden 4870 Kinder, [Arbeiter Ludwig Wangler, 6: J. — S. des Arbeiters 
Mittw ch N. ch ie kehrt 6 u N. 1 9188 1490 Kälber, 12357 Schafe, 8239 Schweine. Bezahlt wurden [Carl Wilhelm Lingnau, 5 W. — Wittwe Johanna Char⸗ 
nittwoch Nachmittag kehrt Herr v. Leutze wieder für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark lotte Buttermegne, geb. Marquardt, 73 J. — S. des 
hierher zurück. . bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Keſſelſchmiedegeſellen Karl Kuocks, 3 J. 7 M. — Invalide 
* Sere Generalarzt Dr. Goedicke, der General- Für Rinder: Ochſen: a vollfleiſchige ausgemäſtete Johann Michael Peters, 72 J. — T. des Zimmergeſellen 
arzt des 17. Armeecorps hat heute in Begleitung des höchſten Schlachtwerths, höchftens? Jahre alt 59—63; b. unge f Georg Albertzki, fait 13 W. — Dienſtmädchen Marie 
Corps ſtabsapothekers eine Reife zur Beſichtigung der | ileiidige, nicht ausgemäftete und ältere ausgemäftere 55—59; | Margarethe Kupferſchmidt, 38 J. — Witwe Laura 
Garniſonlazarethe im Bereiche des 17. Armeecorps e. mäßig genührte junge und gut genährte ältere Krüger, geb. Uhlich, 86 J. 9 M. — Wittwe Roſalie 
angetreten und kehrt erſt am 15. d M. wieder hierher 53—54; d. gering genührte jeden Alters 49—52. Bullen: Mathilde Gohr, geb. Berg, 75 J. — S. des Schmiede 
ae a A ns ; a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56-69; b. mäßig gejellen Hermann Dam ajd fe; 4 J. 9 M. — S. des Arbeiters 
auth WEB a Bie ; genährte jüngere und gut genährte ältere 52—55; e. gering: | rang Albert Mölms, 2 Mt. — Unehelich: 2 S. 
Der Danziger Lehrer⸗Gefangverein veranftaltet, genährte 48-51. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, . 
wie ſchon mitgetheilt, am Mittwoch Nachmittag ein | ausgemijtere Färſen höchſten Shlantmerths 00—00 ; b. voll: 
roßes Bocal- und Inſtrumental⸗Concert im Kur⸗ leiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu 
‚ide Wefterplarte, bet welchem Herr Capell⸗7 Jahren 52—54; c. ältere ausgemäſtete Rübe und weniger 
meiſter gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49-—01; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 45-47; e. gering genährte 
Kühe und Fürſen 41—43. 1 
Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt! und befte 
[Saugkälber 74—76; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
66—70; ce. geringe Saugkälber 55—60; d. ältere gering f, 
genährte (Freſſer) 34—45. 
| Schafe: a. Maftlämmer und jüngere Maſthammel 
62—65; b. ältere Maſthammel 55—60; c. mäßig genährte 
[Hammel 1 aU e 51—55; d. Holſteiner 
[Niederungsſchafe (Lebendgewichth —. f j y 
ERASE TEA a polltietiipige der feineren Raſſen una erſucht worden, bei dem aufs Neue ausgebrochenen 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 4½ Jahren 46; Streit zwiſchen Direction und Perſonal eine vermittelnde 
1 Em ee 4445; d. gering entwickelte Thätigkeit auszuüben. Heute wird eine Deputation 
Verlauf und Tendenz des Marktes: der Direction die Beſchwerden der Perſonals vortragen, 
Rindergeſchäft verlief langſam und hinterließ] worauf die Direction wohl nachgeben wird. Die An- 
einen Ueberſtand. Kälberhandel war lebhaft, bei] geſtellten verlangen Wiedereinſtellung der fünf 


Florentine Schultowski. Sämmtlich hier. — Lehrer 
Paulus Johaunes Heinrich Gehring hier und Martha 


Veronica Stezaly in Halberſtadt. — Militär - Invalide 
Martin Friedrich Wockenfuß zu Sandhof und Veronika 
Thereſe Hüllmetſter hier. ; 

Todesfälle: Rentier Heinrich Eduard Mahnke, 81% 


Sperinldienf 
Lehmann mit der Capelle der 128er den a R 3 
Das Programm ent: für Drahtuachrichten. 
hält mehrere gute Volkslieder, dann Compoſitionen von 1 | 
Rietz, Schmölzer, Heger (Trotz) Jüngſt und zum Schluß 
den großangelegten Becker'ſchen Preischor „Der Choral 
von Beuthen.“ Der jetzt im herrlichſten Frühlings⸗ 
ſchmuck prangende Park bietet einen prachtvollen Auf- 
enthalt, ſodaß das Concert ſich zu einem außer⸗ 
gewöhnlich ſchönen und genußreichencßeſte geſtalten dürfte. 
_ * Lebens rettung. Geſtern Abend gegen 6 Uhr 
fiel ein kleiner Knabe, der an der Thornſchen Brücke 
auf dem Holz ſpielte, in die Mottlau. Ein Angehöriger 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments, der den Vorfall geſehen, 
ſchnallte turg entſchloſſen feinen Säbel ab und fprang f 
dem Knaben nach. Es gelang ihm mit eigener Lebens⸗ 
gefahr, denſelben zu retten. Der Vorfall hatte eine 
große Menſchenanſammlung zur Folge. 


Ein neuer Streit der Straßenbahner 


in Berlin. 
J. Berlin, 11. Juni. (Privat⸗Tel.) Oberbürger⸗ 


wird Herr Paſtor Wichmann die Anſprache halten. Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Gäſte willkommen. ba h Du 8 BO 9 
Eiektriſche Straßenbahn Danzig-—Neufahr⸗ Weizen za 156,50 154.50 EC 
waſſer—Bröſen. Die Aotiengeſenſchaft „Glettricitóts<] „ ember 100 25 15825 nieśrigńieu 
werke, vorm. O. L. Kummer“, in Dresden, welcher “ HOetbr. 160.75 158.75 | Mats amerik. | 

die Conceſſion zum Bau einer elektriſchen Straßenbahn Roggen Juli 149.75 149.— Mixed loco, | 
z 110.50 |110 2 
57.90 | 57.89 


im Wachfen begriffen. An vielen Stellen find 
Sammlungen für die Gemaßregelten eingerichtet. 


Der Straßenbahnſtreik in St. Lonis. 


118.-- 112.50 


von Danzig nach Neufahrwaſſer und Bröſen, mit Aus⸗ Sep bór jter : ; 5 Josiana © 
nahme der durch die Schmiedegaſſe zu führenden Linie, | „ tember|147.75 |14650 | Rüvöl Detkr., St. Lonis, 11. Juni. (. T. B.) Geſtern Abend 
bereits ertheilt worden iſt, beabſichtigt dieſe letztere Oetbr. 147.50 146.25 „ Novbr.) 57.— | —.— [wurde felt dem Beginn des Streikes zum erſten Male 


Hafer Juli 184.25 133.75 


Spiritus 70er 
„ Septbr 129.25 129.— 


its wieder der Verſuch gemacht, nach Eintritt der Dunkel⸗ 


heit den Betrieb aufrecht zu halten. Es kam wieder 


Linie nunmehr vom Holzmarkt durch den Alt⸗ 


ſtädtiſchen Graben, diechroße Mühlen und ka 


albengaſſe in die Straße Pfefferſtadt zu führen. | j 9. 4 1% 9. 11. m ; í 
/ , Die Wagen wurden mit 
D. Töpfergaſſe ift verworfen worden, weil fid) dem Unter⸗ %% -> 95.30 | 95.50 Franzosen nit. 140.90 140.75 Ziegeln und Steinen beworfen und zwei derſelben 
nehmen hier zu große Schwierigkeiten in den Weg 3% p. Gont. zego u mae 171.— 117140 durch Dynamitbomben zertrümmert. Es 
ke ne Zaa daB ig Bile tie 5.40 | 9550 | Btw. St. Net. 76 | 74,50 beſteht noch keine unmiitelbare Ausſicht auf Beilegung 
Bemerken, Naß der bezügliche Pan bon Dienstag, ga», mi. , 99 — 94 — khr. Sr. r 10} — „u: PRE ee en te beye Beriaufe noo e 
den 2, bis einſchließlich Montag, den 25, Juni d. Js. 3% „ nenk, p| 92.50 | 92.20 | Danziger _ getödtet und Dutzende verwundet wurden, und der ſchon 
im Zimmer Nr. 36 des Polizei⸗Geſchäftshauſes auf Mow, 88.10 | 83,10 = ey tl cy) 69.25 | 66.50 einen auf 20 Millionen Dollars geſchätzten 
P tice a? Dienſtſtunden zu Jedermanns Pfanabrieſe | 98.60 | 93:30 alk er or. 77.— 76.— geſchäftlichen Schaden verurſacht hat. 
po” Der Mörgkkverkehr am geſtrigen Sonnt Berl Baud Wel ED 18825 Hamann 203,40 1202.00 ‘ i uko a i 
konnte ſich zwar nicht mit dem CT beiden fingi Dang. Privat, 129,75 120.75 Allg iti Gei — et Die Unruhen in China. 
} | z ś h j M N Ges. 232.— 233.— 7 ; Last 
feſttagen vergleichen; dennoch hat das milde Wetter, | Deutſche Bant|194.75 |193.90 Balz. Papier. 202.— |2n2,—. V Wilhelmshaven, 11. Juni. (Privat⸗Tel.) Das 


Diec.-Comm. 181.50 180.10 
Dresden Bank 153.— 152.75 
Dem Gred, ult. 219.60 220.40 


Kanonenboot „Tiger“ hat den Befehl erhalten, ſofort 
nach China abzugehen. ) 


das nur gegen Abend durch ſchwache Nordwinde etwas 
kühler wurde, eine große Anziehungskraſt ausgeübt. 
Namentlich die Olivger Wälder und die See konnten 


Gr Brl. Str.⸗B. 220.25 217.75 
Oeſt. Noten neu 84.50 5 


Ruff. Noten 216.20 216.10 


i inmi : in ei ei i Si 15% Itkl. | —.— i ta | 20.48 | —.— ien, 11. Juni. (Priv.⸗Tel.) Das „Vaterland“ 
üben, hinwies. Die Rede klang aus in ein Hoch auj | ſich eines regen Beſuches erfreuen, der doppelt angenehm J lo Reni denen Furg | 20.49 f=, Wien, — * hype 
den Kaifer. Nach Abſingung der Nationalhmne | war, nachdem am Sonnabend Nachmittag en AR DC en 57.20 57.20 ER ne Me —— |óringt bemerkenswerthe Mittheilungen des Biſchoſs 
marſchirten die Sanitütscolonnen nach dem Uebungs⸗ Regen auf Flur und Wald niedergegangen. Die 4% Det. Gldr. 98.10 | 98,— E lang 212.95 212.90 [Anzer über die Zuſtände in China. Er habe die 
plage auf der weſtlichen Hälfte der Bazarkämpe, wo Streckenbelaſtung auf der Eiſenbahn ſtellte fich | % Ruuän. 94, Noröd. red 123.25 123.50 Mächte rechtzeitig auf die jetzige Eruption aufmerkſam 
alsbald die Uebung begann. Die Mannſchaften, welche] folgendermaßen: Danzig —Langfuhr 23761, Lange fh Goldrente 7990 | 79,80 | Oftdentſche Bk. 116 89 |117.— f Er erk in der Be eine Reaction 
der Uebung als Objecte dienen ſollten, hatten jchon| iubr—Oliva 28562, Oliva Zoppot 18799 und Danzig ung. „ | 96.60 | 96.75 3½% hn. Anl. 79.30 79.— [gemacht. Er erkenne in der Bewegung eine 

abends Befgotiesdienfes ee beſtimmten Lager | Neufahrwaſſer 7317. Der gejammte Verkauf an Fahr⸗ ein 98.10 | ago Peau: Pacific | „ lauf die Feſtſetzung der Mächte. Sie fei nicht vom 
eingenommen. Der Uebung lag folgender Leitgedanke] karten betrug 17909 Stück; in Dansig wurden ver⸗ Ti. Am int. cano | ahaa z WGA 23 94.30 Volte, ſondern von den Beamten hervorge⸗ 
m WET Sak tinten Weichfelufer, ſüplich von Thorn, bać | 1: 2487, in Langfuhr 7 in Oliva 1436, in Zoppot | Anatol. 2. Serte —— | 96.10 J Urwardis con. 4½% | 50), rufen. Was die europiſchen Mächte bisher gethan, 


als offene Stadt gedacht wird, hat bet Newken ein Gefecht 
stattgefunden. Ber eind ift langſam zurückgegangen 

nò über N Nothbrücken der is 2 

i ichſel find die Verwundeten nach dem Hauptverband⸗ 
platze an der Weſtecke der Bazarkämpe gebracht worden. 
Hier werden die Verwundeten mit dem erſten Verbande 
verſehen, während glei Wer Sanſtätshunde des 2. Niger 
Bataillons aus Culm Verwundete aufſuchen. Die Ver⸗ 
wundeten werden dann nach der Einladeſtelle an der 
Weichſel transportirt und dann mittelſt Pontonmaſchinen 
auf das rechte Weichſelufer übergeſetzt. Die Verwundeten 
werden dann in einen auf der Uferbahn ſtehenden Hilfs⸗ 
lazarethzug gen der darauf zum Bexeinslnzarety 
fährt, ip r chem ein Theil der Verwundeten Unter- 
kunft findet. 8 KARA: cy 
Die kuti vollzog ſich nach dieſem Plane in der 
Zeit von 11 bis 1½ Uhr. Beſonderes Intereſſe er⸗ 
regten die Sanitätshunde der Culmer Jäger, welche 
die in den Weidenbüſchen verſteckten Soldaten (Ver⸗ 
wundete) ſehr exact auffanden. Hatten fie einen Mann 
entdeckt, ſo brachten ſie deſſen Helm oder Seitengewehr 
herbei und, an die Leine genommen, führten ſie dann 
die Sanitätsleute zur Lagerſtätte. Das Anlegen der 
Verbände beſorgten die Mitglieder von 22 verſchiedenen 
Sanitätscolonnen unter Aſſiſtenz von Kranten: 
pflegerinnen aus Bramberg, Landsberg a. W. und 


Das Ueberführen der Verwundeten auf die 


Thorn. 
ergab e und das Ueberſetzen mit Ponton⸗ 


maſchinen führten die Kolonnen zu Elbing, Marien⸗ 


werder, Schönlanke und Thorn aus. Von dem Hilfs⸗ 
lazarethzug auf der Uferbahn waren je 2 Güterwagen 
nach dem Hamburger Syſtem, nach dem Syſtem König, 
Grund, Linxweiler, Dr. Stömmer und Zemaneck ein⸗ 


gerichtet. Das Entladen der Verwundeten aus dem I 
Hilfslazarethzug und die theilweiſe Unterbringung der: an 
ſelben im Wereinslazareih führten die Kolonnen e 


Bromberg A. und B. und Thorn, ſowie Damen der 
Mach Beenden n zu Bromberg aus. «| 

Na endigung der Ue marſchirten die Mann⸗ 
ſchaften nach der With e e Damen 
der Vaterländiſchen Frauenvereine zu Thorn und 
Bromberg beſpeiſt wurden. — Um 4 Uhr Nachmittags 
fand im Artushofe ein gemeinſchaftliches Feſteſſen ftatt. 


Den Beſchluß der heutigen Feſtlichkeiten machte ein 
Ausflug nach der Ziegelei, mo ein Concert abe 


Torales. 


* Die Zoppoter Kurhaus⸗Concerte erfreuen ſich 


ffon Jetzt obwohl die Saiſon kaum begonnen hat 
großer und täglich steigender Beliebtheit. Auch für 
geſtern hatte Herr Director Kiehaupft wieder 


ein umfangreiches und intereſſantes Programm gewählt, 


deſſen vorzügliche Ausführung lebhaften Beifall fand. 

ie Rienzi⸗Ouvertüre, Mignon, Verdi = Potpourri, 
einige Lieder und — last not least — die Waſhington⸗ 
g begeiſterten das Publicum zu rauſchendem Applaus, 
odaß Herr Kiehaupt noch verſchiedene Einlagen geben 
mußte. Das Wetter war ſchön, uur in den ſpäteren 


Mitwirkung eines Tambour⸗ und Schützencorps zur Auf⸗ 


Nr. 128 concertirte. Bei Eintritt der Dunkelheit gelangte 


I. * Beim Baden ertrunken. 


gebürtig ift, (60 geſtern zum erſten Male in der See 


elmsfajerne, wo fie von Damen 


„Schwan“, Cpt. Miethma, von Königsberg mit 10 To. Raps 


A. v. Rieſen, Elbing; D. „Linau“, Cpt. Zucker, an A. Zedler, 


wurde am Sonnabend die Proftituirte verehelihte Schuſter 


ſtiche ſo ſchwer zugerichtet, daß fi 
rch Santtatswügen AHA ‘a Bei 


17 
352, in Neuſchottland 341, in Bröſen 486 und in Neu⸗ Tendenz: 4 00 
> i 1 2 195 . 3: Die Woche begann mit ſtarken Eurserho⸗ 
fahrwaſſer 1013 Stück. SE 603) lungen auf dem Montanmarkt, bie Hauptſächlich in Deckung. 
Oſtſeebad $enbuhe. Zur Eröffnung der Seebäder käufen ihre Urſache hatten. Dieſe Aufwärtsbewegung konnte 
fand geſtern Nachmittag im Kurgarten des Herrn H. Ma nej jedoch auf die Dauer elne Feſtigkeit nid: behaupten, da der] begnügen, ſonſt würden “fie wieder getäuſcht werden. 
teuffel ein großes Concert der Kapelle des Jnfanterie: | Caſſamarkt für Induſtriewerthe durch überwiegendes Angebot 11 ; W. T.⸗B In der d 
Regiments Nr. 128 in Uniform unter perſönlicher Leitung matiere, Von den jonftigen Umiſatzgebieten hatte der Banken-] Peking, 11. an me s der von de 
aa e LIKE bę ARR 1 : Dab. per y mach jen e om mae» 8 Cursbeſſerung auf dem Montan⸗Boxers am 9. Juni niedergebrannten amerikaniſchen 
; b i uſammengeſtellt, der Part mit] markt anſangs eine feite Stimmung aufzuweiſen. Bahnen sę; i ‘vend i : i 
bunten Fahnen reich decorkrt. Abends gelangte das große ungleichmäßig, Schiffahrtactien pegel Gegen Schluß Miſſions⸗Anſtalt in Tungchow ſind mehr als 40 einge⸗ 
©. Carrie Tongemälde „Erinnerung an 187071“ unter schwächte ſich die Tendenz bei geringem Geſchäſt im allge-] borene Chriften getötet worden. , 
Peking, 10. Juni. (W. TB.) Tie fremden⸗ 


meinen ab. 
[Getreidemarkt. (Telegramm d Neueſte $ u a ' i Re: 

ee Soe Wace | feindlichen Ausſchreitungen haben ſich nicht 

verringert. In einer hieſigen Straße wurde heute 


Berlin, 11. Juni. 
Der Rückſchlag in Nordamerika hat diesſeits kräftigen 
Widerhall gefunden, namentlich im Lieferungshandel mit der Seeretär der belgiſchen Geſandſchaft 
von chineſiſchen Soldaten angefallen und ge⸗ 
ſchlagen. In Tungſchow, dem Flußhafen von 


Weizen, der troy Herabiebung der Forderungen um etwa 
1½ Mk. eng begrenzt blieb. Auch der Verkehr in Roggen 

Peking, iſt die amerikaniſche Miſſionsanſtalt 
von den Aufrührern niedergebrannt worden. 


ſcheine ſehr gut zu ſein, nur müſſen die Mächte ſich 
als feſt erweiſen und ſich nicht mit bloßen Verſprechungen 


führung. 2 

* Kleinhammer⸗Park. Das geſtrige Concert zum 
Beſten des katholiſchen Kirchbaufonds in Langfuhr war ee 
gut beſucht. Ein Theil der Capelle des Infanterie⸗Regiments 


das große patriotiſche Schlachtenpotpourri mit Feuerwerk 
von Garo „Erinnerung an 1870714 zur Aufführung, ein 
Fa atwes piha satapa hei bei demſelben mit, 

g uſik wurde der Park prücht be en 
Flammen beleuchtet. ER 2115 


war beſchränkt, doch zeigen die Preiſe nur Rückſchritte von 
½ bis 1 Mk. Weizen ift ſpärlich angeboten. Hafer ließ 
ſich kaum billiger beſchaffen. Rüböl fand auch bei etwas er⸗ 
mäßigten Preiſen wenig Beachtung. Der Abſfatz für 70ex 
‘Spiritus loco ohne Faß tit zum Preiſe von 49,80 Mk. auch 
heute wieder ſchwach geweſen. l : 


Danziger Brodneten:Börie, 
Bericht von H. n. Morien, , 10; Júni. 
„Better: ſchön. Temveratur: + 140 R. Wind: N 

Weizen Tendenz ruhiger, Preiſe unverändert. Bezahlt 

wurde für inländiſchen hellbunt 713 Gr. Mk. 148, rothbunt 

756 Gr. Mk. 149, hochbunt glafig 759 Gr. Mk. 150, welß 

750 Gr. und 756 Gr. Mk. 150, ſtreng roth 791 Gr. Mk. 153 


per Tonne. 
Bezahlt iſt inländiſcher 726 Gr. 


Unglücksfall, dem leider ein junges Menſchenl ' : — — 
Spier gefallen ift, bar fid geftern sładmittną in Gew Die italienischen Kammerwahlen. 

Rom, 11. Juni. (W. T.⸗B.) Bisher find von den 
39 heute ſtattgehabten Stichwahlen 36 bekannt. Gewühlt 
ſind 29 Conſtitutionelle, von denen 9 der Oppoſition 


angehören und 7 von der äußerſten Linken. 


| Moggen unverändert, 
Mk. 143, ruſſiſcher zum Tranſit 697 Gr., 717 Gr. und 723 Gr. 
Mk. 103. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
i bai GRO der c 5 ; : 
afer inländiſcher Mk. 126, ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 96 
Mk. 96½, Mk. 97 per Tonne Łój ; f . 
acti? inländiſche weiße Mk. 131, Mk. 135 per Tonne 
Weizenkleie grobe Mk. 4,20, 4,75, 4,30 mittel Mk. 4,16, 
woe a n dk e Ba EM, y 
ggenkleie A 4,87! 
150 Silo gegnndelt. ie 


Rohzucker⸗Bericht 
‘gon Paul Schroeder 
w Danzig, 11. Juni. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Sachs Notz 
Hafis 88d Mk. Termine: Juni Mt. 10,92½, Auguſt 
Mk. 11,05, September Mk. 9,82½, October- December Mk. 
Aka Z OS) Mk. 9,72%, Gemauhlener Melis I ohne 
; z: f 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juni Mk. 10,95, 
Auguft Mk. 11,07 ½ September Mk. 9,82 ½, October 
Mk. 9,65, Novbember Mk. 9,57 ½ 5 


Die Demiffion des Obereommandirenden 


Jamout. 

Paris, 11. Juni. (W. TB) Der „Gaulois“ 
meldet, General Jamont habe wegen Meinungs⸗ 
verſchledenheiten mit dem Kriegsminiſter um Enthebung 
von ſeinem Poſten als Obercommandirender nach ⸗ 
geſucht. Als fein Nachfolger fei der Militär⸗ 
Gouverneur von Paris General Brugäre in Aus- 
ſicht genommen. Mehrere rabicale Blätter deuten an, 
daß die Veränderungen in der Armee auf eine Art 
Verſchwörnng zurückzuführen feien. 

O Paris, 11. Juni. (Privat⸗Tel.) Das nationae 
liſtiſche Blatt „Liberts“ meldet: Der Chef des 
großen Generalſtabes, General Delanne 
habe ſeine Demiſſion gegeben, weil der neue Kriegs⸗ 
miniſter Andre Veränderungen im Perſonal des 
Generalſtabes vorgenommen habe, die nicht von 
dienſtlichen Gründen dietirt ſeien. Das Entlaſſungs⸗ 
geſuch wurde nicht angenommen. > 


ert, der aus Sachſen 


„ 


ſteinen, 1 Kahn mit Eichenſtämmen, 2 Schleppdampfer. D. 


Staudesamt vom 11. Juni. 
Geburten. Maſchinenſchloſſergeſelle Franz Wintel: 
mann, T. — Stellmachergeſelle Joſeph Chlecho witz, T. 
— Scneidergefelle Auguſt Fiſcher, T. — Conditor Paul 


Danzig mit div. Gütern D. „Autor“, Ept, Kroſchke, an Zimmermann, S. — Nervenarzt Or. der Medici * 
Meenhofer, Königsberg und D. „Julius Born“, Cyt. Ruthel,[ Siegmund, T. — Arbeiter Franz fla cine ee tlich für den 
an A. v. Rieſen, Elbing. j Geſchäftsführer Osear Lauter, T. — Oberlehrer Dr. der] Chel⸗Redacteur Guſtar Fuchs. — Verantwortlich für ben, 


politiſchen und allgemeinen Theil! Kurd Hertel 1 für den 
Pete und provinziellen Theil: J V. Kurd Hertell; für den 
Inſeratentheil! Julius Basdeker. Drut und Bering 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fu ch s u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


Vom 10. Juni. Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln, 
2 Kähne mit ief. Brennholz, 2 Kühne leer, 2 Taukſchiffe 
leer, 1 Schleypdampfer. Emil Kuley, Otto Wulſch, Franz 
Czarra und Robert Kunkel von Thorn mit 183, bezw. 138, 
1.8 und 90 To. ruff. Zucker ex GebZrren an Iſidor David- 
fof, Danzig. Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn 
mit Schienen, 4 Kähne leer, 1 Schleppdampfer. Von Danzig 
mit div. Gütern D. „Margarethe“, Cut. Schilltowski, an 


Philoſophie Karl Prahl, S. — Schmiedemeiſter Theophil 
Wenglikowskl, T. — Commis Franz PAPA at: 
Gigenthümer Johannn Hauſchulz, S. — Arbeiter Richard 
Walter, T. — Schmiedegeſelle Franz Zlemski, T. — Schiffs⸗ 
bauer Johann Makowski, S. — Metalldreher Auguſt 
Wendt, S. — Regierungs⸗Supernumerar Eduard Ru bach, 
T. — Tiſchlergeſelle Antonius Behrendt, 
Arbeiter Anton Zander, Z — T 


S wz 
Tiſchlergeſelle Pete 

Paul Wo elke, T. — Arbeiter Johann Boli ©, A 
Anfgebote: Feldwebel im Fußartillerie⸗Regiment von 
Hinderſin Friedrich Wilhelm Prell und Helene Emilie 
Hedwig Saß. — Schuhmachermeiſter Auguſt Herrmann 
und Anna Louiſe Nogatz ti. — Arbeiter Heinrich Wilhelm 
Dittmann und Mathilde Julianna Katſchins ki. — 
Schloſſergeſelle Carl Wilhelm Max Boy und Hedwig Amanda 
Emilie Arendt. Sämmtlich hier. — Arbeiter Auguft 
Joſeph Stegmann zu Bankau und Franziska Helene 
Veronika Schulz, hier. — Tiſchlergeſelle Friedrich 
Wilhelm Flachsberger und Seuviatte Renathe 


Elbing; D. „Brahe“, Cpt. Rochlitt, an Lublinski, Graudenzl 
D. „Montwy“, Cpt. Klotz, an Dampfſchiff ⸗ Geſellſchaft 
Bromberg. 

* Meſſerſtechereien. In ihrer Wohnung in Schidlitz 


weltberiihmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen 
Medaillen und lobenden 3 primiirt, er- 
hältlich m der Schuh - Bazar- Vereinigung 
Theodor Werner, Langgasse 10 und Grosse 
Wollwebergasse 3. 


son einer bisher noch nicht ermittelten Perſon durch Meſſer⸗ 
wußtlos mit dem 
den azareth Sandgrube geſchafft 
werden mußte, wo ſie ſchwer darnieder liegt. — Zwiſchen 


den Arbeitern Paul Ehm und. Eugen Schaffrenski, 


„PA 


meiſter Kerſchner ift von den Straßenbahn⸗Angeſtellten 


i [Schafen der Geſchäftsgang gut, ein geringer Ueberſtand N 1688 3 1551 
* Evaugeliſcher Arbeiterverein. Gente, Montag, an Magervieh verblieb. Schwelnemarkt wurde glatt] Gemaßregelten, Wahl einer WOW 
Abends 8 Uhr, finder im Vexeinslocal Breitgaſſe 83, geräumt. mittels geheimen Wahlrechts und Sicherung 
Bibelabend ſtatt. Da der Vorſitzende verreiſt iſt, des Koalitionsrechts für die Angeſtellten. 


10. Die Erregung der Arbeiterſchaft über die Direction iſt 


1049 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Juni. 
| Zur Reiſezeit 


empfehle 


Geldſchränke und Ze 
in ae Nach Seebad Hela 


Geldschrankfabrik fährt bei günſtiger Witterung und ruhiger See 


H.W. Spindler Nach. fislid kin Gzteadawyfer über Jopgot. 


7 Abfahrt Danzig Frauenthor 2, Weſterplatte 2,5, Zoppot 
Stated aie OES 418. |215, Hela 8 Uhr Rachmittags. F 
TTT Außerdem fährt am Mittwoch, den 13. Juni, aus Ver⸗ | 
anlajjung des er Rak im Kurhauſe ein Sonder⸗ 
dampfer direct nah $ 


| Kurhaus Seebad Hela, 


| Zu dem am 13. Juni er. ftatfindenden 

j Frühlings: Diner 

beehre ich mich ganz ergebenſt einzuladen. 0 6 
| Gedeck 3,00 Mark. NIN KL W -A nl 


rc 


Abfahrt von Danzig 11½ Uhr. 


7 Anmeldungen werden bis zum 12. d. Mis. erbeten. : Abfahrt Danzig Fianengor 1s Uhr Vormittags. 
| x gi Fahrpreis 1,50 %, Kinder nder 1.— s 
10880) Alwin Albrecht. 


EN, A Ve 
s am 1. Juli, Nachmittags 3 Uhr. een | Bronson der] 


Haare werden nach einer neuen 
Begrüßtungs⸗Rennen. Preis 350 % (4 Unterſchr.) 
Graf v. Brünneck’s „Uarda“, 4j. 
Oberlt. Kilbach’s (Juf.⸗Regt. Graf Schwerin) „Bleib⸗ 


Tourlinie Weſterplatte— Zoppot. 


Am Mittwoch, den 13. Juni, fahren aus Veranlaſſung 
der muſikaliſchen Veranſtaltung in e Extra 
Dampfer zwiſchen Weſterplatte und Zopp 
: Abſahrt Wefterplatte 2,15, 4,15, 6,15, 5465 Uhr Nachmittags. 
Abfahrt Zoppot 3, 5, 7, 9 Uhr Nachmittags. 
Fahrpreis: Retourbillet 80 9, Kinder 50 4, einfache 


Kurhaus Westerplatt 


is Mittwoch, den 13. Juni 1900, 


k a + + treu“, 4j. nerkennung: eder Haar. 3 

4 Nachmittags 4 Uhr: St. v. Plehwe’s „Paſcher“, a lei Kennung nicht" erer W ed aie R Dampfſchiffahrt und Seebad⸗ 

E Pok |- il ) fi fal- 6 N tic Oferlt. v. Reibnitz’ e] 31. e der gratis „Wei Stu: Gesell chaft. und See (i 0896 
o A i iko, À 

q ale und Suflrumental-Concert) ese merzzumges sap arııe von 1000. ar N 


HEEE rg comer eee | 


śGiufige Gelegenheit! 


früher 6—40 , jetzt nach be⸗ 


| o Jaquets, 3.56, 5, 10, 12,15, 18:2 


veranſtaltet vom koś Rd cs SE one, a. 
* : : it. V. Mackensen“ ontana”, 6j 
4 N Danziger Lehrer- Gesangverein . 


| Ej myin (17 1 Batl.) GSO i 

3 7 irt c 199 ittm. Pieper’s (Blücher⸗Huſ.) ubin 

| (Dirigent: Herr A. Weber) ©. v. Plehwe's Śnie”, 4j. 2 n ) inil- Tilt - Chocolade Ill 
| 


unter Mitwirkung der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. Lt, Graf zu Solms’ „Freier“, 5 empfiehlt (10632 


je 
2 Rittm. Vogel's (17. Train⸗Batl.) „Molitor“, 6j. . 
(Dirigent: Herr J. Lehmann.) s 
IE Vergleichs⸗Rennen weftpr. Stuten. Preis 700 M (3 Unterſchr.) C. G. Schmidt, 
Rittmſtr. V. Brandt's „Baletteuſe“, 4j. 4. Damm 7. Eliſabethwall 7. 


Graf v. Brünneck's „Uarda“, 4j 
Programm: Frau Spindler's „A Ampel“, 4j. i la. Portl.-Cement "gna ated Rad, früher 12 bis 
i t 1 A 4 A, 

i I. und I. Theil: Instrumental-Musik. Prinz Wee « Preis, Ehrenpreis und 600 | Marke, Stern. u., Groschowitz , © Costumes, 6, 8. i0, (0-30. 

| ons iia N GU.) A jernerötanerfeine,Dacıpfannen | (QD 7 M 
| Ill. Theil: Männerchöre. Oberlt. Kilbach’s „Komiker“, 5j. (und Brad zu Oefen), Chamott (ay 

ię 1 2 St. Knuth’s (36. Art.) „Plunder a. ſteine, Thel Pappen 1 Ebenſo billig 

Ą 8 e TTT Lt. v. Mackensen’s „Actaeon“, 4]. billigſt (1086 
NIECCE | Ś wać Cg, Sei lf 0 Albert Fuhrmann, c “apes, Reisemäntel, Tailor made-Costnmes, 
9 t ommo tar Weine) + + + = Elder | SE Feier Narbonno's „kle, Sf Serie pale, Costunrüce, Goll Capes, 

jag" he ee bin eee BI M, a 48: Urrner. d 
| a Srhmtälger. av, Pietro e, Suche Abnehmer, 18 Neue Eingänge in 

fi > HE w i erlt. v nitz’ „Eskimo für 
i IV el : f Hier, Lr. Bohllewen's (72. Art) „Sachwalter“, a. ein t Ta dbutter Se von 130 A an, PGDS, Spitzenkra en, 
iS ell: nnerchore. ghia lo Rennen. Preis 500 % (6 Unterſchr. f 9 
= : 8 FFF o> o « o a HEGAL (Ak v. sai takai „Bremie db ' à Pfd. 1.4, in kleinen u. grip. W iw, lee weissen Jacken 8 
| 5) Saers Morgenbeſuch BU ZZ eee NZ WY OLA „Dieb“, 6j. Poſten. A Costumes, 
e enn der Vogel naſchen will. » » „ Kremſer. Hrn. 'Glagaws „L Lehns jungfer“, 4 Molkerei Teſchendorf i 
A 3 Der Choral von Leuthen. R. Becker. Lt. Tobst’s (Blücher⸗Huſ.) BA Tiefenſee Weitpr. f © 
| r pena von dem Geſangswettſtreit in Raffel.) Sim Sehrader g „cer, 8]. 6j. H. Schipplick. © ax leisch er, 
AR l. Theil: Instrumental-Musik. | Stivace Sagd-Reunen Preis 1000 4 (15 unterſchr⸗) Sato M 

Y Albedyll’s (6. D ite debe | 
| 7 Sa canals „oso = 5 A“, Te 8 d amen-Mäntel-fi abrik, (10784 
| Billets & 50 J, 3 Stück 1 m find in der Muſikalien⸗⸗ ochmeiſter“, 4j. e 0 i 
8 an von N GARE bare AE | g A Stela, xe SOO „di ziemie, 2 Eduard M. Goldbeck, Danzig Gr. Wollwebergaſſe 10, pt., Sonterrain u. 1. Etg. 
‘a f x . er ach's „Komiker 
1 wiesci ee — | 
a In der genannten Muſikalienhandlung find auch bie Et. Meier's „Elder“, 4 A „„ AITiephir- y 
3 Billets für die Vereinsmitglieder gegen Vorzeigung der Lt. v. Niemójowskta (5. Kür.) „Blitz“, a. e Zephir“ p i 
124 Mitgliedskarte in Empfang zu nehmen. St. v. Pelet-Narbonne's „Palme“, 5. ane „ 

. 3 852 Lt. v. Plehwe’s „Monarchiſt“ 
; p 1 PR a kenne 5 a Lt. v. Puttkamer's (2. out) 7 Safinrad’ a gyraulijcher Thürſchlie er, 
4 bonnements⸗Bilets haben Gültigkeit. St. Schliowen’s „Gadjwaliey/, a, e Borzüge: Leichtes deren und adjotut 
Ri, haare ILS aa e NED R E A LE PARTIE Hrn. Sohrader’s Allegorie“, 4j. (7131 ficheres Schließen jeder Thüre, . 
A 20000000000006000800006000080606008006 Lt. Graf zu Solms’ „Freier“, 5j. (10886 A) Form und billig. (98 


Silteinnerkauf für Weſtpreußen: 


Fr. M. Herrmann, ahd 


Große Wollwebergaſſe 29. Telephon 924. 


Baar⸗Einlagen ; 
verzinſen wir vom Tage der Einzahlung 
bis auf Weiteres mit: 

Bo p. a. ohne Kündigung. 
Elo. p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
4% “% b. a. mit dreimonatliche Siintigung. 


Meyer & Gelhorn 


Bautgejchajt, 


Langenmarkt No, 38. (0521 


Fig, L ? 
Brut -Eier 
= aus mehrfach primiirten 
8 Stimmen — abzugeben: 
3 weisse Italiener, 
Uweisse Ramelsioher. 


Kawalki, Eangfuhr, Or. Allee10. 
Schneidemühle Ernſtthal bei 
Oliva, am Walde geleg, offerirt 
Balken, Bohlen, Bretter 


und Kanthölzer 


in allen Sorten preiswerth. Ber 
ſtellungen nach Maaß werden 
entgegen genommen. F. Witzke. 


Zahnſchmerz 


f beſeitigt ſofort (8026 
Orthoform- Zahnwatte, || 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Ortgof. | 
enth.) Auf jeder Blechdoſe hey 
(Preis 50 Pfg.) muß die 

Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 


PE Rennen. Preis 500 m (10 Unterſchr.) 
V. Albedyll’s „Palmiſta“ 
A en v. Esebeok’s „Dieb“ (1000 4%). 
pó Grosskreutz’ aa Motto”, 5j., (1509 A). 
61800 A a. (400 A). 
Lt. Jobst'a „Adria“, 1 (1500 
Lt. Graf Kalnein’s ge d. (1000 A). 
Lt. v. Niemojowski's „Blitz“, 
Hrn. Sohrader's „Partitur“, 91 (1800 M). 
Lt. Graf zu Solms’ „Freier“, ój (1000 A). 
Qt. v. Zitzewitz’ „Schwarzamſel“, 63. (000 A). 
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Ostseebad Gletikau. 


Gri öffuung der Bade-Saifon am 5. Juni. 


Preiſe der Billets: s 

1 Saiſonkarte . 5— ue í 

Dutzendbillets 970 

Einzelbillets . 

©? Omnibusse 5 vom Gabnbef er: Glettkau 

% Morgens ada 20 und 8,20 Uhr, Nachmittags 1,50, 
3,50, 4,50, 5,50, 6,50 Uhr, 

von Glettkan wali dem Bahnhof Morgens 8, 9 und 

11 Uhr, Nachmittags 510 sal 425, 5,25, 6,25, s N 


Wintergarien. 
Speeinlitäten - Theater. 


Näheres die Placatſäulen. “Be 
00900092500000000090006880528089800' 


Apollo-Theater 


ee Arthur Gelsz. 


äglich 
Variété- und Specialitäten Vorstellung der ersten 
rheinischen Varietó-Gesellschaft „Rheingold. 
Direction P. Fritsche. 
D Unübertroffen! "WE 
Unter anderem find hervorzuheben: 
gl. A. Langendorf, Lieder: u. Walzerfängerin, 


if N mit ihrer wundervoll wohlklingenden Stimme. 
—ͤ—— . ᷓ — — 2 — ——ñ—.⁰ au ee | 


BS 


KKRKKR 
ERIN 


U Frau A. Frische, weiblicher Humoriſt, 
| in ihrer Kunſt als dieſer Staunen erregend. 


Herr O. Hentze, Salon- u. Charakterhumoriſt, 
ein menſchliches Unicum in Naturkomik, welches das Publicum % 


$ bei jedem Auftreten zu wahren Beifallsſalven hinrafft. g Fr. ei ng cia ae N 
i „ —ͤͤñ ᷣ ͤ! 14 AO EEE —— TOT TZ I ZARA I ET I p 1 im trand⸗ é tanrant ade ewer, 0 cte 
aś Herr F.Langendorf, Concertfauger n.Humorif, en, zj im de tg f . 
„ mit ſeinem ſelbſtverfaßten Repertoir. h K. J. ee REG kc 
3 Ueberraſchender Vortrag. 


Be Msr. Forré, Inſtrumentaliſt, A 

ae als neu engagirt. Biegen auf Holzharfe, Gläſern u. Ötakenfpiel 

IG 8 jetzt unübertroffen. 

Frl. Zimmermann, s Chanfonite Frl. F. Hardt. Soubrette. 

Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree 20 A 
Dy. Jeden Abend nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik 

hy und Artiſten⸗Rendezvous. 


| Cafe Milchpeter. 


| . A Montag, den 11. Juni er: 


Jide 


Dr. Szpitter, 


Augenarzt, (10712 
5 


Angust Monter. |] 


Kurhaus 


l 


Täglich (außer Sonnabend): 


Baareinlagen 


verzinsen wir vom Einzahlungs tage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


312 0 pia ohne. Kündigung, 


= - 


vs 


(7508 + 


a Großes Concert, Grosses 0 p. a. mit I. Monatlicher Kündigung, 
me 88 asy ex Hue SEE] Militär Concert. Renpeiten in 4150 BATERA 
5 um 
p Ą È y 2 0 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. ; i 
a usa 7 ge, BE Ad: KOBE 6 10 g. Ai Waschstoffen | 


Emil Homann. 
Bon jegt ab finden die Concerte regelmäßig 1 
Mittwoch und Freitag ſtatt. (10 


aller Art: 440165 


Batist, Mull, 


Anfang sähe È ares 15 9. M 
5 | Anfang 4 911 85 Entree 30 8, 


| Norddeutsche Creditanstalt | 


Restaurant und Café Oscar Beyer ua. 

nn — zie | > (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) | 

b; Tügli roße oneer 4 Organdi, | | 
Bo ao acto ada H Satin, Wollmonsselie, | Danzig, Lang enmarkt No. 17. 


(alé beim, 


| Waschseide. 
Täglich: (10824 || ki 


Wilh eim E yl e 802 Inert. 3 meg 5 in u. cu d. a| 
lau Hery zu verjch. Breij. gu h. Sana atir 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
WO ipia M. a Zoppot, Seestrasse No. . 


reil’s Restaurant. 


Noch noch 3 Tage 
Concert der ſehr beliebt . 


4 Damen⸗Capelle „Victoria“. 


Eutree frei. Eutree frei. 


Sir. 134. 


Kouitz unter dem Standrecht. 


Was kommen maßte, ijt eingetreten. Was für jeden 
Einſichtigen, der ſich nicht durch blinden Fanatismus 
leiten, der ſich nicht durch Hetzereien von Blättern 
ähnlichen Schlages wie das amtliche Konitzer Localblatt 
beeinfluſſen ließ, der ſich ein kühles, ruhiges Urtheil 
bewahrt hatte, klar auf der Hand lag, iſt geſchehen. In 
Konitz ift das Standrechtproklamirt. Vergebens 
hat ſeit Wochen die Preſſe, die die Folgen und Conſe⸗ 
quenzen der antiſemitiſchen Hetze voraus ſah, ihre 
Warnungen erlaſſen, vergebens hat ſie zur Ruhe und zur 
Beſonnenheit gemahnt. Wenn es auch vorübergehend 
ſchien, als ob Ordnung wieder eintreten und die 
erregten Gemüther ſich beruhigen würden, ſo iſt es 
dennoch den Hetzern und berufsmäßigen Agitatoren, 
die die entſetzliche Blutthat für ihre Sonderintereſſen 
und Sonderzwecke zu verwerthen ſich bemühen, 
gelungen, die wilden Inſtinete zu entfeſſeln, ſyſtematich 
die Unruhen zu ſchüren und die fanatiſch erregte 
Menge zu Ausſchreitungen zu veranlaſſen, die der 
Einzelne begangen hat, für die aber die Allgemeinheit 
der Bürger jetzt gleichmüßig büßen muß. 

Wer die Schuld an den traurigen Vorgängen Hat, 
bie jetzt zu einem Einſchreiten der militäri⸗ 
ſchen Macht, zu einem rückſichtsloſen Brechen des 
den öffentlichen Organen immer von Neuem entgegen⸗ 
geſetzten Widerſtandes, zum Schutz der Bürger vor 
Brandftiftern und Todtſchlüägern geführt haben, 
liegt für jeden, der die Dinge ohne Vorein⸗ 
genommenheit betrachtet, klar zu Tage. Der 
Unfug, der von einer gewiſſen Preſſe getrieben 
wurde, hat ſich allmählich zu einer Gefahr für Leben 
und Sicherheit ausgewachſen. Die planmäßige Hetze, 
die wohlüberlegte Verdächtigung jedes Einzelnen, der 
an das Ammenmärchen von „Ritualmorden“ und 
„geheimen jüdiſchen Gerichtsſitzungen, bei denen über 
Ernſt Winter das Urtheil geſprochen wurde“ nicht 
glaubte und ſie als Ausgeburt einer erhitzten Phantaſie 
erklärte, der Hinweis auf die Behörden, die ſichtlich 
bemüht ſeien, die „Juden zu ſchützen und lieber einen 
Chriften zu verdächtigen“, hat feine Früchte getragen. 
Wenn es firajloś bleibt, einem preußiſchen Unter⸗ 
ſuchungsrichter vorzuwerfen, er habe die Spur, die 
auf einen Juden als Thäter zeuge, aus Rückſicht auf 
ſeinen,judenfreundlichen liberalen zukünftigenSchwieger⸗ 
vater“ nicht Plata wenn ein amtliches Kreisblatt für die 
ſchwerſten Mißhandlungen jüdiſcher Bürger keine andere 
Bemerkung hat, als die, „es hat ihm nichts geſchadet“, 
wenn es erwähnt, wie Steinwürfe durch die Luft 
fauften und heuchleriſch dazu bemerkt, „ſollten dieje der 
Feuerwehr gegolten haben, ſo wäre das ſehr zu 
bedauern“, dann iſt es kein Wunder, menn des Volkes 
schließlich fih eine Art Raſerei bemächtigt, wenn der 
Einzelne zum Knütttel greift, um die Polizeibeamten 
meer den die die Juden ſchützen und die Chriſten 
uns Meſſer liefern laſſen, wenn man mit Steinen die 
Fenſter der jüdiſchen Bürger einwirft, wenn die 

pnagoge wiederholt in Brand zu ſtecken verſucht wird, 
wenn man ſie ſchließlich demolirt und zerſtört, wie es 
geſtern geſchehen ift. | 

Die Koniger Bürger haben die Suppe auszueſſen, 
die ihre Preſſe und einzelne fanatiſch erhitzte Geiſter 
ihnen eingebrockt haben. Fünf Compagnien 
Militär halten Konitz beſetzt. Und wenn, 
von allem anderen ganz abgeſehen, ihnen die Rechnung 
aufgemacht werden wird für das Verweilen der 
Truppen, — es werden tüglich etwa 3500 Mk. zu bezahlen 
ſein, — wenn die Stadt, alſo die Summe der ſteuer⸗ 
zahlenden Bürger, oujgufonimen hat für all den 
Schaden, der bet den Straßenaufläufen an dem Eigen⸗ 
thum der einzelnen angerichtet iſt, dann wird der 
Steuerſäckel von Konitz ſchwer daran glauben müſſen. 
Und wenn es, wie es ſchon geſtern der Fall war, 
weiter zum Einſchreiten der bewaffneten Macht kommt, 
wenn neues Blut fließen wird, wenn der Stahl 
Unſchuldige trifft, die für die Schuldigen leiden müſſen, 
dann werden laute Klagen zum Himmel 
dringen, dann aber wird es zu ſpät fein. 

Als wir, nachdem in der vergangenen Woche eine 
Compagnie Infanterie zur Aufrechterhaltung der Ruhe 
und Ordnung in Konitz einrückte, es als einen großen 
Fehler bezeichneten, wenn das Militär früher zurück⸗ 
gezogen werden würde, ehe nicht jedes Wieder⸗ 
auffladern der Unruhen endgiltig ausgeſchloſſen ſein 


würde, begann das Konitzer Localblättchen 
deswegen in jenem Ton, wie er ſonſt wohl 
nur den Frauen zu eigen iſt, die des Meeres 


und der Flüſſe ſchuppige Bewohner zum Kauf 
feilhalten, uns die größten Vorwürfe zu machen. „Es 
müßte dem Volk Zeit gelaſſen werden, ſich auf ſich 
ſelbſt zu beſinnen.“ Jetzt ſieht man, z wie das Volk jid 
auf ſich ſelbſt beſonnen hat. l 
9 * 
* 

Ueber die Vorgänge des geſtrigen Sonntags ſchreibt 
uns unſer Konitzer ＋⸗Correſpondent: 

Schon während des ganzen Vormittags bildeten ſich 
zahlreiche Menſchengruppen auf der. Danziger: und 
Schlochauerſtraße, doch iſt dies Sonntags am Vor⸗ 
mittag gerade keine Seltenheit. Der Sturm brach 
los, als die Polizei die Verhaftung eines 
ſkandalirenden und wild tobenden Mannes vornahm. 
„Hepp Hepp! Puh! Puh l“ brüllte die ganze Geſell⸗ 
ſchaft los, doch ehe ſie ſich verſehen hatte, war der 
Berhaftere hinter Schloß und Riegel. Dadurch, daß 
ſich jetzt alles vor dem Lewy'ſchen Hauſe in der 
Danziger Straße konzentrirte, wurden auch die 
paffivenden Leute neugierig, was es nun gäbe. Von 
allen Seiten liefen ſie hinzu; in wenigen Minuten 
war die ganze Straße mit Menſchen Kopf 
an Kopf gefüllt. Die beiden Gendarmen und 
die paar Poliziften, die zu dieſer Zeit die Aufficht in 
dieſer Straße hatten, waren machtlos. „Hurrah, Hepp, 
uh, Kling, Kling, Klapp, Klapp!“ ging es immer. 
is Knüppeln ſchlugen die Burſchen in die Scheiben, 
daß ſie klirrend ſprangen. Fauſtdicke Steine flogen in 
großer Menge durch die Scheiben in die Stuben der 
jüdiſchen Geſchäfts⸗ und Privatleute. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Ganz beſonders arg ging es vor dem Friedländer jcjen | Königsdorf für die dreijährige Stute Alma; Aner: 
förmliches Stein⸗ kennungen: Gutsbeſitzer Stenzel ⸗Mirotken für 
Fauſtgroße Steine flogen durch] die fünfjährige Stute „Reſeda“, Frau Körber⸗ 
t Verfehlten fie ihr Ziel und prallten gegen | Körberode für die dreijährige Stute „Diadem“ und für 
die Mauern, ſo ſchrie die Menge, die Steine eon die zu 
tad | v. 


Geſchüft zu. Dort 
bombardement ſtatt. 
die Luft. 


fand ein 


aus dem Haus auf ſie von Juden geworfen. 
kurzer Zeit erſchien auch Landrath Frhr. v. Zedlitz. 


Seine Anſprache, die er an das Volk hielt, ſchien für die vierjährige Stute „Eden“. 


dieſes etwas zu beruhigen. Von allen Seiten um⸗ 


ringte ihn die Menge und fverjprach, nach Haufe zu betheiligten Züchter als ein recht 


zweijährige Stute „Muhme“, Ritterg 
Kries⸗Trankwitz für die zweijährige Stute 
„Baby“, Riitergutsbeſitzer Ortmann⸗Luiſenwalde 
Das Geſammt⸗ 
reſultat der Pferde⸗Ausſtellung kann ſonach für die 
gutes bezeichnet 


gehen, wenn der Verhaftete freigelaſſen würde. Dieſer werden und dürfte einen kräftigen Anſporn zur weiteren 
jet unſchuldig, an dem Aufruhr fet die Polizei, ebenſo eifrigen Pflege und Förderung der im Aufblühen 


die von den Juden geworfenen Steine 
Mittlerweile war es 2 Uhr geworden, eine Abnahme 


ſchuld. begriffenen Pferdezucht Weſtpreußens bilden. 


* Internationale Ruderregatta zu Königsberg. 


der Volksmenge war noch nicht zu bemerken. Die Sonnabend Abend wurden in Königsberg die Nennungen 
Feuerwehrleute, die Poliziſten und Gendarme zu Fuß zu der am 21. Juni bei Holftein ftattfindenden internationalen 
und ebenjo der Landrath nahmen jeden einzelnen von | Ruderregatta eröffnet. Von den ausgeſchriebenen zehn 


den lauteſten Schreiern vor und ſuchten zu beruhigen. 
Erſt gegen 3 Uhr, als die berittene Gendarmerie 
mit blanker Waffe im Galopp die Straßen entlang 
ſprengte und als die Freiwillige Feuerwehr mit ihrer 
erſten Spritze durch die Straßen fuhr und ſo die Leute 


zwang, die aſſage freizulaſſen, legte ſich allmähli 1. Zweiter Vierer. 
5 Patag 4 Uhr Nachmittags HE Elbing. 2. Ruderklub ,Germania”-Rinigsberg. 3. Elbinger 


die Erregung. Gegen 


die freiwillige Feuerwehr ab, gegen 4 Uhr war die Ruderklub „Vorwärts“. 


Ruhe in den Hauptſtraßen zunächſt hergeſtellt. 


Plötzlich begann ein Sturm auf das Haus des verein. 2 


leiſchermeiſters Lewy und dje Synagoge. 


Rennen ſind nur zum leichten Vierer keine Nennungen ein⸗ 
gegangen, ſo daß nur dieſes eine Rennen ausfällt. Im 
ganzen ſind 37 Böte mit 171 Mann gemeldet worden. Von 
unferen Danziger Vereinen daben der Ruderclub 
Victoria 4, der Ruderverein 6 Rennen belegt. Es 


find genannt: f 
1. Ruderverein „Nautilus*- 


4. Königsberger Ruderklub. 
2. Junior ⸗ Vierer. 1. Danziger Ruder: 
Königsberger Ruderklub. 


„Germania“⸗Königsberg. 4. Bromberger Ruderklub „Frith⸗ 


In kurzer | fou, 5. Elbinger Ruderklub „Vorwärts“. 6. Ruderklub 


eit war die Thür der jetzt frei inmitten der Brand⸗ „Victoria“ Danzig. 


ſtätte daſtehenden Synagoge eingeſchlagen und ſämmtliche 
Fenſter nebſt Rahmen zertrümmert. 


3. Kaiſer⸗Vierer. Ruderklub „Germania“ ⸗Königs⸗ 


Das Innere berg. 2. Königsberger Ruderklub. 3. Danziger Ruder⸗ 


derſelben ift durch die Steine vollſtändig demolirt. verein. (Scheunemann, Sommerfeld, Kranitzki, Näthler, 


Criminalcommiſſar Wehn wurde thätlich angegriffen. 


Sämmtliche Schanklocale wurden polizeilich geſchloſſen. 2. 


Gendarmerie bewachte die demolirte Synagoge. Mittags 
traf Militär ein. N 
* 
Die hier vorſtehend von unjerem Berichterſtatter 
geſchilderten Unruhen werden von dem  ojficiójen 
Telegraphenbureau in folgender Form wiedergegeben: 


Konitz, 10. Juni. (W. T.⸗B.) Abends 10 Uhr, 


Heute früh fanden namentlich ſeitens hier ein- |S 


Kaetelhodt Steuer). 4. Ruderklub „Trion“ ⸗Stettin. 

4. Junior⸗Einer. 1. Königsberger Ruderklub. 
Ruderklub „Germania“ ⸗ Königsberg. 3. Ruderverein 
„Nautiſus“⸗Elbing. 

5. Leichter Vierer fällt aus. 

6 Junior⸗ Achter. 1. Ruderelub „Victoria“⸗ 
Danzig. 2. Ruderelub „Germania“⸗Königsberg. 3. Elbinger 
Ruderelnb „Vorwärts“ und Danziger Ruderverein. 

7. Verbands = Vierer. Danziger Ruder- 
verein. Ruderclub „Triton“⸗Stettin. 

8. Einer. Ruderclub „Germania“⸗Königsberg (Paul 

Ruderverein „Nautilus“ ⸗Elbing (Otto Romow). 
2. Junior Vierer. Ruderclub „Germania“⸗ 


getroffener Bewohner der Umgegend von neuem Königsberg. 2. Nuderclub „Victoria“ ⸗Danzig. 3, „Königs⸗ 


Ruheſtörungen ſtatt, gegen welche die 


Polizei und die Gendarmerie macht“ club „Frithjof“. 


los waren. Im Laufe des Nachmittags wurde 


die Synagoge völlig demolirt. Criminalcommiſſar | club. 


berger Ruderelub“. 4. Danziger Ruderverein. 
5. Ruderverein „Nautilus“ ⸗Elbing. 6. Bromberger Ruder- 


10. Stadt⸗Achter. Danziger Ruderverein. 
Ruderelub „Germania,“ Königsberg, Königsberger Nuder- 
Ruderelub „Vietoria“⸗ Danzig. Ruder⸗ 


Wehn wurde thätlich angegriffen und mußte fi | club „Triton“⸗Stettin. 


flüchten. Abends ½ 10 Uhr rückte eine Compagnie 
des 14. Jufanterie⸗Regiments aus Grandenz cin 
und fünberte die Strafen. 
Standrecht proclamirt. 
Ruhe. 
Ueber das Eingreifen des Militärs und weitere 


Ruheſtörungen wird uns durch ein Privattelegramm 
gemeldet: 


Konitz, 11. Juni, 10 Uhr 20 Min. Vorm. (Privat⸗ 
Tel.) 


* Eröffnung der Seebäder. Geſtern wurden die 
kalten Seebäder in Heubude, Weſterplatte und Bröſen 
eröffnet. Bei der kalten Witterung wurden geſtern 


Es wurde das nur wenig Bäder genommen. 
Dann herrſchte 


* Der Weſtpreußiſche Reiterverein veröffentlicht 
in der heutigen Nummer unſeres Blattes die für die 
am 1. Juli ſtattfindenden Rennen eingelaufenen 
Nennungen, die ſchon jetzt erkennen laſſen, daß die 
einzelnen Concurrenzen gut umſtritten ſein werden 
und daß guter Sport geboten werden wird. Auf dem 
Rennplatz ſelbſt hat der Weſtpreußiſche Reiterverein an 


Geſtern Abend 10 Uhr 10 Minuten ift die] den Baulichkeiten größere Aenderungen vornehmen 


6. Compagnie des] Infanterie⸗Regiments Nr. 14 aus laſſen, wodurch für die Zuſchauer ein beſſeres Verfolgen 


Grandeng, 150 Mann unter Hauptmann Heſſe, mit 
Sonderzug eingetroffen. Die Volksmaſſen wurden mit 


der einzelnes Rennen gewährleiſtet wird. 


Beſichtigung. Heute beſichtigte der Herr 
commandirende General von Lentze auf dem großen 


aufgepflanztem Seitengewehr auseinandergejagt. Das | Erercierplage das 1. Bataillon Infanterle⸗Regiments 
Militär hatte ſcharf geladen, die erſte Aufforderung Nr. 128. Mittags kehrte das Bataillon wieder hierher 


zum Zurückgehen unter Androhung ſofortigen Feuerns] zurück. 
wurde gegeben. Zahlreiche Verhaftungen fanden ſtatt.] a. 


* Waſſerſtandsbericht vom 11. Juni. Thorn 0,58, 


gordon 0,64, Culm 0,40, Graudenz 1,00, Kurzebrack 1,14, 


Eine große Anzahl Perſonen ift durch Kolbenſchläge Pieckel 0,96, Dirſchau 1,12, Einlage 2,24, Schiewen⸗ 


und Stiche mit dem Seitengewehr 


Die Straßen ſind geſperrt, Niemand 


wird durchgelaſſen. Der Bautechniker Hugo Froſt, bie | 


Frau und Tochter des Eiſenbahn⸗Aſſiſtenten Robert 
Bernatzki wurden ſchwer verletzt. 
unbeſchreiblich. Der Polizei⸗Commiſſar Bloch wurde 
durch einen Steinwurf im Geſicht ſchwer verletzt. Die 
Synagoge ift innen und außen vollſtändig demolirt, 
ſogar werthvolle Gegenſtände wurden auf die Straße 
geworfen. 


verwundet | Horft 2,40, Marienburg 0,54, Wolfsdorf 0,38 Meter. 


* Auf die Vorträge über Goethe's „Fauſt“, 
deren erſten Herr Privatgelehrter Reinhold Richter 
aus Wiesbaden heute Abend in der Aula des 
ſtädtiſchen Gymnaſiums halten wird, machen wir ganz 


Die Aufregung ifti beionders empfehlend aufmerkſam. 


* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
9. Juni die Einlager Schleuſe paffirt : ½ Traft tief. Schwellen 
und Mauerlatten von Liebrecht⸗Badimno durch L. Buzinski 
an B. Münz⸗Weichſelmünde. ½ Traft Tief. Kantholz von 
Machatſcheck⸗Brahmünde durch Jedowski an S. Möller⸗ 
Weiß Lämmchen. 1 Traft eichene Plancons, Rundklötze und 
Schwellen, fief. Kantholz von J. Lilienſtern⸗Kelſchow durch 


Augenſcheinlich hat man an maßgebender Stelle] Silberbaum au G. Linſe⸗Bohnſack. 


die eine Compagnie nicht für ausreichend gehalten, um y 


reinen Tiſch zu machen. 
Graudenz, 11. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) 


Das crite Bataillon des 14. Regiments bevab fi | Unſugs 3, Widerſtandes 1, Beleidigung 


heute früh mittels Sonderzugs uach Konitz. 
—————— — — ED 


Locales. 


* Ordensverleihung. 


* Polizeibericht jür den 10, und 11. Juni. Verhaftet: 
Perſonen, darunter wegen Sachbeſchädigung 1, Dieb⸗ 
ſtahls 1, Sittlichkeitsverbrechens 1, Körperverletzung 1, 
Verhinderung der Arretirung 1, Sachbeſchädigung 1, 
1, Trunkenheit 2, 
1 Bettler, 4 Obdachloſe. Gefunden: braun carrirtes Won- 
tuch, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction, Kinderſchuh, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗ 
burean zu Langfuhr, Schultorniſter mit Schulbüchern, 
abzuholen von der Arbeiterfrau Anna Schwichtenberg, Groß 


Dem Schiffbauer Paul Haben⸗ Rammbau 6, Hof, Thüre 3. Verloren: längliche goldene 


ſtein in Danzig iſt das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung in ſchwarze Ciagrrentaſche mit Monogramm „G. W.“, 


aus Gefahr verliehen. 


Paar braune Trieothandſchuhe mit Leder eingefaßt, 


* Prämiirung von Pferden der Weſtpreußiſchen ]? Pfandſcheine vomveihamt Flatow über eine Uhr und einen 


Stutbuch⸗Geſellſchaft auf der Poſener Ansſtellung. 
Die Weſtpreußiſche Stutbuch⸗Geſellſchaft, welche auf 
der Wander⸗Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Poſen mit ca. 40 Zuchtſtuten und 
Remonten vertreten iſt, hat im Ganzen 4 erſte, 
2 Sieger⸗ und 5 zweite Preiſe ſowie einen vierten 
Preis und 6 Anerkennungen erhalten. Dieſe Preiſe 
vertheilen ſich auf folgende Ausſteller: Gutsbeſitzer 
Jacobſon⸗Tragheim: 1. für die dreijährigen Stuten 
Beate und Nanny zwei erſte Preiſe, 2. für die zwei⸗ 
jährige Stute Germania einen erſten Preis, 3. für die 


Jährlngsſtute Dina einen erſten Preis, 4. für die St. Nazaire mir Holz. „Carlshamn“, GD. Capt. Carls on 
Stuten Beate und Germania zwei Siegerpreife, 5. für nach Cariskrona p % 5 5 ? fon, 
die beiden ſechsjährigen Stuten Bella und Diana und] Stettin mit Gütern. 
die zweijährige Stute Granate drei zweite Preiſe, London mit Holz. 


Winterpaletot ausgefertigt für Adolf Meyer, am 29. April 
ein Zehnmarkſtück, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direction. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 9. Juni. 


Angekommen: „ant Francon”, SD., Capt. Lewis, von 
Yſtadt leer. „Viſtula“, SD., Capt. Walſon, von Leith und 
Grangemouth mit Kohlen und Gütern. 

Geſegelt: „Julia“, ED., Capt. Beyer, nach Nantes und 


„Kreßmann“, SD., Capt. Tank, nach 
„Käthe“, SD., Capt. Eggers, nach 
„Adele“, SD., Capt. Bönchen, nach Ham⸗ 


6. für die ſechsjährige Stute Concordia einen vierten] burg mit Gütern. „Carla“, SD. Capt. Holft, nach Lörje 


Preis, 7. fiir die dreijährige Stute Fatme eine Aner: 
kennung. Für ſeine G eſammtpräſentation 
erhielt Herr Jacobſon den zweiten Preis. — Ferner 
erhielte einen zwei rnier⸗ 


Von meinem an 
legenen 


Grundstücks -Vi 
BER Verkauf. 


| An: dD 
städt, nnd Kind), Grundbesitz 


Beleihung 11 Aypotheken 
Beschallung ron Bangelder 


vermittelt (72706 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Grossdestillation 


kaun, verkaufe 


iat 


Beabjidtige mem 


Garten ſowie Saal 


Vertrieb, Umſatz 90 000 4 in ein. 


u verkaufen. 
Kirchdorfe wol Chauſſeen münd., j 


Grundſt. iſt 50 Jahre in d. Familie 


Grundstuelk, | 
auf welchem ohne Beichränfung maſſiv gebaut YE : 


Bauparzellen 


unter günſtigen Bedingungen zu mäßigen Preiſen 


Carthäuser Strasse No. 28. i 


Hokelgrundſtück, 


verbunden mit Material⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft, größter 
5 5 in einer 
m. vorzügl. Flaschen u Faßbier⸗] Stadt von 10000 Einwohnern, 


- Offerten unter 10779 an die richtet, 35 km von Danzig 
Stunde D.einer gr. Stadt. Das Expedition dieſes Blattes. 


zwei Straßenfronten in Sıhidlig ge: 


my M ml 


in Oſtpreußen, 


Fritz Lenz, 
nommen. 


Zoppot, Dansineräir. 44, 
Villa „Friedrich Carl“ unter 
günſtigen Bedingungen zu wer⸗ 
kaufen. Näheres daſelbſt. (7512b 


Große Dampfziegelei, 
vor ca. 3 Jahren neu erbaut, 
mit neueſter Maſchine einge⸗ 


(10779 
entfernt, bei ganz kleiner An⸗ 10 


durch 


Krosch, 


12 Hufen, durch⸗ nahe der neuen Schule, habe 
weg Weizenboden, an Chauſſee ich dh ei 1 
wo Bahn prigen maſſiv ein: 4 i PR 
gebaut, mit dazu gehörigen 

200 Margen Saftes, le gł. maffiv Wohnhänf. 
ich Familien⸗Verhältniſſe wegen] mit ſchönen Wohnungen, alles 
für einen ſpott billigen Preis vermiethet, mit Hof, Garten, 
bei etwa 15 000 m Anzahlung s 
zum ſofortigen Verkauf. Auch 4½ proc. Hypothek und 8% 
wird ein Haus in Zahlung ge- verzinslich bei nur 5000 4 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Beste Lage 
Lang 


zwei zuſammenhängende, neue PARZE ; 
Grundſtücke mit Hof und Garten mie 00. günitig au wert. Sf 
alles vermiethet, mit ſchönen, OU mw 
ſehr leicht vermiethbaren Woh⸗ 1 ſchön. Grundstück m. Land zu jd. 
nungen billige Miethen, bei nur Geſchäft paſſend, bei der Stadt zu 
A Anzahlung fortzugs⸗] verk. Off. unter E 858 an d. Exp. 
> nn | failing ſofort zu verkaufen. halber zum ſchleunigen Verkauf 
u. n. w. Alters d. Beſitzers zu verk. Neues Haus Niederſt.m. 4.5000 % Offerten unter S 1903 an die 
ur Uebern. gehören 30 000 % Anz zu verkfUeberſchuß 1000.% Annonceneppedition 
ff. u. E 788 a. d. Exp. d. Bl. (762761 Off. u. E 835 an die Exp. (76666 | Danzig Ankerſchmiedeg. 7. (10750 


Ae Ruibat; 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


leer. „Mlawka“, GD, Capt. Pätſch, nach London mit Zucker 
und Gütern. 
Neufahrwaſſer. 10, Juni. 


Angekommen: „Venus“, SD., Capt. Weſth, von Neri 
mit Steinen Hoffnung“, SD., Capt. Seebach, von Stettin 


enes Gut (ONTA, 


Stallungen uſw., ſehr gute 


Anzahl. b. gleich z. Verkauf. 
A. Ruibat, 
Heilige Geiftgafje 84. 


Verkauf. 
Hübſches Grundſtück in Zoppot 
mit Jahresmiethern, ſofort gegen 
eine gute Gaſtwirthſchaft zu pete 


fuhr 


wAS 104 poſtlag. Zoppot erbet. 


Rittergutsbeſitzer 


3. Ruderklub Hel 


ME Dane Alrftadt gelege 

eltünlelderwe Bauzuſtand, mit kl. Mittelwohn., 

3 | bei 4000 æ Anzahlung zu verk. 
Näh. b. Adolphbehn, 1. Damm14, 2 
Meine 4 neuen Grundſtck., 2 mit, 
2 ohne Geſch., 7% verzsl., Anz. 6⸗, 
8-, 10+ u. 12 000.4 ;. vk. Hakelw. 5,2. 
Gr. Grundſtück, Altſtadt, faſt neu, 
bei 8—12000 4 Anz. ſofort zu vk. 
Altſt. Graben 65, 2 Tr., Buraudt. 


A Zoppot, Lnisarstr. 9, § 


iſt zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt. 


rundſtück mit gr. Garten wird 
ba Ab 9. Langgart., Belden: Zum October d. J. w. eine Rolle 
Neugart. o. d. Nähe zu kaufen gej. | mit gut. Kundſch. nebſt Wohn. zu 
Ofert. u. E 830 an die Exped. übern. geſ. Off. u. 20 30 u. d. Filiale 
Suche ein mittelgroßes Grund⸗ 
Grdſt. Mg Land, R.electr. Bahn] ſtück mit oder ohne Laden, Nähe Ein Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch. wird 
Ohra, hoho. Vkpr. 10000 Erb: | Langenmarkt od. Langgaſſe p. fof. | v. 1. October ev. früher z. pachten 
regh. b. 4200. K nz. z. v. Off. u. E871. U zu kauf, gej. Of.u.E 879 a. d. Exp. I geſucht. Off. u. E 860 erb. (7700 


Montag, 11. Juni 1900 


mit Cement. „Alpha“, SD., Capt. Jönſſon, von Carlskrona 
mit Steinen. „Jantje“, SD., Capt. Bonmann, von Geeſte⸗ 
minde mit Kohlen. „Alberdina“, SD, Capt. Groß, von 
Harburg mit Harz. „Anna“, SD., Capt. Witt, von Harburg 
mit Harz. „Dannebroog“, SD., Capt. Harris, von Stettin 
mit Cement. f A 

Gejegeit: „Helene“, SD., Capt. Permien, nach Kiel mit 
Gütern. „Morena“, SD., Capt. Mc. Pherſon, nach Libau 
leer. „Hydro“, SD, Capt. Norfolk, nach Hull via Copen: 
hagen mit Gütern. 


Neufahrwaſſer. 11. Juni. 
Angekommen: „Lina“, SD., Capt. Kähler, von Stettin 
mit Gütern. 
Ankommend: ruſſiſche Bark „Japan“. 


ELUEA AWZ Z Z a a ! Z Dw AAAA AAAA IE DA A c ññ 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 11. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Stornoway 4 
Blackſod 7 4 heiter 
Shields 758. 1 wolkig 15,6 
Scilly N 4 bedeckt 13,9 
Isle d'Aix 5 5 halbbedeckt 18 
Paris 7 2 wolkenlos | 20,2 
Vliſſingen 761 OSO 2 wolkenlos | 16,3 
elder 762,5 OSO 2 wolkenlos | 19,9 
Chriſtianſund 766,1 | SD 2 | heiter 15,6 
Skudesnaes 766,7 | SD 4 | Dunit 15,8 
Skagen 768,9 | SO 1| Dunit 14,2 
Kopenhagen 769,2 | N 1 | Dunit 14,2 
Karlſtad 770,2 S 2 wolkenlos | 13,2 
Stockholm 769,3 | NNW 2 wolkenlos | 12,7 
Wisby 1702) © 2 wolkenlos 13,2 
Haparanda 768,8 O wolkig 10,6 | _ 
Borkum 764,4] OSO 3 wolkenlos 18,8 
Keitum 766,5 OSO 2 halbbedeckt 18,1 
Hamburg 767,0 SO 3 wolkenlos | 17 
Swinemünde 768,7 O 1 wolkenlos | 15,4 
Rügenwaldermünde 763,5] WSW 1 wolkenlos | 11,6 
Neufahrwaſſer 768,6 N 1 | wolkenlos 14,5 
Memel 767 NO 1 halb bedeckt. 15 
Münſter Weſtf. 763,7 | O 1 | wolkenlos | 18,6 
Hannover 764.9 SSH 4 wolkenlos | 17,8 
Berlin 7673 | O 3 | wolfenlos | 17,1 
Chemnitz 766,5 OSO 2 wolkenlos 18,1 
Breslau 767,7 O 2 | Dunit 15,2 
Metz ; 763,0 | RO 2 | wolfenlos | 16,5 
Frankfurt (Main) 767,0 O 2 | wolkenlos | 19,5 
Karlsruhe 1 NO 4 | wolkenlos | 18,8 
München 765,61 O 3 | wolkenlos | 14,4 
Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: fer 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
7: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 


Wettervorausſage. 

Ein Maximum von 770 Millimeter lagert über Süd⸗ 
Schweden, während eine Depreſſion unter 760 Millimeter 
ſich über Großbritanien und Frankreich befindet. In 
Deutſchland ift das Wetter bei ſchwachen meifl öſtlichen 
Winden heiter, trocken und wärmer. 


Die Fortdauer dieſer Witterung ift zunüchſt wahre 
ſcheinlich. 
Deut ſche Seewarte. 


Handel und ZJuduſtrie. 


News Port, 9. Juni, Abends 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 

8.16. 2.16. % 9,6. 

Can. Paciſte⸗Actien 93%, | 92 Zucker Fair ref. 
North Paeiſte⸗Pref74½ | Te Muse. 4% «ję 

Refined Petroleum 9.15 | 816 [Weizen 

Stand. white i. N.⸗Y.] 7.85 | 7.85 ver Juli We | 7e. 

Greb.Bal.at Oil City] 126 | 126 per September | 7834 | 774g 
Schmalz Wer ver December. | — — 

Steam 4.25] 7.15 [Kaffee ver Aug. 7.45 7.88 

bo. Rohe u. Brother’) 7.46 | 7.40 per September | 7.40 | 7.86 

Chieage 9. Juni Abende 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 

8./6. ji 6.,.6 9.,6. 


LZ) 


sf 
Weizen ver December 71% — 
er i 67¼ | 7035 H Bore per Suni. | 11.8712] 11.75 
ver September . | 69 71% [Speck ſhort cl. 7.32½ 7.37 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 13,50 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 12,50 ME, 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. 00 
Mk. 14,00, Superfine Nr. 0 13,00 Mit, Miſchung Nr. © und 1 
12,00 Mk, Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Me, Schrot⸗ 
mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Me. 
Kleien pro 50 Stilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,40, 
Gerſtenſchrot 8.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perle 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Me. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 8 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15,00 Mt. 

Berlin, 9. Juni. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Das Geſchäft war dieje Woche, wie immer nach den Feier- 
tagen, ruhiger und die Zufuhren etwas größer, jo daß eine 
Preisermäßigung von 4 Mk. eintreten mußte. In Lands 
butter ifi wenig Geſchäft. Die heutigen Notirungen finds 
Hofe und Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 91 Mk., do. 
lia. Qualität 89 Mk., Landbutter nominell. — Schmalz. 
Der amerikaniſche Markt hat in dieſer Woche den Rückgang 
der vorigen Woche nicht nur wieder eingeholt, ſondern 
ſchliezt höher und in feſter ſteigender Tendenz. Die Preiſe 
für Mais, die auf die Tendenz des Schmalzmarktes in der 
Regel großen Einfluß haben, find ebenfalls lebhaft ſteigend. 
Die heutigen Motirungen find: Choice Western Steam 
43 Mk., amerikaniſches Taſelſchmalz 45—46 Mk., Berliner 
Stadiſchmalz 46 Mk., Berliner Bratenſchmalz 47—48 Mk. 
Fairbankfett 38,50 Mk. — Speck: Nolirungen nominell bei 
trägem Geſchäft. 
wu 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 10 Juni. Waſſerſtand 0,66 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Schön Barometeritand: Schön. 
Schiſſe⸗Berkehr: 


m — 
Na me 

des Schiffers Nach 

oder Capitüns 


— Schulz j i Kahn 


Fahrzeug 


Ladung | Bon 


Blech und 
Chamottſteine 


Danzig | Warſchau 


Galatta Güter do. do. 
Dauer A do. do. 
Polinski do. do. do. 
Rado} h do. Plock 
Patzer do. do. do. 
Paul Güter do. Wloclawek 
Falinski Pflaſterſteine do. Thorn 
Capt. Ulm Mehl de. Thorn | Danzig 
do Rieſa 


So : & Mehl 


Neue und gebrauchte 


Danpf-, Benzin- und 
Petrolenm-Hotor-Boote 


in allen Größen und für jeden 
Zweck find billig verkäuflich. 
Näheres u. H. N. 3550 an Rudolf 
Mosse, Hamburg. 


(10369 m 


Die Villa 


Pachtgesuche 


Kiesberg 


in nächſter Nähe v. Sangfuht zur 
Ausbeut. von beit. Betonkies zu 
padt. gej. Off. E 737 Exp. (76076 
... ac GE 


76286 


d. Bl. i. Zoppot, Seeſtr. 27. (76185 


|] 


eee 


p cr a 


— — 


Montag Danziger Neue 


Die Herten Lavdwirthe, — 


welche ihre Beſitzungen verkaufen wollen, bitte ich höflichſt, 
mir recht baldige Nachricht zu geben, wodaun Fragebogen 
einfenden werde. Habe viele zahlungsfähige Käufer anji 


Hand. A 


fle Nachrichten. 71. Juni. 
Die diesjährige Nutzung der 
bſtbäume 
an denKreis⸗Chauſſeen im Kreiſe 
Marienburg ſoll meiſtbietend 
jan folgenden Terminen uer- 
pachtet werden: 1. für die. 
Strecken im Großen Werder: 
Montag, 18. Juni, Vorm. 11½ 
Uhr, im „Deutſchen Haufe‘ zu] Mittwoch, den 13. Juni er., 
[[Tiegenhof, Montag, 18. Juni, Vormittag LO Uhr, werde ich 
Nachm. 3½ Uhr, im „Deutſchen am angegebenen Orte ein dort 
paeis zu Neuteich, Gage untergebrachtes (10882 
Juni, Vorm. 10, im Gaſthauſeſe i 
gu OR oe 12 0 e KH gut erhaltenes 
im Kleinen Werder: Dienstag, 
19. Juni, Nachm. 1 Uhr, im Lanino 
Liedtke'ſchen Gaſth. zu Grunau. | im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
Die Bedingungen werden in den öffentlich meiſtbietend gegen 
Termin. bekannt ARA (10840 | Baarzahlung veriteigern, 
Marienburg, 7. Juni 1900. | Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Der Kreisbaumeiſter Cordes. Breitgaſſe 133, 1. 


Auetion 
Langfuhr, Ulmenwegi2,pt. 


* Mittwoch, den 13. Juni, Vormittag von 10 Uhr ab, 
verſteigere im Auftrage der Frau Friedel wegen Fortzugs 
folgendes: 1 antiken Schreibſeeretär (mit Malerei) 1 antike 
Sägeuhr, 1 Sopha, 2 Fauteuils m. Plüſchbezug, 1 mah. Sophatiſch, 
1 mah. Pfeilerſpiegel nebſt Marmorconſole, Delbilder, 1 kl. mah. 
Tiſchchen, 1 Nachttiſch, 1 Spieltiſch, imah. Wäſcheſchrank,Portieren, 
Lampen, Hause und Küchengeräthe, 80 Kiſten Cigarren, ſowie 
verſchiedenes anderes, wozu einlade (76926 


L. Sommerfeld, Auctionator und Tarator. 


Große Auction 


Holzmarkt No. 5. 


Mittwoch, den 13., Donnerstag, den 14, d. Mis. von 
Vormittags 10 Uhr ab werde ich infolge Todesfalls des 
Geſchäftsinhabers: 

große Poſten von Rum, Coguge, div. Liquenre in 

Fäſſern und namentlich in einzelnen Flaſchen, ferner 


ſämmtliche Utenſilien, Pulte, ein faſt neuer eld - 

schrank y, 1 gr. täi. Handwagen ze. 

gegen Baarzahlung verſteigern. (75966 
G. A. Rehan, 


Anctionntor und gerichtlich vereidigter Tarator. 


Nachlass-Auction 
Olivaerthor Nr. 7, Café Behrs. 


Donnerstag, den 14. Juni, Vormittags 11 Uhr, 
werde ich die hier untergebrachten Nachlaßſachen gegen baare 
Zahlung verſteigern: 

1 ſehr guten mah. Stutzflügel, 1 mah. Sopha, 1 mah. 

zweith. Kleiderſchrank, 1 mah. Gallerieſchrank, 1 mah. 

Sophatiſch, 1 Sophaſpiegel, 1 mah. Pfeilerſpiegel mit 

Spiegelſpind, 1 Wiener Schaukelſtuhl, mah. u. birk. Rohr⸗ 

stühle, 1 Commode, 4 div, Bettgeſtelle, Tiſche, 1 Küchen⸗ 

ſchrank, 4 Satz Betten; ferner: 1 Partie Gold⸗ und 

Silberſachen, Porzellan⸗ und Glasſachen, 1 ginn, Kaffee- 

maſchine und div. Haus⸗ und Küchengeräth, 
wozu ergebenſt einlade. 

A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


ufgesu 


N 


Geſucht junger 


Hund 


(Rüde) von böjer, ſtarker, mittels 
großer, kurzhagriger Raſſe, als 
Begleithund. Offerten mit 
genauen Angaben erbittet 


Stoliliabrik Act. Ces. Gasgentin 

bei Neuſtadt. (10890 
Alte Herren⸗u. Damenkleid. Bett. 
Wäſche w.ſtets gef. Näthlerg. 9,1. 


Saubere Pateutflaſchen werd. 
gekauft 1. Damm 15 im Keller. 


Ein Schaufenſter 


wird zu kaufen geſucht. Preiss 
offerten mit Größeangabe werd. 
H. B. 100 poſtlagernd Putzig 
Weſtpreußen erbeten. 

Gej tág 407 Bol milej, O1.E863 
Bairisch- Flaschen 
werden gekauft Breitgaſſe 87. 
Adreßkalender 1900 wird zu 
kaufen geſucht Breitgafje54./55,2. 

Jeden Poſten (76625 


Stroh, Häcksel und Hen 


kauft Hermann Tessmer, 
Muret, engl.Lexikon, zu 81.800 
Off. u. 838 an d Exp. d. Bl. er 


a = 5 
kin Extra-Lufanteriesiibel 
zu kaufen gefucht 
Brandgaſſe 9b, 2 Treppen. 
1 ſtarker kleinerMöbelwagen o. 
Tafelwagen ſofort zu kauf. gef. 
Offerten unt. E 828 an d. Exp. erb. 
2 Saß Geſindebetten werden 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis unter E 832 Exp. 
aiv. Seltrfl. k. Jehannisg. 


ins x uche zu 
Lzweirddr Handwagen raufen 
Fleiſchergaſſe Nr. 87, im Laden. 
Patentflaſch. £. Sl, Hoſennähg. 2 
Zimmer⸗Cloſet, gut erh. zu kauf. 
gei. Off. u. E840 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut erhaltener mahag. 
Kleiderſchrank wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter E 781 
an die Exped. dieſ. Blatt. (13g 
Alte Sachen: Kleid., Müb Betty 
Wäſche,Fußzeug u. ſämmtl. and. 
Sach. w. zu höchſt. Preiſ. gekauft 
Karnath, Hausthor7, Schug 
( b 


Auction 


Heumarkt 4 
„Hotel zum Stern.“ 


Heute Vormittag 9½ Uhr verſtarh nach 
1½ jährigem Krankenlager mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Großvater, Urgroßvater 
und Schwiegervater, der Rentier 


Heinrich Mahnke 


im 82, Lebensjahre. 
Danzig, den 9. Juni 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


a 

Bekanntmachung. 
In uunſer Börſenxegiſter für Waaren ift heute unter Nr. 6 
eingetragen, daß der Kaufmann Ernst Gustav Rosenstein 
zu Danzig jid an Börſentermingeſchüften in Waaren betheiligen 
will, ohne daß die Betheiligung auf einen beſtimmten Geſchäfts⸗᷑ 

zweig beſchränkt iſt. (10861 
Danzig, den 8. Juni 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A Nr. 20 iſt heute 
bei der Firma „Max Warmuth & Co. in Langfuhr 
eingetragen, daß der Kaufmann August Kohnke aus der 
Geſellſchaft ausgeſchieden und der Sinkateur Willy Arndt 
in die Geſellſchaft als perſönlich haſtender Geſellſchafter 
eingetreten ijl. (10859 

Danzig, den 6. Juni 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In das Handelsregiſter Abtheilung A Nr. iſt h 
eingetragen, daß dem Erich Knoch in Danzig für die Firma 
A. Fischer jr. in Danzig (Aliſchottland) Procura ertheilt iſt. 

Danzig, den 7. Juni 1900. (1086 


Königliches Amtsgericht X. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung folem die in) Obra 
belegenen, im Grundbuche von Ohra Blatt 371 und 73 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Marie v. Zscherlitzki eingetragenen Grund⸗ 
ſtücke am 18. September 1900, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — auf 
Pfefferſtadt — Zimmer Nr. 42 verjfetgert werden. 

Blatt 371 Artikel 413 Grundſteuerbuchs iſt ein Acker⸗ 
grundſtück von 55,10 Ar von 9,06 Mk. Reinertrag. ’ 

Blatt 73 Nr. 68/64 der Gebäudeſteuerrolle iſt ein in 
Wonneberger Grund belegenes Gebäudegrundſtück von 195 Mk. 
e ee 9 — Acker, rit Hectar ees u Gene i 

einertra rt. Grundſteuerbuch. Aus dem Grundbuche Kg A 4 5 
nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens im Verſteigerungstermine WER Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 18. d. M, 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden Nachmittags 2½ Uhr von der Leichenhalle des St. 
und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. Marien⸗Krankenhauſes auf dem St. Barbara⸗Kirchhofe 
Danzig, den 23. Mai 1900. (10858 2. Neugarten ſtatt. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Berechtigung nA Erhebung der 
Sen en auf dem diesjährigen Dominkksmarkt haben wir 
einen ietungstermin auf ; 

Freitag, den 22. Juni er, Vormittags 11 Uhr 
im neuen Saal gegenüber dem Depoſitorium anberaumt. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und 
können vorher tm 3. Magiſtratsburegu Jopengaſſe Nr. 37, 1 
eingeſehen werden. ee OSOS 

Als Bietungscaution wird im Termin die Hälfte der 
angebotenen Pacht erhoben. a N 


Danzig, den 31. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


Die Stelle des zweiten Vollziehungsbeamten und 
Schulexeeutors in Ohra ift von ſofort oder 1. Juli d. Js. 
neu zu beſetzen. í 

Das Einkommen beträgt 500 feſtes Gehalt, Vollgtehungs-| H 
gebühren und die 1 der eingezogenen Schulſtrafgelder. an 

Bewerbungen find nur ſchriftlich zu ſtellen. 

Ohra, den 8. Juni 1900. (10830 


Der Gemeindevorſteher. 


Geſtern Abend 54, Uhr verſchied ſanft nach modu 
eiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß 
mutter, Schweſter und Tante 


nua Rosalie Gohr, 


geb. Berg, 


m 76. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ergebenſt an 
Danzig, den 11. Juni 1900 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 
3 Uhr auf dem St. Johannis⸗Kirchhofe, Halbe Allee ſtatt. 
N MAM ó wr 


Heute Vormittag 8 ½ Uhr entſchlief ſanft nach m 
langem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer SM 


(it 


guter Vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel, der 


Fleiſchermeiſter a 


Wilhelm Wende | 


in feinem 58, Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbervtior an 
Danzig, den 9. Juni 1900 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Für die Beweiſe herzlicher Theilnahme und für die 
A Pay Blumenſpenden bei dem Hinſcheiden meines 
lieben Mannes, unſeres guten Vaters und Schwieger⸗ 
vaters, des Meiſters a. D. der Königl. Gewehrfabrik | 


Car! Mathesius 

A lagen hiermit dem Herrn Vicar Wienke für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe des theuern Entſchlafenen, ſomte 
dem Herrn Betriebsinſpector, den Herren Meiftern der p 
Königl. Gewehrfabrik, dem Bürger⸗Schützencorps, dem 


Ich kaufe jeden Poſten trocken 
gepreßten $ 


a) oe 
Käſequark 
und erbitte bemuſterte Offerte 

nur franko Danzig. 

Falls die Waare conventrt, 
ſchließe ich die ganze Jahres⸗ 
production ab. (10793 

Oscar Bormann, 
Danzig, 


10820 


Auction in Langnau. 


j Arthur Mathesius, Dentijt. Dienstag, den 12. Funi, Vormittags von 10 Uhr ab 
Königl. Bataillons⸗Büchſenmacher des M Regi. Nr. 19 | | Meviteigere ich im Auftrage des Hofbeſitzers Alex wegen Auf: 


; gabe der Wirthſchaft als: (74696 
o pierdole rh RT || a Acerpferde 5 Milchkühe, 2 Stärke, 3 Kälber, 1 Dreft- 


Eaften nebit Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine, 1 Reinigungs⸗ 
maſchine, 2 Wagen mit Leitern und Kaſten, 1 Spazier⸗ 
wagen, 1 Federwagen, 1 Spazierſchlitten, 1 etf. Karrhaken, 
2 Pflügen, 1 Kartoffelpflug, 1 eiſ. Krimmer, 2 Eggen, 
Geſchirve, Futterkaſten, Futter⸗ und Streuſtroh, Richt⸗ 
ſtroh Säcke und diverſes andere, 
wozu höflichſt einlade mit dem Bemerken, daß am Anctiond- 
tage der Zug von Dauzig 8 Uhr abgeht nach Kleſchkan 
und Wagen zur Verfügung nach Langnau ſtehen für die 
Herrn Käufer. 


Eduard Glazeski, Aurlions-Gommiff. u. Caxator. 
Grosse Auction mit nussb. Mobiliar 


Frauengasse 33, 1 Treppe. 
Dienstag, den 12. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde 
lich daſelbſt: Plüſchgarnituren, Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Sophas, Spiegel, Buffets, Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 

Trumeaux⸗Spiegel, Verticows, Stühle, Bilder 2. öffentlich 
] | meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. (76346 
BER ED ARDO GA ah GA A © 


EGIDA 
d 5 85 weſches ſehr er⸗ 


ee B | Scauengafedd,pactecte, Brennholz - Auction 


18. 40. Juni 1900 eee e ENA 
W Mittwoch, den 13. Juni er., Ureiſchweinsköpfe bei amig. 
geb. Böhnke. 


een RENT oo hear Sper Rae 19. b, M 
ich folgende herrſchaftl. bel | werde ich aus meinem a 
run er Kiefer, Roth- und 
; 1 Plüſchgarnitur r = 
2 nußb. Kleiderſchränke, ’ 


S o Żedni c  |Welgobuchen-Mitzholz 


2 bo. Paradebettgeſtelle, ſowie einen grö 
; größeren Soften 
E th OMA ble, Brennholz AL Meiſt⸗ 
; A 4 5 bietenden gegen Bnarzahlung 
Waſchtiſche und Machttiſche, verſteigern laſſen. Die Abfuhr 
Sopphatiſche, 4 Pfeilerſpiegel, müßte innerhalb 8 Tagen na 
e, le o 1 dem Termin geſchehen ſein un 
pha, afjopha zum Aus | feite ich für etwaige fehlernde 


p i ore hain 
ziehen, Bilder, Bücheretageren | es A 
B auwer k e] | $ertenióreióti(d, Beit etz, Hölzer teine Garantie. (10901 


Danziger Radfahrer⸗Club, den Verwandten, Freunden 4 
und Bekannten herzlichen Dank A 
ii Die trauernden Hinterbliebenen. ; 
Frau Wittwe Rosalie Mathesius geb. Rzeppa. 


Suche einen tit, Gärtner zu 
Pachtung e. Gart, m. Treibhaus 


in Zoppot. Off. u. E 827 a. db. Exp. 
In Neufahrwaſſer iſt eine 
Reſtauration zu verpachten. 
Off. unt. E 842 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Fleischer-Innung zu Danzig. 


Sonnabend, den 9. Juni, Vormittags 8½ Uhr ſtarb 
A unfer lieber Innungs⸗College, der Fleiſchermeiſter 


Wilhelm Wende. 


Die Berdigung des Verſtorbenen, zu welcher ich die 
Herren Collegen bitte recht zahlreich zu erſcheinen, 
findet Mittwoch, den 18. Juni, Nachmittags 2½% Uhr pią 
von der Leichenhalle des St. Marien⸗Krankenhauſes 
aus nach dem St. Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. 


C. A. Jiimann; 


Obermeiſter. 


A 


. 


E Dreyling, | 


Dansig: Marienwerder, aa 
Milchkannen⸗ 1 * % Weſtpr., a 
gaſſe 28/29. W A ; Yh J Rospigerftr. 7. ` 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl. 


Ausführung von Steinmetz⸗ und Bildhauerarbeiten 
in allen Steinarten. (6502 


Milchkannengasse 28/29. 


Fortſetzung auf Seite 11 


Graupapagei, welcher ſchr 
gut ſpricht, ſingt und pfeift, iſt 
Umſtändehalber billig zu verk. 
Off. unt. E 862 an die Exp. d. Bl. 

8 junge, gut leg. Hühner Umit. 
halb. zu verk. Schichaugaſſe 13,1. 
Sehr gute alte Geige zu pert. 
Of. unt. E 869 an d.Grp.b.BLevb. 

1 Regulator und 1 Bioline 
mit Bogen und Kaſten gu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 4, 3 Tr. 


janing hochelegant, bill. zu verk. 
Pianino Se abie 22, part (7676 
Sopha und 2 Seſſel 40, Sopha 
22.% zu verk. Poggenpfuhl 26, 


Sopha Blument. Secret, Cyld.« 
Sur. Tifch b. z. v. Poggenpf. 20, 1. 


Wegen Fortzugs ſind Möbel zu 
verkaufen Böttchergaſſe 20,1 Tr. 
4d. birk. Tiſche, kl. Sthplt., Taflwg. 
m. Gew. b. g. v. Johannisg. 13, Kell. 
Eleg. Plüſchgarn. 110.4, Trum. 
Spiegel mit Stuf. 45.4, 1Pfeiler⸗ 
pig tidy Plüſchſoph. 43 nb, 

leiderſch., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm., ußb. Sophat., 1 Schlaf 
ſoph., 2Paradebtg.m. Mtr. a 40% 
2 dkl. birt. Bettgit.m. Matr. 228.4, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips⸗u. 
1Damaſtſopha254, gr. Oelbild., 
1Chaiſelong., Seck. Salontiſch, all. 


10857) 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei 
ber Beerdigung des Bidet: p 
meiſters Anton Witt in 
Zoppot dem Herrn Pfarrer 
Dr. Rindfleisch für feine f 
troſtreiche, wahrheitsge⸗ 
treue Grabrede, der 
Krankenſchweſter für ihre 
aufopfernde Pflege, für die 
vielen Blumenſpenden, 
ſagen wir allen Bekannten 
und reunden unſern 
herzlichſten Dank, 

Die trauernde Wittwe 
nebſt Familie Prenzel. 


2 í 1 . ż 
Todes⸗Anzeige. u . gener Le aus Eiſen und Wellblech, tiſch, Serolertiſch und vieles J. Gurra. g. neu, 3. vt. raueng 33,1. (77015 
Am 9. d. Mts., Abends 10 Uhr, endete ein AKranzſpenden bei der Bee © D achbinder Träger Andere, 6 Bettgeſtelle mitt @uction . Schlafſopha,Tiſch geſtr Kleſder⸗ 
A jaufter Tod die qualvollen Leiden unſerer innigſt⸗ erdigung meines lieben 7 ger, guten Federmatratzen und Mittwoch, den 13, Nachmittags] ſchrank, Hühnerklatte umzugsh, 


bill. zu verk. Altſt Graben 68, pt. 


Neues ficht. pol. einth. Kleider. 
{pind (nußb.imit. zerleg.), ein do. 


Verticom bill. v. Poggenpfuhl69. 
Bettgeit. mit Matr., verſch. and. 


Möbel zvk. Langgrt. 27,9. Th. 19. 


geliebten Mutter, Großmutter und Schwieger⸗ [Mannes ſage ich hiermit Treppen Veranden, Speiſeausziehtiſch. 4 Uhr in Langfuhr, Bahnhof⸗ 
mutter, der Frau Wittwe í Allen meinen beiten Dank. ott H. Soh A „ſtraße 5, werde ich im Auftrage 
| , 5 f Grabgitter, eiſ. Fenſter ohwartz, Auctionator D 8 


9 8 d biliar d 
Butterwegge i P. Melchert, Wittwe. baut billigſt EN ene 


z Fräul. Dellschock gegen Baar» 
| nach vollendetem 73. Lebensjahre. B. Adler, e 2 Plüſchſtühle, 1 rundes Sopha, 


In der am 14. d. Mts., zaulung verſteig.: 1 Plüſchſopha, 


Wer di e de IL 3 i i m. 
gekannt, ee aie ren n. i PY YYY TY YYY ©] Lauggarten 101. Auction kommen wegen Ver⸗ EHE A * mit Sprung. 
Danzig, den 11. Juni 1900. b Fal. Oberfdrfierei Pagendrt ſetzung zum Mitvertauf:) 10821 | 2 Hängelamp., 3 Kleiderſchränke, Ey jA pał Ka halb. fe * 
4 Als Verlobte empfehlen fid; Reg.⸗Bez. Danzig. Teleg. faſt neue nußb. Garnitur 1 Bettgeſtell mit Matr., 1 Wiege, nau vert. Toblasgaſſe 10, 1, 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 13. d. Ms, Vor⸗ 
ba 10 hee auf bem St, ge ofe 
n ber Carmelftevkirche“ e, 


Holzverkaufstermine für bas | beſt. aus Sopha u. 2 Fauteuils | 2 Waſchtiſche, 1 Näht., 1 Anſatz⸗ 
wenige noch vorhandene we braunem Plüſchbezug, uch, | Spielliſch 1 Baweentijc, i 
Nutze u. e . 24. ga opha mit grünem Ripd | 1 Kücent,,1 Eſſenſchrk.,1 Geige, | ZAŁ, Vertitow u, m. a. Sachen 
25. September 1900 im Ndrne| 16 1 Harmonium und | Oeipild,, Zinngeſchirr, Garten⸗ 
derg'ſchen Gaſthaufe zu Hagens l. Poſten guter Rothwein | sie und Stühle u. div, andere 


billig zu verk. Altſt. Graben 88,p. 
ort von Vormittags 11 Uhr ab. A. Karpenkiel, Gegenſtände. G. A. Rehan, Fahrra P Model, 


Der Oberförſter Aston. Auctionator und gerichtl. vereid. | faſt neu, ſofort billig verkäufli 
(20881 ee 1 Tarator, Langgarten 78. (271260Reitergatie 16,8 Te, (8, ( 3 


FFF NAD 
‚neues Schlafjopha,Aipsjopha 
mi Kelberg, Commie 


Martha Sebiesanowski 
Frita Budzinski b 


: d St. Albrecht, 9. Juni 1900. B 
BTY GP GP TP GTW GP Ur TPA 


| 


RA 134, 
1 Sopha und gute Betten zu 
verk. Vorſt. Grab. 25, hint. ks. pt 
Briefmarken = Album mit 
ca. 600 Marken ift zu verkaufen 
Brandgaſſe 3, parterre, 1. Thüre 
links, Mittags 1—2½ Uhr. 

Stachelbeeren zu verkaufen 
Jüſchkenthaler Weg 29. 
Gustav Freſtag's Werke, 4 Bde., 
Kl. Brockhaus-Lexifon, 2 Bde., 
Schmuckſachen in Gold, diverſe 
andere Gegenſtände fortzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen Lang: 
fuhr, Brunshöferweg 43, 3 Tr. 
Eine Rennes und eine Touren⸗ 
Maſchine ſtehen billig 3. Verk. 
Milchkanneng. 311i. Colonialw.⸗G. 


Farbmühle 
billig zu verkaufen Langſuhr, 
Brunshöferweg 43, 3. Etage. 


Gin guter Reit⸗Sattel 


bill, zu verk. Ketterhagergaſſe 6,1. 
Eine Marquſſe billig zu vert. 
Brodbänkengaſſe 2, 2, Vormittag 
Geldſchrank billig zu were 
kaufen Fleiſchergaſſe 88. 1 Tr. 
eitungen zu verkaufen 
Breitgaſſe Nr. 113, 4 Treppen. 


Eine gut erhaltene 
Lomme, 


450 Ceutner Tragfähigkeit, 

eeignet zum Handel, ſteht freia 
banbig gum Verkauf. M. Dau, 
Neuſtädterwald, per Jungfer, 
Kreis Elbing. (10870 
Fut Liebhaber find gr. Bilder, 
Schiff darſtellend zu verkaufen 
Heubude, Seebadſtraße 8, 1 Tr. 

in groß. gut gewachſ. Oleander 
zu verk. Langgart. 48/50, Th. 6, 1. 


Fach gut erhaltene Fenster, 


| 


2,60 hoch u. 1,30 breit, mit Winter: | 35 


fenſtern, zu verk. Beſichtig. Vorm. 
n Küchenregal zu verkaufen 
Kleine Mühlengaſſe 11. 
Gut erhaltenes Fahrrad f. 30 % 
zu verk. Große Berggaſſe 4a, 2. 
Div. Miethgesuche:- 
r- Gine Wohnung nebſt 
erfftätte, paſſend zur 
ticherei, 


wird zu miethen geſucht, 3 
erfrag. Sandweg 20 in d. Böttch. 


Wohnungs- Gesuche 
Wohnnngen und 
Keschälts-Loraliläten 


feder Art und in jeder Größte 
werden zu miethen geſucht 
Durch d. Central-Wohnungs⸗ 
Anzeiger von A. ag 
eiline Geiftgafie 84. (7659 
er Wohnungen, Geſchäfts⸗ 
locale 2c. zu vermiethen hat, 
wende ſich an das (10 


„Genial: | 
Metmicijungs- Comtoir 


von 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
ernſprecher 726. 

n Langfuhr jude Wohnung 
von 2 Siken mit Küche oder 
2 Stuben, Cabinet und Küche 
von gleich oder 1. Juli. Offert. 
mit Preisang. unter E. B. 22 
poſtlag. Gr. Plehnendorf erbet. 
Nut. Wwe.,pünktl.Miethezahler. 
ſucht Stube, h. Kch., pt. od. 1 Tr. N. 
Breitg,, De. u. E844. 
Alnderl-Leufe jud) Wohn., Stube 
u. Cabin. , g Pr. v. 1618. in der 
Altſtadt. Off. unter E837. (767 2b 


Ein leer. imm, mit Nebengelaß 


wird von einer alt., anſtändigen 
Dame zum 1. Juli zu miethen 
geſucht. Off. u. K 843 an die Exp. 


Ki Theß j. z. I. Juli Wahn. in d. 


Stadt f. 12.14 Off. u. E 874 d. Bl. 
Eine alleinjtehende, ältere Dame 
ſucht per 1. Oetober er. eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör, höchſtens 2 Trepp., in 
der Rechtſtadt. Off. unter E 873. 


bung gesellt 


zum 1. October im Mittelpunkt 
der Stadt, 6—7 Zimmer, Zubeh,, 
Badeeinrichtung, eeignet zu 
einem Mädchenpenſionat. Off. 
mit Feed unter E 870 
an die Expedition d. Bl. (7708b 


Zimmer-Gesuche 


Ein unmöbl. Zimmer, Tobias⸗ 
gafe od. Fiſchmarkt gu miethen 
ORLE 1 a. d. E. d. Bl. (76150 
1 junger Mann jucht kl. Cab, od. 
Stübch. für a um 1. Juli. 
Off. . E 834 an die Exp. erb. 
Suche ein möbl. Zimmer 
mit Peuſion ohne Betten zum 
1. Preis 40—45 Mk. 
Off. u. E 854 an die Exp. d. Bl 
tr ſucht ein mobl, Bim. m. ſep. 
„12-15. m. 505405 f 2830 
Ein Alter Serr ſucht z 15. Junie. 
II. leeres Stübchen od. Cab. , 1 od. 
2 Tr. hoch u. i. J. Polizei⸗Revier⸗ 
elegen, Offerten unter E 841. 
Au Dame, w. d. Tag über n. zu 
nuje,j.einfad möbl. Zimm. m. g. 
enſion im anſt. Hause. Offert. m. 
reisang. u. E 865 an d. Exp. d. Bl. 


E 
= 
7 


Da 


Montag 
Unverh,Eifenb.-Beamt: |. 3. Juli 


mbl, Zimm. m. Penſ., am liebſt. b. e. 
Wittwe, Off. u. 2824 an die Exp. 


Fortſetung auf Seite 11 


Kaninchenberg 3 ſind 2 Wohn, 
1 St. Tab., Küche, Boden, Pr. mtl. 
18.4, an ruh. Einw. zum 1. J. zu v. 
Näh.b Vice⸗Wirth Less, daſelbſt. 
Poöggenpfuhl 2 iit e. ſrdl. Stube, 
kl. Nebengel., zu vm. Näh. 3 Tr. 
Voggenpf.65,EL.Hof10.1.11,50.4 3. 
vorm., 1. Juli zu bezieh. Näh.3 Tr, 
Gr. Krämmergaſſe 4, 1, Stube, 
Cabinet, eig, Entree, ſep. Eingang 
paſſend z. Comtotr z. 1. Juli zu 
vm. Näh. 2. Etg. zwiſch. 9-12 Uhr. 
Frdl. Hofwohnung v. 1. Juli zu 
Verm. Große Berggaſſe 4a, 2 Tr. 


r EW 
Ibpengaſſe 40 part. 
eine Wohnung von 1 Zimmer u. 
Cabinet ohne Küche und ein 
Comtoir v. Juli zu verm. (7696b 
Stube, Cab., Küche, Bod. all. hell, 
ſofort zu um. Frauengaſſe 29, 8, 
Stube, Gab. Küche, 1 — ſofort 
zu perm. Näh. Brandgaſſe 12, pt. 
Weidengaſſe 1, 2frd. Zim. u Zub. 
1. Juli z. verm. Nh. im Vd. (76856 
Wohn 1 Stube Cabinet Küchen. 
Keller iſt an kinderl. Leute von 
Det. zu verm. Pfaffengaſſe 8, 2. 


Wohn., 2 Stub, Küche, Kamm. u. 
Kell. ift an kindl. Leute von Oet. 
zu verm. Pfaffengaſſe 8, 2 Trp, 


0080008020680603 
Stadtgraben 18 und 19 
8 ſowie Pfefferſtadt 74 und 
8 75, gegenüber d. Central- 2 
Bahnhof, find herrſchaftl. $ 
8 Wohnungen von 4 und 
EL immern mit Bad und 
Zubehör per 1. October 
3 öder früher zu verm. (10875 
Edmund Kirste, 
10—12 Uhr Bau oder Lang: 
fuhr, Hauptſtraße 95 b, 2. g 
©000000000900070 
Eine Wohn Fletiherg.gel., 33+ 
Entr., Küche, Sel, Bod. v gl. od. 
1. Juli z. v. Nah Laſtad. 23,277070 
Pferdetränke Nr. 13 ſind 
Wohnungen, 2—3 Zimmer, per 
SE oder 1. Juli zu verm. 
äheres daſelbſt M. Noll. (77066 
errſch. Wohnung v. 3 Simm. n. 
ubehör iſt fortzugshalber zu 
dermiethen Breſtgaſſe 39. Zu 
daſelbſt 1 Treppe. (76856 
Paradiesg. 27 iſt eine kleine Hof⸗ 
wohnung, 10 , von gl. zu verm. 
Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Entree, Küche, Keller, Boden 
iſt vom 1. Juli zu vermiethen 
Rittergaſſe 31, Thüre 3. 
ine tl. herrſch. Wohn. für 27% 
monatl. ſogl. zu bezieh. Paffeng. 7. 
ohnung „h. K. u. Zub., gleich 
p. 1. Juli zu verm. Altes Roß 1. 
Kl. Wohnung an kinderl, Leute 


865 zu verm. Mittelftraed, Schidlitz. 
ine freundliche Wohnung Heu⸗ 


bude (an d. gr. Fähre) Chauſſee⸗ 
ſtraße 2 v. gleich od. ſpät. zu um. 
errſchaftl. Wohnung von Tu, 5 
immern, Valcon, Bad, viel 
ubehör, großer Garten, per 
uli oder ſpäter zu vermiethen 
äſchkenthalerweg 26/26a. 
Heubude, Mittelſtr. 14, find zwei 
möbl. Zimmer m. Veranda f. die 
Sommermonate zu verm. (7491b 


com oe OJ 


Zimmer... 
Fortſetzung auf Seite 11. 


2gut möbl. Immer ſep. Eingang 
mit vorzüglicher Penſionſofort gu 
verm. Hundegaſſe 26, 2, (76356 


Heil. Geistgasse 8, 


gut möbl, Border, zu vm. (76490 


ans 2 
Mildkanuengafe 16, 1, 
müöbl. Simm, m. Penſ. zu v, (75716 
Paradiesgaſſe 36 iſt ein gut 
möblirt. Zimmer billig zu ver⸗ 
miethen mit auch ohne Penſion. 

ell. Weiſtgaſſe 35,2, eleg. möbl. 

immer u. Cab. ſof. bill. zu verm. 
eil.@eiltgafje 36,2, ein ſein möl. 

ep.gel.Vorderzimmer m. P.zu v. 

eilige Zeiſtgaſſe 7, 

immer m. a. o. Penſion zu verm. 
Röpergaſſe 6, 1 f mabi. Zimin. 
und Cabinet ſofort zu verm. 


Un Damen, tagsüb. imGeſch. wit 
e.g.mbl. Vordz. f. 164z. vm. Auf W. 


ttagst.u. Morgnk. Off. u. E 864. 
Torstädt, Graben M, Loch., 
tt zum 1. Juli ein fein möbl. 
Zimmer mit Penſton zu verm. 
Bein möbl, Borderzimmer v. gl. 
gu nermiethen Holzgaſſe 28,3 Tr. 
En h. . v. gl. 
50.15. zu v. Fleiſchergaſſe 41, 3, v. 


2 fein möblirte immer, 


Entr.fof. zu vin. Bfefferitadt 47,1. 
Milchkannengaſſe 16, 3 Tr., 
möblirt. Vorderzimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen, 


| Uitaot.@tab, 216 tt e.Stübhen 


f. eine Perſ. v. gl. 5.6.4 zu verm. 
Möbl.Vorderzimm, jep, Eg. io. 
zu vermiethen Fauigraben 22,8. 


zu ACZ NE one IT IDEEN SRG 
Bootsmannsgaſſe 12,1, n. vorne, 
an ein. Herrn von gleich zu verm. 


ut móbl. Zimm. mit a ohne 


i 
Penſion zu verm. Jopeng. 51,8, 
prit. Graben 18, 2, ein 


gr. ſep. 
Vorderz. zu vm evtl. möbl. (7704 b 


Freundl., ſchönes, möbl. Zimmer 
bill. 3. vm. Schießſtange 6, Laukin. 
Pfefferſtadt 27, 2 Trepp, 
ift ein möblirtes Zimmer von 
gleich zu vermiethen. 

Heil. Geiſtgaſſe 79,1,eın gut möbl. 
Simmer an auß de lotat ora. 
Gut möbl. Borderg. p. 1. Juli 
zu verm. Frauengaſſe 48, part. 
Laſtadie 27 gut möbl. Bimmer 
mit Burſcheng. zu v. Näh. 2 Tr. 
Weideng. 1, 3 Tr. rechts, möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (77026 


Langfuhr. 
Möbl. Zimmer am Walde, auch 
für fling Zeit, g. Wunſch Penſion, 
Mirch. Prommen. 19 b, Garth. 1. 
J ee eee I Tul. 
Ig. Leute find. gutes Logis mit 
jeg, Ging. Sandgr. 36, Hof, 1 Tr. 
Jung. Mann, a. Schuhmacher, f. 
Logis An der großen Mühle 3, 2. 
Junger Mann find. ſehr billiges 
Logis Böltchorgaſſe 21,1 Treppe. 
Ein ant. Mann f.guteSchlafſtelle 
Baumgartſchegaſſe 6, Th.5, part. 
Ein jg. Mann find. Logis mit 
Beköſt. Heil. Geiſtgaſſe 109,2 Tr. 
Ein anſt. jung. Mann find. Schlaf⸗ 
ſtelle Langgarten 58, Hof, Th. 1. 
Ein ją. Mann findet anſt. Logis 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 8, pt. 
Ig. Leute find. gut. Logis i. Zimm. 
m.ſep. Ging. Tagnetergaſſe 10, pr, 

Ein jung. Mann findet gutes 
Logis Häkergaſſe 10, 2 Tr., tks. 
Logis zu haben Tiſchlergaſſe 6, 1. 
Fanit. Jg. Leute find. gutes Logis 
mit Beköſt. imCab. mit jep.Eing. 
Vorſt. Graben 17, 1. (769 4b 
2 Leute f Log. Poggenpfuhl21, 2. 
Unfit, junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 8 links. 
Ig.Leute find anſt. Logis im mbl. 
Vorderzimm. Heil. Geiſtgaſſes5, 8. 
Ig.Leute find. Logis Hinterg. 20,2. 
{—2 jg. Leute find. ſaub. Logis mit 

ut. Koſt Häkergaſſe 10,2 Tr., v. 
ſtändiges Logis Töpfergaſſe 10. 
Saub. Logis mit gut. Soft, wöch. 
für 9.6 zu verm. Tobiasgaſſe 11. 
1 jung. Mann findet anſtändiges 
Logis Karpfenſeigen 6, unten. 
Junge Leute finden Logis im 
ſeparat. Zimmer Töpfergaſſe 21,3 
eee 

oggenpfuhl 66, 2 Srp. Kühn. 
Billiges Logis m. guter Beköſtig. 
find., 
Ig. Mann ind. Logis m Kaſſee im 


ſep. Stübch. Holzgaſſe 5, 1,4. Th. 


C. anſtänd. Mitbewohn. kann fih 
meld. Weißmönch.⸗Kircheng. 4, 1. 
OPERA m. Johsg. 34, H. Tr. 


Aelth. Frau als Mitbew. kann fic) 
ſofort meld. Häkergaſſe 13,3 n. v. 


Mitbewohnerin, alleinſt. Frau 
oder Mädchen geſucht. Kleine 
Hoſennähergaſſe 3,3 Tr. rechts, 
monatlich 6%, Michalowski. 


ere, 


* 


In einer an⸗ 
ſtändigen 
jüdiſchen Familie findet eine 
Dame gute Penſion. Offerten 
unter E 710 an die Exped. d. Bl. 


Peuſion! 


Schüler od. Schülerinn. f. g. Penſ. 
Wohn. Mittelp. d. St. Off. u. E 876. 
Ig. D. f. (rdf. u. gute Penſ., Wohn. 
Mittelp.d. St. Off. unt. E 875 erb. 
Herren find.gute Penſ mit eigen. 
od. getheilt. Zim. Breitgaſſe 90,1. 


Breitgaſſe 105, Laden, St., Küche 
gr. Kell. zu vm. Nüh. 2 Tr. (7510b 


T 
| $aupifttafze 46, 
Tangfuhr, fr ein Laden 
fofort billig zu verm. (7648b 
Laden u. Keller, zur Rolle, Kurz⸗ 
waaren⸗, Fleiſchgeſch. f. 27,50 4 
zu verm. Näh. Brodbänkeng 48,2. 
Pferdeſtall für 3 Pferde mit 
Futter- eventl. Burſchengelaß 
Langfuhr, Kaſtanienweg 6, zu 
vermiethen. H. Johansen. 
Eine in beiter Lage Zoppols 
elegene Fleiſcherei iſt von 
ion zu verm. Müh. bei A. Titze, 
Zoppot, Danzigerſtraße 43 b. 


Der Laden 


nebſt Wohnung 1. Damm 16, 
worin ſeit 80 Jahren ein Schuh⸗ 
Geſchäft ſtets mit gutem Erfolg 
betrieben wird, iſt zum 1. October 
d. Is. zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt 1 Treppe. 
Groper Hl. Laden Scharmacherg. 
zu um. Zu. e. Paſſage 16, Papierh. 
Hakelwerk 5 ift ein Biers oder 
Mangel. Keller zu vermiethen. 


Lagerkeller zu Bm. Frauen 


der Laden 

Altſt. Graben 86 mit großem 
Schaufenſter, Wohnung und 
roßen hellen Kellerräumen, iſt 
ofort oder zum 1. Juli zu 
vermiethen, eventuell das Haus 
zu verkaufen. Näheres bei 
M. Noll, Pferdetränke 18.(77056 
20000009000000900908 


: Dfeffertadt Ar. 75 


find zwei kleine 
$ Geſchüfts⸗Läden 
8 mit Wohnung evil. 11057 
ż 1087 


© rż 


995909999999 


Keller zu verm. 
Edmund Kirste, 


2 10 bis 12 uhr dortſelbſt. 
eee 


Leute Fleiſchergaſſe 9, 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| 


‚Offene Stellen. 
We äunlid. 


bis hundert Proceni 


einer Jahresprämie erhalten 


Acquisitenre 


von gut eingeführter Feuer⸗ 
Verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
für Zuführung von ſtädtiſchen 
Verſicherungen. Offerten unter 
06759 an die Exp. d. Bl. (6750 


Geſucht für ſofort 
oder ſpüter 

für unſer Hauptgeſchäft in 

Danzig und Zweiggeſchäft in 

Elbing für ſpätere Vertrauens⸗ 

ſtellung zwei zuverläſſige. 


redegewandte Einkaſſirer 
und Verkäufer für Stadt und 


Landgeſchäft. Kleine Caution 
erwünſcht, jedoch nicht Be⸗ 
dingung. 


Meldungen ſind zu 
richten an (9874 


Singer Co. 


Nähmaschinen Act.-Ges. g 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15, 
oder Elbing, Lange Hinterſtr. 20. 
Suche für ein hieſ. Material- 
waarengeſchäft per 1. Juli einen 
älteren, tüchtigen, (75246 
e $ 7 
jungen Maun. 
Off. unter E 667 an die Exp. d. Bl. 
Gegen Caution iſt e. kl. Sommer: 
Buffet f. ält. Perſonen zu vergeb. 
Off. u. E 583 an d. Exp. d. Bl. (7453 


Cüchtige z 


foronotiu:Śflofer 2 


und Eiſendreher 


werden zum fofortigen Eintritt] 
Nur ſelbſtſtändig ar⸗ a 


geſucht. 
beitende Handwerker wollen ſich 
unter Bekanntgabe ihrer ſeit⸗ 
herigen Thätigkeit meld. bei der 


Allgemeinen Deutschen 
Kleinbahn- Gesellschaft 
Actiengesellschaft 
(Berlin) 
Abtheilung Danzig 
Dominikswall 10. 


Tapezier 


und 


Suche p. 15. Juni cr. By 

eine erſte Kraft als 
Polsterer u. Decorateur 
ſpeciell für beſſere 
Arbeiten bei hohen pó 
Accordſätzen u. dauernd. Hi 
Stellung. (10781 


M. Eifert, 
Möbel⸗Fabrik, 
Marienburg. 


Wird geſucht 628 


titehtiger Hosensehneider 


Langgasse 55. 
Schneidergeſ. f. d. Beſch. Langfuhr 


Friedensſtr. 14, Abeggſtift. (76256 


Mehrere Malergehilſen und 
Auſtreicher werden bei gutem 
Lohn von fogl. geſucht Paradies: 
gaſſe 36, nart., Reſtauration. 


Linen Werkstnben-Arbeiter 
ſucht von ſofort 
V. Sielke, Töpfermeiſter, 
Carthaus. (10856 

Einen gewandten, mit der 
doppelt Buchführung vertrauten 


+ rod FZ 
Comtoiriſten = 
ſowie einen Lehrling mit 
entſprechend. Schulbildung ſucht 
für fein Waaren⸗Engros⸗Geſch. 
Wilhelm Kaeseberg. 


Malersehillen u. Anstreicher 


ſtellt ein Gust. Sonnenburg, 
Maler. 


Schuhmadjergel.a.bef. Arb. find, 
Beſch. Langfuhr, Bahnhofſtr. 18. 

Schneidergeſellen au 
Röcke, dauernde Beſchäftigung, 
ſucht G. Mohring, Prauſt Weſtpr. 


utſcher 
für leichtes Fuhrwerk geſucht. 
Meld. zwiſchen 8 u. 12 Uhr Gaſt⸗ 
hof Stadt London, Fiſchmarkt. 
in Photograph, Herrſoder Dame 
ej. Nah, Brodbänkengaſſe 48, 2, 
Es Maurergeſellen ftellt 
ein P. Wagner, Langfuhr. 
Ein jüngerer tüchtiger Arbeiter 
u. ein Laufburſche können ſich 
melden Büttelgaſſe 6, Gamtoir. 
Jüngeren Arbeiter 


für dauernde Beſchäftig. ſuchen 
Schneider & Comp. 


Suche mehr. Hausdiener 
rau Elise Mohr, Heil. Geiſtg. 48. 
light. yh achergejelle fann 

ſich meld. Langfuhr 340, Jonetat. 
4 kräftige Breltſchnelder ſtellt 

ein P. Wagner, Langfuhr. 


11. Juni, 


guter Correſpondent, firm 


niſſe bevorzugt. 


mit 


Ausführliche 


8 
ſichtigt. RE 


in e. Seltertw. Fabr. gearb., kann 
j. meld. Heil. Geiſtg. 36, bei Goetz. 
E. Schneidergeſelle find. Beſchäft. 
Schwarz. Meer, Radaunengaſſei. 
Schneidergef. m.j. Tiſchle vg. 17,2. 
Ein Schneidergeſelle kann in 
Arbeit treten Dienergaſſe 40, 2, 
Ein verheiratheter tüchtiger 

Fabrikmaurer 
und ein (10888 


Fabrikzimmermann 

für dauernde Arbeit geſucht. 

Zuckerraffinerie Danzig 
Neufahrwaſſer. 


vit ner-Celill 

Giiriner-Gebille, | 
Ein tüchtiger erfahrener 
Gärtner⸗Gehilfe, unverh, 
mit guten Zeugniſſen per 
1. Juli d. Is. geſucht. 
Offerten mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften an U. Freymann, 
Langfuhr. (10872 


Gin zuverläffig x ‚verheitath. 
Bierfahrer, 
der die Umgegend von Danzig 
genau kennt, kann ſich melden. 
Off. unt. E861 an die Exp. (10871 

Sechs tüchtige Ofenfeger 
ſtellt ſofort ein John Neander, 
Töpfermeiſter. 

Von einer Brauerei wird für 
deren Ausſchank in Danzig ein 


liiehtiger (ekonom 


gejucht, der 1000 æ Caution 
ſtellen kann. Offerten unter 


010887 an die Exp. d. Bl. (10887 


í ür mein Comtoir ſuche von 
ofort 4 
len fungen Mann 
A. Ruibat, Heil. Geiſtgaſſe 84. 

2 Barbier⸗Gehilfen ſ. v. ſof. 
7688 b) M. Remus, Stadtgebiet 7. 
Schühmach. a.leichte Herrenarb. 
meld. ſich Gr. Wollwebergaſſe 7. 
Barbiergehilfen ſ. H. Neuwann, 
Schüſſeldamm ba. (76816 


Reifende 


von einer 


Solinger Slallwaarenlabrik 


für eingeführte Tour geſucht 
und muß derſelbe auch ſelbſt in 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen und Poſen 
beſtens eingeführt fein, Reiſezeit 
10 Monate, Salair m 2100,—, 
Speſen M16; Off. unter K. J. 6206 
an RudolfMosse,Köln,e. [10895 m 


Modell⸗Tiſchler meld. ſich Oliva, 


Ludolfinerweg 2 bei Treder. 


Schneidergeſ. f. Beſch. a Kunden⸗ 
arbeit Tiſchlergaſſe 10, 1 Tr., Les. 


Ein jugendl. Arbeiter von 
ca, 16--18 Jahren k. ſich meld. 
Gr. Wollweberg. 13, im Bierverl. 


Tüchtige 
Vertreter, 


nur erſte Kraft, für den 
Vertrieb von wirklich gut 
arbeitenden Acetylen⸗Appa⸗ 
raten werden geſucht. Offert. 
nebſt Referenzen an Ma⸗ 
ſchinenfabrik „Lindenhof“ 
Bunzlan i. Schl. (10891 


| 


pa fann fich melden 
ominikswall 9, Bochinski. 
Ein tichfigexr Mialergebilje 
und ein Laufburſche melde ſich 
Schüſſeldamm 13. 


Tſſchlergef. f. Beim. Welleng. da 
Hoteldien., Hausdien Rutich.(a.n. 
Wochl.), Jung. f. d. St., f. Berl. u. 
Schlesw., Knechte u Jung., Reife 
p. of. u. 15. Juni gej. Breitgajje37. 
Schuhmachergeſellen Fandarb.) 
geſucht Tiſchlergaſſe 45, Ristau. 
Tüchtig, Schneidergeſelle melde 
ſich Johannisgaſſe 19, 2 Trepp. 

Oberreiſende zum Vertriebe 
e. volksthümlichen (nicht polit.) 
gebd. Werkes im Wade 0.2.4, 
welch. gr. Abſatz in all. Arbeiter⸗ 
kreis. f., fof. gej. Off. u. Wohlstand 
d. Rudoli Mosse, Leipzig (1088 3m 


Per sofort geſucht 


von einer 


Actien- Gesellschaft der 
Holzbearbeitungs- Branche 


* (auf dem Lande bei Danzig) $ 
Disponent für das Comtoir, 


Buchführungskenntniß nicht nothwendig, Sprachkennt⸗ M 


Tüchtige Arbeiter 


Schuhmachergeſelle auf | ., 


in allen Comtoirarbeiten, 


mit Gehaltsanſprüchen, 


(10878 OR 


können foforr eintreten Hopfen- 
gaſſe 76a. F. Plagemann. 

Unverheir. Malergehilfen 
die auch mit Wagenarbeit ver⸗ 
traut ſind, können ſich melden. 
G. Gronwald. Gr. Zünder. (77096 
Ein gewiſſenh.jg. Buchhalter mit 
gut. Handſchrift, mögl. a. d. Eiſen⸗ 
branche, w. f. e.hieſ.Eiſen⸗Engros⸗ 
Geſchäft gei. Eintr. 3. 1. Juli. O 
m. Gehaltsanſp. u. E 877 an d. Exp. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen können 


ſich melden Fleiſchergaſſe 72. 
Schneidgeſ.ſ. Langgr. 27, H., Th. 10 
Ein ordentl. Laufburſche ſofort 
nei. Louis Jacoby, Kohlenmarkt. 

BG” Laujouride, "WE 
kräftig, mit guten Zeugniſſen, 
funn ſofort eintreten Breite 
gaffe 128/129. J. Goldstein. 

Gude für meine Weinſtube 
und mein Geſchüft einen 


ſanb. ehrlichen Jungen. 


S. Plottkin, Langenmarkt 28, 


Ein Arbeitsburſche, Sohn 
anſtänd. Eltern, ſofort geſucht. 


A. Kuhn, Heilige Geiſtgaſſe 12.1% 


Laufburſche wird gejucht 
Ketterhagergaſſe 8 im Laden. 


Laufburſche geſucht. 


Schulz, Maler, Paradiesgaſſe 3 


Arbeitsburſche 


kann ſich melden Kohlengaſſe 2. 
Ein kräftiger Arbeitsburſche, der 
ſchon im Biergeſchäft geweſen, 
kann ſich melden Laſtadie 20. 


Ärbeitsbursehe solort gesucht 


Baumgartſchegaſſe 29. (76866 


Laufburſche 


geſucht (10895 
Paul Nachtigall, 
Brodbänkengaſſe 47. 
Ein Arbeitsbursche melde 
ſich Jopengaſſe 21, im Comtoir. 
Ein Laufburſche kann ſich mid. 
Hundegaſſe 100, bei Szubert, 


1 Arbeits burſche, d. b. Maler gew. 
b. hoh. Lohn ſtellt ein Reiterg. 1. 


Ein Burſche, 
Sohn ordentlich. Eltern, etwas 
kräftig, zu Gartenarbeit geſucht. 
Café Ludwig, Halbe Allee. 
Ein ordenl. kräft. Arbeitsburſche 
kann ſich melden Hundegaſſe 80. 
Ein ordentl. Lauſburſche melde 
fih Große Wollwebergaſſe 7. 
Einen fräit. Lauffungen ſucht 
Richar dUtz, Kalkgaſſe 3. 


Ein Laufburſche kann ſich 
melden Kohlenmarkt 10, 


2 Arheitsburfcen "z" 


geſtellt Paradiesgaſſe 12, part. 


Ein ordentliher Laufburſche 


kann ſich meld. Borft.Graben21/1 


Lehrling 


findet Stellung gegen 
Remuneration bei 


Taso Otio Kraltmejer. | 


Wir ſuchen per joj tt 


einen Lehrling 


mit d. nöthigen Schulkenntniſſen 
G. Homann's Buch⸗ und 
Kunſthaudlung. (10030 
Lehrling zur Malerei ſtellt 
ein B. Danneberg, Malermeiſter, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. (74686 
Schloſſerlehrlinge werden 
eingeſtellt Langgarten 68, (75686 
2 junge Leute, 
die ſich zu tüchtig. Vermeſſungs⸗ 
Technikern heranbilden wollen, 
können ſich meld. A. & 0. Meyer, 
Reg.⸗Landmeſſer, Hundegaſſe 88. 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 
melden Weidengaſſe 20 a. 
achtbarer 
Söhnen, gien, bie 
Quit haben, die Schloſſerei zu ers 
lernen, weiſt Lehrſtellen nach. 
Der Innungs⸗Sprechmeiſter 
Ernst Strate, Fraueng. 22 


SS — — —t— 
Lehrling zur beſſeren Herrens 


NN. Naht. Herrenarb.g. ind. 
Beſch. B et] 36 


fchneiderei melde ſich Breitgaſſe 
Nr. 118, Fr. Piek, Schneidermſtr. 

Malerlehrlinge, Söhne anit. 
Eltern, ſucht P. Schwarz, Maler⸗ 
meiſter, Frauengaſſe Nr. 33. 
Kellnerlehrlinge fónnen ic) mid. 

Für mein Holzeommiſſions⸗ 
geſchüft ſuche per ſofort oder 
ſpäter einen 


Lehrling 
oder jüngeren Mann. Per⸗ 
jecter Stenograph bevorzugt. 
Off. mit ſelbſtgeſchr. Lebenslauf 


. n. Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſp. 


Techniſchgebildetergaufmaun 


mehrjähriger Praxis (außer ev. Lehrzeit) zur 
Reviſion der Rechnungen, Erledigung der Correſpon⸗ 
denz und laufender techniſcher Angelegenheiten. 
Angebote 
Angabe des Alters, der Religion, ob verheirathet, der 
Militärverhältniſſe, wo und wann im Geſchäft geweſen, 
Branche des Geſchäfts und womit in dieſem Geſchäft 
beſchäftigt, unter 10878 an die Exp. dieſes Blattes. 
Ungenaue Angebote werden nicht berück⸗ 


unter E 896 an die Exped. d. Bl. 
Knäbe ord. Eltern, d. Luft hat d. 
f.Herrenſchneid. z. erl. melde ſich 
Breitg. 25. F. Dill, Schneidermſt. 
CͤĩÄ7Ä IE SS A TN 


Weiblich. 
Ordentliches 


Buffetmädchen 


für kleinere Stadt zum 15. d. M. 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
010692 an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten. (10692 
Ein ordtl. Dienſtmädchen k. ſich 
m. Milchkannengaſſe 24,p. (7601 


++ 

Buffet-Früulein 
von ſofort ſucht (76146 
Reſtauraut W. Punschke. 
Damen od. paſſende Geſchäfte, 
die geneigt ſind, Häkelarbeiten 
in Lohn auszugeben, wollen ihre 
Adreſſen unter E 196 in der 
Annoncen⸗Expedition v. Rudolf 
Mosse Danzig, Hundegaſſe 60, 
niederlegen. (108 32m 


Eine tüchtige (10842 
Verkäuferin 

für die Abtheilung Putz, 
eine tüchtige 
Verkäuferin 

für die Abtheilg. Tapiſſerie, 
eine Verkäuferin, 
welche perfect decoriren 
kann, werden baldigſt zu 
Fengagiren geſucht. DenMel⸗ 
dungen bitte Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 
Michel Marx, Siegen 
in Weſtfalen, Köllnerſtr. 6. ; 


~ Suche gum 15. Juni für mein 
feines Fleiſch⸗ und Aufſchnitt⸗ 
Geſchäft eine tüchtige (76355 


Verkäuferin 


E. Siegmuntoweki, 
Poggenpfuhl 10. 


beiihfe Nüherinnen 


fir Costume, 
„ Blusen, 
„ Röcke 


finden dauernde Bejchäftigung, 
Ernst Crohn, 
32 Langgaſſe 32. (76326 
Die Arbeit wird zugeſchnitten 
aus dem Haufe gegeben. 
Mädchen im Nähen geübt melde 
ſich Hohe Seigen 17, 2 Trepp. 
DORCYPOLYPOLPPOPLOOE 


Perfecte N. 
Arbeiterin 3 


7 für 
feine Bettwäſche 


099999909994 


ſucht (76616 @ ` 
Otte Kraftmeier. 
POOH ODSIPH PPC 


Ein anſtändiges Mädchen 
wird für den Nachmittag geſucht 
Gartengaſſe 3, parterre I. 
Eine quberläſf. N ufwärterin ohne 
Anhang, mit gut. Zeugniſſ.,für die 
Vorm.⸗Stunden von 7—11 Uhr 
geſucht. Off. u. E 823 an d. Exp. 
Bill. Nähter mit handmaſch. T. fe 
melden Gr. Schwalbengaſſe 16,2, 


ufwärt.geſucht Sandgrube 3, /r 
Aufwaärterin mit Zeugniſſen od. 
Empfehlungen für Vorm. zum 15, 
geſucht Hausthor 6, Reſtaurant. 
Geübte N⸗Stich⸗Stickerinnen 
können ſich mit Probearbeit 
Eine ordentl. Aufwärterin wird 
von ſogleich geſucht Hinterm 
Lazareth 3/4, im Geſchäft. | 
Gin Madcjen,i.$ertenarh.geiibi, 
find.d. Arbeit Dienergaſſe 8,2 Tr. 

Arbeitsmädchen geſucht 
Roehr, Altſt. Graben 96-97, 
Ein Mädchen aufPaletors gelt bt, 
ſt.dauernd ein Scheibenrittg. 1, 3. 

Kräftige Mädchen 
werden etngeftelt im Speicher 
Johannisgaſſe Nr. 29/30. 


ze. Ein ſauberes kräftiges 
Mädchen mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen, das kochen kann zum 
2. Juli geſucht. Lohn 15 % 
monatlich. Meldungen Heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 126, 2 Tr. 
Ein Mädchen v. 14. 15 Jahr. |. den 
Nachmittag gej. Breitgajje 118. 


Junge Müdchen, 


welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden (10887 


Kurhaus Weſterplatte. 


= = Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Juni. . NO RB 
m Saya De nennen] Empfehle Kochschule Akrenfeldt zee 


geſucht Böttchergaſſe 12, part. 
| Aufmärter, 2—8 Mal w. Vorm. melde fiH Häkergaſſe 57, 1 Tr. | tücht. Ladenmädch. f.Deftilation ; 
Jlufrofrterin mit Zeugn, . den Material- und Schankgeſchäfte, prakt. ahuan, i sche 
Vorſt. Graben 62. ` Langgaſſe 37, 1. Etg. all / Al 12 
à a 


od. Nachm. gej. Abegggaſſe 7, 1. 
terin für den Vor- | Orin.gef.Kohlenmarkt30,3,linfg. | Verkäuferin für Conditorei und 
Die neuen Kocheurſe bez] (Seidenhaus Max Laufer) 
Inhaber: Albert lal E 


Einelufmärterin für den Vor⸗ x . RY: 
Saubere Mujwart. oDienjtmod, Blicke rei, anft, Buffetirl. f. Bade⸗ 
giunen am 2. Juli. Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Am Montag, den Il. Juni, findet die { 
a au 
Wiedereröff 
iedereröffnung 


R fof. einir. Vorſtädt. Graben 16,3. 
—: A 
S ch Kochmamſells 

u © Sandwirthin, 


mwürterin f. den ganzen Tag kann fg eine herrſchaftl. 
j. melden Gr. Berggaſſe 16,3, Its. Empfehle [peri Köchin 
Ein Ladenfräulein 32 Jahre alt mit 5⸗jährigem 


= 


| Erzieherinnen. Kindergärt.] findet Stellung bei A. Kuntzki, | Zeuaniß, ein jegrerfah, Stuben- japit. Basu afters) | bitte um Ihren werthen Beju 
j Ł und 2. Klaſſe, Köchinnen, Große Krämergaſſe 5. mädchen mit Zjähr. Zeugniß, = auf Saulic Altſtädtiſchen Graben. 
f Stuben-, Haus- u. Kindermädch. masa 7 eere ai pozna | ein jaub. Mädchen für Alles von Darlehen auf Schuldſchein J. Mann, Anf. Dreißiger, ſucht 


: i Mädch. aber EA U von y Sree’ wie 
ig. Mädch. f. Alles, gef. Landamm. Beiden ee A auswärts b. 1-2 Herrſch. vorzügl. Geld Accept⸗Credit. Rückporto. eine Frau mit etwas Vermögen, 


ö A ce r Bu E M ir | Keine Vermittelung, reell u. billi irthſ 
: „ Jopengaſſe Nr. 62. | Free, jähr. Zeugn., jüng. Mädch. für inichen i. Sachf. welche, Luft zur Gafiwirthidjafi 
| Drdenliche au Se von Eine tüchtige Waſchfrau kann fich Alles, rüſtige zuverl. Kinderfr. Jul. Reinhold, Hainichen i. Sach]. hat. Offerten unter E 778. (7620 b 
| fogl. gelacht Hirſchgaſße , 2 Se von fof. melden Hundegajje100,1. zu e. Neugebor, e. tücht. Stütze v. F Durchaus reelies — 
| Gin Ide zum Flaſchenſpltten wą. Wade). 3. Erl.d.Damenjchnd. | ausw. w. DĄ.stiiche erl. f. Priv. od. au Theilhaber ſucht od Gee Heirathsgesuch ! 
JJ . Doctowśb ji ut ies fant, 
Fabr. Heil. Geiſtg. 36, bei Goetz, | Mädchen, im Handnähen geübt, | gran b.umArbeit 3. Flaſchen- | verlange m. Reflectanten⸗Ver⸗ Der noch keine Ehehälfte fand, 
Sedem. Mädchen Nachmittags melde fh Frauengaſſe 5,3 Tr. mont. Ju erf. Kalkgaſſe 542 Tr. zeichniß; Dr. Luss, Mannheim. Sucht Dame, gejund und welts 
beim Kinde gej Töpfergaffe 1) | Cine eriahtene Gimberftau | Drol Widen wünschte. Stele i lag in Pei 
a. Mi clan nf ce sinmerteslein’ amberat Feen e el. Aach Rt Gemitb, Vermögen u. . 0. 
Kinderfräulein, Kindermädchen, FE anit Frau bitt.u.Stell.3 Wald. nie erence Ag SRE 
Verein „iideienwobi Stuben⸗ und Hausmädchen, u. Reinmach. Brandſtelle S, part Strengſte Discr. wird garant., 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1. 
Koſtenfreier Stelen- 


mittag geſucht Reitergaſſe 12. = = BA 
melde fih Holzgaſſe 9, parterre, örter, fow. Köchinnen, Stuben-, 
75226) H. Scheller a Elektr. Bere : nekaka 
nu ao 
der russ.-röm. Bäder 


Lehrfräulem jude für mein 2 27 ć 
RZ ae, en en AB — — — 2 p 
Kurz: und Wollwaaren-Geſchäft Ig Moch. in d. Damenſchnd. geübt Kl onen Meere 
Lito ne I 
English by. Mr. Mangham- 8 
Ettrick, London Member of the Klagen, 
statt. Die Räume sind von Grund auf renovirt und 
neu decorirt. Der bisher sehr beengte Doucheraum ist 


Bre igaſſe 128/129, J. Goldstein, k. fic) melden Fleiſchergaſſe 24. Hopp, 1. Damm Nr. 15. 
Geübte Arbeiterinnen |. Nock u. Frau od. Mädch. z. Aufwart. f. d. Empfehle z. 1. Juli eine erfahrt, 3. I. Juli eine erfahr. 
University Cambridge nat. Lehr. | Geſuche und Schreiben jeder 
f. Frz., Span., Ital., Port., Russ. Erf. Art fertigt ſachgemäß Th. 
zu einem geräumigen, elegant eingerichteten 
Salon umgebaut und mit neuen Apparaten versehen; 


Taille find Besch Fohannisg.1Sp Nachm gej, Brandgafie 14,3 Tr. Landwirthin fi ſelbſtſt. Stelle 
garant. Honor. mäss. Eintr. tägl. Wohlgemuth, Johannisg. 13. 
er soll nunmehr auch zur 


— — — • äꝗC4G§—4 ä 
Schuhmach. f. g. Samenrandarb. GeiibteCigaretten-Arbeiterinnen | mit der feinen Küche und Milch⸗ 
k. ſich m. Hinteradlersbrauh. 17, | finden dauernde Arbeit Breit- wirthſchaft OK. Bertini. 

Geöff. v. Morg.8b.Ab. 10Uh.K1, f. a. anonymen Brief! 

Dam.u. err. The. Berlitz, School Antwort Einen lieben alten 
dienen. 


(76996 gaſſe Nr. 90, 1 Treppe. (76826 jeder Branche u. Kinderfräul. für 
of Languages. 26, 1 Hundg. (10597 Freund begrüßt man gerne in 
Wegen Einberufung des Bademeisters zu einer 
militärischen Uebung Kann der Betrieb vorläufig nur 


Bank- | 
Hypotheken 


bei fofortiger Aus⸗ 


Eine į. Aufwärt. mit Buch kann] Gin ordenil, Mädchen als Anj- | außerh. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
ſeinem Heim. Wenn kein Scher 
ein beschränkter sein. 


Waſchmädchen für die Stadt J. Mädch. d. a koch. k., f. c. Aue. Off. u. E 897 an die Exp. adreſſir 


und Badeörter ſucht bei hohem Stelle. Gr. Schwalbg. 11, H., Th. 6 Junges Mädchen, das einige 


Lohn Margarete Ho PA WACH W ea AUS, 5 A À 
gm Nz. 15. aż Eine anſtänd. Waſchfrau zu Monate in d. Zurückgezogenheit 


Die russ. röm. Bäder sind geöffnet: 
Für Herren: an jedem Wochentage Nachm. 


Nachweis $ 5 90) FT : bl er ri A 

e zz erfragen Mattenbuden 20, Th. 11. zahlung, leben möchte, ſ.geeign. Unterkunft sas 5 

für Landwirthinnen, Minder- | Hoiennäht. kann j.m Breitg. 24. Eine Fran bitter u. e. Stelle un. den en ſtets erhältlich durch Daft. ift im Haushalt erfahren u. Für Damen: Mittwoch KE Freitag von 
a gärtnerinnen 2. und 3. Claſſe, E. ordtl. Aufwärterin k. |. meld. Waſchen Mattenbuden 19, T9. 22 John Philipp firm in feiner Küche. Gut. Zeugn. 10—1 Uhr Mittags. = 

+ Kinderfräulein, Köchinnen, Langfuhr, Mirchauerweg 25, pt. SERW ein pan ßerh die . Freſen Hypotheken⸗Bank⸗ u. Empfehlung v. letzter faſt drei⸗ Die Douchen stehen den Herren (mit Ausnahme 
(st Stuben und Hausmädchen, Gand: und Maſchmennähterm ren 15 1 | Gefchäft, (10661 jähriger Stellung zur Seite. — von Mittwoch und Freitag 10—1 Uhr, welche Zeit für 
E. zunge Mädchen, welche die] melde ſich Tiſchlergaſſe 17, 2. 5 on E972 U Awa S Brodbänkengaſſe 14 Offerten unter F. poſtlagernd die Damen reservirt ist) die ganze Woche ven 6 Uhr 
N Wirthſchaft erlernen wollen. $ a i ; onatsw. Off. u. an die Exp. i : 8 Gr. Trampken erbeten. (7710b Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags bis 12 Uhr 


Fi Sprechſtunden täglich 10—12 

a und 4—6 Uhr. (10892 | & 
f Suche herrſchaftl. Köchinnen 

Stubenmädch. f. Danzig u. Güter 


| 

| 

| Mittags zur Verfügung. 
\ 

| À Zimmermädch. f. gr. Hot., Haus⸗ 

| 

| 


Die Preise für warme und kalte Douchen sind: 
Einzelkarten Mk. 0,50, 
Zehnerkarten Mk. 4-00, 
Vereins- und 
Schülerkarten Mk, 1,00 für 3 Stück. 


Die Sonnenbäder 


für Damen und Herren sind eröffnet. 
Während der militärischen Uebungszeit des Bade- 
meisters können die 


J Heilanstalt und das elektr. Lichthad 


a Abends von 6 bis 9 Uhr von Herren nicht benutzt 
werden. (10869 


EFF a saad a a oe 


4—500 * jucht joj. redlich ſtrebf. Helle Kleider tt. Alufen 


J 
Handw., Geſchäftsinhaber, zur d 
Erweiterung Dejj. gegen mehrf. a te kia 175800 


werden auf ſichere Hypothek beſohlt und 

geſucht. Offerten 1 10837 Jedes Jußzeng reparirt 

an die Exp. d. Bl. erbet. (10837 am ſchnellſten u. billigſten die 
Reparaturanſtalt Melzerg. 


Iypotleken-n.Bangelder „o 
A £ „Armes Fräulein möchte ihren 
2 offerirt (10853 1¼ Jahre alten Knaben an 
Alois Wensky, Generalagent, en an pe naa 
Danzig, dean) 3 Sr, | abgeben. erten unter 
r an d. Expedit. d. Blatt erb. (75916 


holdsicheres Document | Bice mime asertar gemars. 


ESEE à u im freiem getrocknet. Zu erfrag. 
über 15000 4 mit Damno u. 6°), ! Faulengaſſe 5, im Rollgeſchäft. 
verzinslich nach 8 Jahre zahlb, Wer u. e. Sg. alf. Kind in Pflege? 
zu verkaufen durch A. Ruibat, | Off. unt. E 845 an die Exp. d. Bl. 
FF F Wer hätte Luft mit einem 
Suche 300004 3. 1. St. a.e.neuerb. 


gebildeten Herrn hin und wieder 
Haus. Of. u. E 831 an die Exped. | Klavier vierhändig zu ſpielen? 


1200 4 ſuche für mein Grund: | Offerten unter E 878 an di 
ſtück zur nachweislich ſicheren] Expedition dieſes Blattes erb. 


Stelle. Offert. unt. E 826. (76586 Kiesharfen und Karten 


Mk. 36000 ſofort zu leihen oder kaufen gef. 


. „ ° Off. u. E 736 an d. Exped. (76065 
„an gee pails Als guter Clavierfpieler| ? 


„ U. E 85 di d. Bl. zu allen Feſtlichkeiten empf. fih 
RZA or BELA Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr.“ 


Mänulich. a", 


Empf. tücht. Hausdien. u. Kutſcher a.d. WibisMoldenbauer 0d. Gatt. 
für al D Ren, Breitgaſſe 27. | verl. Abz. Heil. Geiſtg. 72278440 
Größ. Varten⸗Buffetwf. Sonn- Am 2. Schützentage ijt e. goldene 
a. W.⸗Tag v. e. Fachm. a. eig. Rechn. Damenuhr verloren. Gegen 
geſ. Off. u. E829 a. d. E.d.Bl.einzur. Belohnung abzugeben im Gunde 
Suche | mein. Sohn eine Stelle a. bureau d. Kgl. Poliz.⸗Dir. (76296 
Mechanikerlehrl. Off. u. E353 Exp.] Kinderſch vl. Abg. Brandg. 13,3 
Füngerer Kaufmann, Pferdeleine gef. Schmiedeg. 18, 1. 
gelernter Eiſen⸗Kurz⸗ und] EinKinderkleid fle. 3. Kd. i. verl.g. 
Colonialwgaren⸗Händler fucht, | Langf.,Friedensſt., Weg z. Kirche 
geſtützt auf gute Zeugniſſe und | u. Jüsth. Abzg. Michagelisw. 1, 2. 
Referenzen, per 1. Juli Stellg.,] Eine gelbe Pferdedecke mit roth. 
eventl. unt beſcheid.Anſprüch im | und Klauen Streifen ift am 
Eomtoir. Gefl. Off unt. E 856 erb. 1. Feiertag Abend von Oliva 

Suche per 1. Juli eine Stelle] nach Danzig verloren. Gegen 
alsvLehrling in einem Bant: oder] Belohnung abzugeben Stadt: 
größeren Handelshauſe. gebiet 82 bei Preliwitz. (76606 

Berechtigung 3. Einjährigen Eine Monats⸗Nebenkärte für 
Dienſt vorhanden, Louise Zöllner verloren. Abzug. 


Gerhard Bohm Qaz. 14 Th. 
77116) lato Bpr > S ee eee 


Weiblich. 30 Mk. Belohnung. 


= Eine golt pereme Erg dak 
; deckel u. kurzer gold. Kette ift am 
Gebildete lunge Dane, 2. Pfingſtfeiertaggeſtohlen. Obige 
20 Jahre, Wienerin, jympathijde | Belohnung demjenigen, der über 
Erſcheinung gute Figur, wünſcht den Verbleib Auskunft geben 
als Verkäuferin Stelle in pief. | kann. Meldung bei Oscar John, 
Fae ore wot tee ta ê | Breitgaſſe Nr. 120. 
1. Juli. Suchende war ſchon lang paee nn aaan 
; 311 ars | Glacs⸗Handſchuhe gefunden, 
Aal enen bite su algen anren | gubal: eh g g Hofpital & 1. 
Hildebrandt, Totteng. 1a. (76716 an . ye ee 
Wuiwarterin |. Vorm. peu. Stelle ae . 
BWeidhmannsg. 4, Kellerwohn Heilige Geiſtgaſſe 351 Treppe. 
Saub.Näßterin, d. a. ſchneld.ſ. in Schſidpatt⸗Lorgnette Ti in chlldpatt⸗Lorgnette IN in 
Häuſern Beſch. Schmiedeg. 18, E Zoppot auf dem Wege zur Thal- 
Ehrl. Waſch frau, d. 1 mühle gej. Abzuh. Hundeg. 77, 2. 
S ac 8. Auf der Fahrt nach Heubude 
EN RATE ein Portemonnaie mit ca. 25 14 
Urſtgeſch. z. erl. m. D l G l na abe 
Dauer d.Lehrg unt. E 826.(76576 zugeben im bboy 8 
Ej. Mädch b.noch u. Baidft. f.die | Weſterpl perl. Täſchch m. 2Fonc. 
er 1.0.29. Gerir. Al Bafjela,2 Ser D abaa Oltvaetfir 28 12 
ada gebildete Dame mit guten I modefarb. Damen-Zaqnet 
eugn., erfahren in Kindererz, mit braunem Sammetkrag. am 


© 
= 


ERAKKÄRKLLKLERLLLERLKLAKKLNKLRKÄRKERKKAEH 


madd), d. koch. tönn., auch jüng. 
A Mädch flleichte D., Kindermädch. 
| u. Kinderfr. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
| Eine Wäſchenäht. u. Lehrling k. 

lich meld. Schüfjeld. 30, 1.(7689b 
Ein Mädchen, 13—15 Jahre 
s — den Nachmittag 
i einem Kinde geſucht Heilige 
H Geiſtgaſſe Nr. 109. e 

Ein Mädchen zum Flaſchenſpül. 
| kann fih melden e 9. 
| Saub. Waſchfrau f. Tage in der 
| Woche gej.; daf. k. jich e.Aufwärt. 
| mo. Mädch. . f. D. b. h. L. Laſtadiel0 


f Plätterinnen 


sowie einige 


Plätt-Lehrlinge 


werden eingestellt 


Dampi-Wäseherei Pabian, 
Chra. (10862 
a: Flickfran ſucht Kinder 
j und Waiſenhaus Pelonken. 
| andwitth., gewandte Stuben» 
mädchen für Güter und hier, ein 
| erjabr. Kinderfrl., Kinderfrauen 
N u. Kindermädch., ein tücht. Haus- 
f mädch., d. koch. k., f. junge Herrſch. 
i] (Officiershau8), ſow. tücht. paus 
madd). f. hier u. Berlin gej. durch 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58,1. 
übterin gej. Tobiasgaſſe 13. 
) Stajftrer., Verkäufer. f. Deſtillat., 
| 
| 
| 
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August Momber. 
| 8 
0 
eg W Śldderówe p 
| bedeutend ermässigten Preisen N 


— — 
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zur 2. Stelle. Gelddarleiher 
werden gebeten, ihre Adreſſe 
unter 10885 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureich. (10885 


25—30 000 Mark 


ſofort geſucht zur 1. Stelle. Off. u. 
010877 an d. Exp. d. Bl. erb. (10877 


9—12000.A z. 1. Stelle v. Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Off. u. E 866. 


78000 A ſuche zur 1. Stelle 


Elegante Fracks 


und 76916 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


Stub. , aus: u. Kindermädchen, 
Mädch. f. Berl. u. Schlesw. (Reife 
frei) zahlr. geſucht Breitgaſſe 37. 
Ein Mädchen, im Nähen geübt, 
melde ſich Johannisgaſſe 63, 3. 
Jüng. Unfwartemidden für 
den Nachm. geſ. Vorſt. Grab. 31, 3, 


———— -1 x —ʒ—u— 
Suche für mein Hut- u. Müßen⸗ 
Geſchäft per ſofort eine i 


8 


Maibowle per Flaſche inel. 
Vorzüglichen Moſel per Flaſche inel. 


Guten Grog⸗Rum ” „ u 


A 

Kr tüchtige Verkäuferin i ira i 

1 t. ſucht Stellung als Kinderfräul.] 10. d. Mts. d ter vom Selbſtdarl. Off. u. E 867. und (76786 Cognac „ 7 „ 410 
l \ Leo Ruschkewitz, Langebrückeg. oder Reiſebegleiterin bei einer Arber is 2 ale deren Suche 40000 M zur erft. Stelle. Cacao, garantirt rein, per Pfd. n 


Frackanzüge 


werden verliegen 


DN DY PARC REA 
Er Wajchearbeiterinnen jumen 
4 Gebrüder Lange, 
1 Gr. Wollwebergaſſe Nr. 9. 


Agenten verbeten. Off. u. E 868. 


300 Mk. geg. Sicherheit v. 5004, 
Vergüt. u. hohe Zinſ. auf 1 Jahr v. 


Dame. Offerten unter E 576 Der ehrliche Find. wird erſucht 
an die Exped. d. Blatt. (74936 daſſelbe Zoppot, Eiſſenhardt⸗ 
Wäſcherin vaußerh. bum Stic: ſtraße 25, 2 Tr., abzugeben. 


Süßtrahm⸗ Margarine, bekannt vorzügl. „ „ 958 4 5 
Prima Weizenmehl 5 Pfd. für ) 


15 anerkannt ſchön, per Pfd. „ 0,85 


j Arbeiterinnen für Blonjen u. Monatswäſche, dieſ. w. i. Freien ; s; gef. Of. die E. Breit aſſe 20 „ ungariſch Weizenmehl 10 Pfd. für „ 225 R 
A und Safinmeh juden getročn. 2e Off 883 Gz. ił Saute A I eee E erf ee Würselener C 
: epr er Lange, Wäſcherin f.. -u. D. Wäſche a.3. Etui gezeichnet Hahn & Lóchel * e EBK : C U C è Q p r a! m „lie w E 
ph Gr. Wollwebergaſſe Nr. 9. plätten, Schüſſeldamm 9, part. ift geſtern wischen © auf einer ‘Vermis u tel et YEN pi l pl $ ie . 7 = San ee t śe p 
(M i Atin s Frau bitt. um Beſch. z. Waſch. Radtour zwiſchen Danzig und Praktiziere 4½ —6 N. incl. rg | 0 ; 
| Suche einegödin Weidengaſſe 31/32, Seitengeb. amc at bet ee een sa ab de e e Koch zur 11 Albert⸗Visquits RZE N GW r a 80 p 
| j ; SL Td AAAA 13 in CH Billa ig gu haben Carl Graff, 7 kac? - 
| Elise Mohr, eil gal Empfehle Löhnen, Haus,, verloren gegangen. Gegen Heubude gern Prauſterſelde. — Auf Wunſch alle anderen Artikel billigſt 
l Fur nur gute und feine] Stuben Minder- u. Küchenmädch. Belohnung abzug im Comtoir sonst Langgarten to Witt frei ins Haus. (7708b bei 
q en ſuche pł et nn Frau Elise Mohr, Heil.@eiftg.48, a E Le 8-10, 8-4 u. nach 7UBr. I vug, Ge p e 
innen, Stuben» und | 7-77 02 | Cingefunden ein Hunden, braun, ( 6 a — í 
Anſt. Moch, b.u.e.Jtachmittagjtelle ; > : 
i kosy z ER Bartholomäi⸗Kircheng. 20, 3, r. Schwei, Gdlefnyafe OF BEER ent- ur Fr iedrich Gro th, 
| ! Vorſtädt. Graben Nr. 63, 1 Tr.] Cine Stepperin miniht|——_— m — Gebisse. Wohl rislotteri 2. Damm 15. 
; Be einem Ljährig. Kinde ein] Arbeit auch nach außerhalb. Of. | PP Ate Lr NT: D. R. G. M. i If Verſand nach außerhalb prompt RM 
HI beſſ. Kinder⸗ u. Stubenmädchen] unter E 852 an die Exp erbeten. Selbst bei geschwundenem aus allen Collecten zahlt von Kisten werden nicht berechnet. (10412 
geſucht Vorſt. Graben 63, 1. J. M., 17 J, ſucht St. i. Fleidhe u. Si en Schnellſchreiben Gaumen ein Losesitzen od. heute ab aus | ża U x 4 
OT a kret Íp, a gen een Car! Feller junior. | E IIE IERIE ICICI IE EE 
a N a ea the i 


(76876 ſertheile Herren und Damen chir 

"Dr, dent. Engen Leman, 
$ Langgasse 70, 
(nahe Portechaisengasse) 
jj früh. Langgasser Thor. 
W Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden.(2943 


| ockarb.) geübt, gej. Riperg.6,3. 

l EEIE Er —-—-4 E 
| | Junges anjt. Madden melde fid) 

| 

| 


1 Jg. Frau bitt. um e. Stelle (.Bor= l unter Garantie des Erfolges. 
od. Nachm. Johannisgaſſe 33, 2. B. Groth, 3. Damm 15,1. (76776 


Hypothekenbank in Hamburg. 


Die Einlö der am 1. Juli 1900 fälligen Zins ſcheine 
KARE em Ca en 2 7 355 fl 15. ging 1900 
ab koſtenfrei außer ; a 
an unferer Kaffe Hamburg, Hohe Bleihen 18, 
bei den ſonſtigen bekannten Zahlſtellen und allen Pfandbrief. 
Verkaufsſtellen. Die Direction, | 


Wo de Kindersegen.! „,, Schönheit 


Ausverkauf 


von garnirten u. ungarnirten 
Hüten in größter Auswahl zu 
bedeutend i Preiſen. 
C. Balsam, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 34. 
DONA OOO TINTEN. 
> 
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zumAufw.Böttchergajjel5-162r. 
Ein anftändig., ehrliches und vb 


O Sueo |gomitełs llr-istint 8 


Weidengaſſe 14/15, parterre. 
© für kaufmännische Ausbildung in einfacher und © 


B Kräftige Waſchfran zum 

A Kannenwaſchen ſucht Central 
doppelter Buchführung, Correſpondenz, £) | ZE 
Comtoirarbeit, Tann. Rechnen, Wechſel⸗ % Dr. med. Strahl 
lehre, Stenographie, reibmaſchine. | Speci alarzt für Beinkranke 


F; molkerei Steindamm 15. 
s ; Mamſells für warme 
48 uche und kalte Küche, 


tütz. t Haus- Stuben- Rinder 


| ua kj LA, Ausbildung ir 8 Woch h aus Bakns pg. | Sieitaverlag Dr. 5 Gamburg. | Teint, rasigen, jugendirisches Ausseh | 
| i eilige Geiſtgaſſe 48. 8 2% Garantie in ca. } a rhält eee X eröffnet in den nächſten Tagen durch feinen perſönlich So we =e zer Zeit mar e 4 Cre er bee | 
g „ Arbeitsmädchen, A F 6 ik⸗C 2 5 ER ausgebildeten Vertreter in Danzig ein GR Mlatjes-Heringe zd spróder Haut, Sommersproseen und | 
I nicht unter 16 Jahren ſuchen > Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir i 2 | Hautunreinigkeiten. Unter Garantie 
|| Schneider & Comp S zur weiteren praktiſchen Ausbildung. < eil Suftitut > Feen ale, Juni anoo zegen Mk. (2,60 Brief. oder | 
a 4 MN dren Don 15-16 Fahren | I Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ . £ DO | eng z o e a AT „Die Sokónheltepfiznu" « Batko 
1 1 Mädchen elde hes al Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche €A X für (10863 Stück 5, 8, 10, 15—20 J: Poft Me Glänzunde ank ia Fe 
$ PREY Auf⸗ | Sa i f 8 ti T Ginfidt 2 < > fäßchen nach auswärts 3 Æ kennungsschr.li en bei. Nu, direkt a 
| märterin für den Nachmittag £ 3 Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zu N . © | u 3 òi Otto Reichel, bonia Hint pe: 
e . Wischneck „ 2 Beinkranke aller Art. 5 
| Ą Nufwärterin D. TTi Uhr Brent. ise nec ii ft: eni or. G ¢ eo > w ; 0 m (76986 — eee 

â 72 . RJ a Fane at era eer eres zzz — p” 
1 melde ſich Kürſchnergaſſe 1,1, Breitgasse 60, iidjet Art f , Die Wohnung wird noch beſonders bekannt gemacht. po. | Depr, ti. Anth. and. Br. Claßen Herren⸗Kleider werden ſchnell 
44 Eine Waſchfrau kann fih melden ! WUW SWEWEW SUZUKI ZY KOZZI lotterie zu verg. Pfeſſerſtadt 28,1. | und gut reparirt, Flecken 407 
| w GL Krämerg. 4, Cing. Pfarrhof, j ; AAS COOSA Oo! OAGADACEDACACAGARAO reinigt, nujgebiigelt Haterg. 


Nr. 134. 


Deutſcher Reichstag. 
297. Sitzung vom 9. Juni, 1 Uhr. 


Kure. — Lotterietooſe. — Schifffahrtsurkunden. — 
Pilſner Bier. — Liqueur. — Schaumweine. 

Am Bundesrathstiſch: Frhr. v. Thielmann. 

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetztt. 1 

Erſter Gegeuftand der Tagesordnung ift die zweite 
Berathung der Rechnungen über den Haushalt der 
afrikaniſchen Schutzgebiete für die Etatsjahre 
1894/95 und 189596. Die Rechnungen werden genehmigt. 

Sodann wird die zweite Berathung der Abänderungen 
zum Meichsſtempelgeſetz fortgeſetzt, bei der geſtern abge⸗ 
brochenen Erörterung über den Stempel auf Kurſcheine, der 
von der Commiſſton auf 1 pro Mille feſtgeſetzt ift. 

Ein Antrag Richter will den Stempel 
Sie pro Mille bemeſſen wiſſen. 

Abg. Hilbck (Natlib.): Es liegt nicht der mindeſte Grund 
vor, für Kuxſcheinezeinen höheren Umſatzſtempel anzuſetzen, 
als für andere Papiere. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Der Mur fei ein ganz ar- 
deres Papier als die übrigen, die an der Börſe gehandelt 
werden; er ſei gewiſſermaßen ein immobiles Papier. Der 
höhere Stempet auf Sure würde erzietzeriſch auf den Umſatz 
wirken. Die Beſchlüfſe der Commiſſion treffen das Richtige, 

Nach längerer, aber unerheblicher Debatte wird der An⸗ 
trag Richter mit 126 gegen 99 Stimmen abgelehnt 
und der Commiſſionsantrag angenommen, 

Nr. 5 des Tarifs erhöht nach dem Coammiſſionsantrag 
den Stempel auf Lotterielooſe von 10 Procent auf 
20 bezw. 25 Procent. à 

Abg. Bebel (Soc.) bekümpft die Erhöhung des Lotterie: 
ſtempels; die Lotterie fer unmoraliſch und müſſe verboten 
werden. Der Lotterieſtempel treſſe beſonders die ärmeren 
Bevölkerungsklaſſen. Die ſchlechten Inſtinkte der Menge 
würden benutzt, um; Mittel fürdie Flotte aufzubringen, 

Die Tarifnummer wird gegen die Stimmen der Linken 
angenommen. 

Die Commiſſion beantragt, eine Tariſnummer 6 neu 
einzufügen, Stempel auf Schiffſahrtsurkunden von 
1 Mk. bezw. 10 Pfennig. 

Abg. Richter (Freit. Volksp.) beantragt, dieje Nummer 
zu ftreichen, eventl. den Verkehr auf der Nor d⸗ und Oftjee 
von dem Stempel zu befreien. . 

Abg. Freſe (Freij. Verein.) will der Beſteuerung der Schiſfs⸗ 
frachturkunden feine Zuſtimmung nicht verjagen, damit es 
nicht ſcheine, als ob ſich Handel und Schifffahrt, die den 
größten Vortheil von der Flottenverſtärkung hätten, von dei: 
Raften der Flotte freihalten wollten. 

Abg. Dr. Semler (Natl.): Obwohl die Auslandßzſchiffe, 
die den Hamburger Handel zu ſchützen hätten, geſtrichen 
worden feien, werde Hamburg doch gern an den Koſten der 
Flotte mit tragen. 3 

Abg. Richter (Fr. Bp.) : Unter dieſen Umſtänden möge 
doch Hamburg einfach 600 000 Mk. anbieten, dann werde der 
Abg. Müller⸗Fulda ſchon auf den Connoſſementsſtempel ver- 


nur auf 


zichten. (Heiterkeit.) 

Abg. Müller⸗Fulda (Ctr.) weiſt auf die Bereitwilligkeit 
der Schifffahrtskreiſe, zu den Koſten der Flotte beizutragen, 
Bin und bittet um Annahme des Commiſſtonsantrages. 
„Abg. Frefe (Fr. Bag): Die Steuern feien wohl er: 


erüglich. N 
Der Antrag Richter wird abgelehnt. 
| Es folgt der Text des Reihsitempelgefehes. 
§ 29 ($oofe u. f. w. für welche vor dem 1. Juli 1900 
die obrigkeitliche Erlaubniß bereits ertheilt ift, unterliegen 
| den bisherigen Befttmmungen) wird auf Antrag des Abg. 
Wörle (Centr.) nach kurzer Debatte dahin geändert, daß js: | 


poje inländiicher Unternehm ngen die bisherigen Be- 


Ant 
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Wer die Folgen eines Fehltrittes demiithig und 8 
muthig auf sich nimmt und ihn offen bekennt, > 
hat ihn schon halb gesiihnt. > 


000695000069906006909000009000009000 


Wege und Ziele. 
Roman von Martin Bauer. 
i (Nachdruck verboten.) 


26) 
| 5 (Fortſetzung.) 
| „Sie hätten die Kleine doch mitbringen können, 
liebe Lila,“ (Lila hatte ſich's e bd ſie mit 
ihrem Vornamen angeredet werde), „es muß Ihnen 
doch bange nach dem Kinde ſein.“ 

Das war ſehr mütterlich gejagt; in Lila's Augen 
begann die Spottluſt zu funkeln, aber fie zog ſich 
brillant auß der Affaire. Sie deckte die ver⸗ 
rätheriſchen Augenſterne geſchwind mit den Wimpern, 
feufzte ein bischen und erklärte dann in wohlgeſetzten 
Worten, daß einer Mutter das Wohl des Kindes 
ſtets am höchſten ſtehe, und fo bange ihr ſelbſtredend 


daß Goaden in ihrer gewohnten Umgebung am beſten 
1 8 ſei. nid > 
ie gute Dame ward ganz gerührt von jo. viel 
Aufopferungsfähigkeit und fuhr mit dem Taſchentuch⸗ 
gipiel an die Augen; der naheliegende Gedanke kam 
ihr nicht, daß dieje Aufopferung ganz überflüſſig jet, 
weil ja Lila ebenſo gut hätte bei dem kleinen Liebling 
daheim bleiben können. ey 
Nach Tiſch promenirte Lila mit der Freundin im 
Garten — Helene ohne beſondere Freudigkeit an dieſem 
aufgezwungenen tête a-téte, aber fie jah ein, es war 
nicht zu umgehen. 5 j 
Lila hatte ſich wieder an ihren Arm gehängt, 
und dann begann ſie ſehr theilnehmend ſich nach 
4 al’ den guten Freunden zu erfundigen, die fie in 
Ą früheren Aar kennen gelernt hatte. So kam ſie 
q auch auf ſehr natürliche Weiſe auf Feſtenberg's zu 
: ſprechen. 


Chauvinismus wiel zu wenig verbreitet, 


bedau > 


erhaltun 


nach ihrem Liebling ſein würde, ſo wüßte ſie doch, 


ſtimmungen in Kraft bleiben, 
1. Januar 1902 beendet iit. 

$ 39 dehnt in der Commiſſionsfaſſung die Reviſions⸗ 
pflicht auf alle diejenigen aus, welche abgabepflichtige 
Geſchäfte oder die Beförderung von Gütern im Schiffsverkehr 
gewerbsmäßig betreiben oder vermitteln. 

Abg. Richter (Freij. Volley.) beantragt, dieje Beſtimmung 
zu reihen. Hier handle es ſich gar nicht mehr um die 
Deckungsfrage, ſondern um eine Verſchärfung der Steuer⸗ 
controlle. 

Abg. Dr. v. Siemens (Freiſ. Verein.): Die Folge der 
Beſtimmung würde ſein, daß ein jedes kleine kaufmänniſche 
Geſchäft eingehender Unterſuchung unterworfen werden 
würde. Wenn man das wolle, ſo mag es ſein, aber man 
ſolle gewarnt werden. 

Abg. Dr. Heim (Centr): Die Bankiers ſchienen 
weniger zu fürchten, daß die Steuerbeamten Kenntniß von 
ihren Geſchäften erlangten, als daß dieſe den Concurrenten 
bekannt werden könnten. 4 | 

Abg. Gröber (Ctr): Das Bedürfniß nach der Reviſions⸗ 
pflicht ſei bei Einzelkaufleuten eher größer, als bei Geſell⸗ 
ſchaften. Die vorgeſchlagene Beſtimmung würde prophy⸗ 
laktiſch wirken. Der Kaufmann, der ſeine Steuerpflicht 
ke. babe die Reviſionspflicht durchaus nicht zu 
ürchten. 

Abg. Richter (Br. Bp.) empfiehlt eine Reſolution, 
Erhebungen darüber e wi ob die Prüfung auf die 
Entrichtung der Abgabe für Umſatzgeſchäfte nicht allgemein 
beſchräukt werden kann auf die Beſugniß der Stenerdirectiv: 
behörde, die Einreichung der auf beſtimmt zu bezeichnende 
Goooepfliń ge Gejbijte bezüglichen Schriftſtücke zu uver- 
angen. 

Der Antrag Richter wird abgelehnt, § 39 in der 
Commiſſionsfaſſung angenommen. 

Es ſolgt die zweite Berathung der Abänderung 
des Zolktarifgeſetzes. 

Abg, Eickhoff (fr. Vp) bekämpft den vorgeſchlagenen 
Zoll auf Bier (6 Mk.) Der größte Theil der Bevölkerung 
werde dadurch benachtheitigt. Der Antrag ſcheine vom „ALL 
deutſchen Verbande! inſpirirt zu fein, der das 
Pilſner Bier ausſchließen wolle. Aber: „ein echter dente 
ſcher Mann mag keinen Tſchechen leiden, doch ſeine Biere 
trinkt er gern.“ Der Ertrag der Steuer werde kaum ſo groß 
ſein wie der Ausfall an Fracht für die deutſchen Eiſenbahnen 
in Folge der Verminderung des Verbrauchs. 

Abg. Dr. Halle (Maibi: In Deutſchland fet der 
Ji Der Alldeutſche 
Verband ſehe in dem Ausdruck „Chauvinismus“ gar keinen 
Vorwurf. An dem Vorſchlag der Bieritener fet er übrigens 
nicht betheiligt. Es handle ſich nicht um einen Schutzzoll, 
ſondern um einen Finanzzoll. Die Mode, böhmiſches Bier 
zu trinken, ſei ſo ſtark, daß ſie den geringen Zoll leicht 
überwinden werde. Der Schutz des inländiſchen Bieres ſei 
ein zwar nicht gewollter, aber ganz acceptabler Nebenzweck. 

Abg. Nöſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.): Wenn man die „oberen 
Zehntanſend“ treffen wolle, dann müſſe man dem Vor⸗ 


ſchlage des Grafen Kanitz folgen, nämlich den Wein bee 


ſteuern. Mit dem Bierzoll jchädige man dagen die weniger 
Bemittelten. Die Erhöhung des Bierzolles würde Re⸗ 
preſſalien von Seiten des Auslandes zur Folge haben, die 
das deutſche Braugewerbe erheblich benachtheiligen würden. 
Das deutſche Braugewerbe wünſche keinen Schutzzoll, es 
fürchte vielmehr, daß ein erhöhter Bierzoll ihm gefährlich 
werden könne. Redner betont, daß er ſelbſt nicht intereſſirt 
fei, da das Schulthelß⸗Bier nicht über die deutſchen Grenzen 
hinauskomme. 

Abg. VBindewald (Refp.) äußert ſich in ähnlichem 
Sinne, wie der Abg. Dr. Haſſe. Der Maſſenconſum werde 
durch die Erhöhung des Bierzolles nicht belaſtet. Wenn 
das „Tſchechenbier“ verdrängt würde, fo wäre das nicht gu 
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Be ilage : | Sm; 


„Weißt Du ſchon, Leni, daß Kellers nach Althof 
zu kommen beabſichtigen?“ t 
„Ich habe davon gehört,“ ſagte Helene ruhig. 
Lila zupfte ein paar grüne Blättchen im Vorüber⸗ 
gehen ab und wirbelte mit der winzigen Fußſpitze 


ein kleines Steinchen durch die Luft. 

„Dieſe kleine Ines hängt jo an mir, ich glaube 
beinahe, ſie überredete ihren Mann nur zu dem Auf⸗ 
enthalt in Althof, um nicht allzu entfernt von mir 
zu ſein. Ich vermuthe, ein ſehr reger Verkehr mit 
Althof wird ſich jetzt kaum umgehen laſſen. Das 
wird Dir und Deinen Eltern doch nicht unangenehm 
ſein, Leni?“ 

„Warum ſollte uns das unangenehm ſein?“ gab 
Helene ebenſo ruhig wie zuvor zurück. „Du weißt, 
daß wir ſtets mit Feſtenbergs verkehrten, und auch 
Herr von Keller ſteht unſerm Hauſe nahe. Bei uns 
war es auch, wo er Ra: Feſtenberg kennen lernte.“ 

„Ach wirklich! ein, wie einem doch ſo Etwas 


entfallen kann. Uebrigens, Leni,“ und Lila ſchmiegte 


ſich enger an fie und guckte zu ihr empor, „ijt denn 
Dein Herz noch frei? Wirſt Du nicht endlich einen 


von Deinen Verehrern erhören?“ s 
„Du meinſt, es fet nachgerade Zeit für mich, wenn 


ich nicht ins alte Regiſter rücken wolle?“ gab Helene 
ironiſch zurück. „Aber denke mal, das iſt mir nun 


ganz gleichgültig, und auch der Gedanke, daß ich 


möglicherwelſe eine alte Jungfer werden könnte, ijt für 
mich abſolut mit keinem Schrecken verknüpft.“ 
Helene ſah bei dieſen Worten ſehr überlegen 


ſpitzig zu ſagen: 
„Ihr reichen Mädel habt es freilich dabei gut, 
ihr könnt ruhig abwarten, denn eine Verſorgung 
habt ihr ja nicht nöthig.“ Mr 

Und Lila biß mit den kleinen Mauſezähnen auf 
einen winzigen Baumzweig, den ſie abgeriſſen hatte. 
Dann lachte fie ſilberhell und ſprang elaſtiſch zu 
einem andern Thema über, das abjolut frei von allen 


i 7 


perſönlichen Spitzen war. 


würdig zu zeigen — konnte ſich nicht enthalten, 


ſofern die Ziehung vor dem 


kat von der Regierung nie ſtattgefunden, noch weniger hat 


aus, und Lila — bei allem Eifer, ſich liebens⸗ 


Fl 


Die Commiſſionsfaſſung, den Zoll auf Bier aller Art 
von 4 auf 6 Mark zu erhöhen, wird angenommen. 

Sodann wird der Commiſſionsantrag, den Zoll auf 
„Liqueure“ von 180 auf 240 Mk., den auf alle übrigen 
Branntweine in Fäſſern von 125 auf 160 Mk., in Flaſchen 
von 180 auf 240 Mk. zu erhöhen angenommen, desgleichen 
der Commiſſionsbeſchluß, den Zoll auf Schaumwein von 
80 auf 120 Mk. zu erhöhen. , 

Die Zollerhöhungen treten am 1. Juli 1900 in 
Kraft. Darauf wird folgende Reſolution angenommen: 

Den Herrn Reichskanzler zu senhen, zur nüchſten 
Seſſion dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, der 
eine Beſteuerung der im Inlande hergeſtellten Schaumweine 
einführt und gleichzeitig einen Declarationszwang für die 
mit künſtlichem Zuſatz von Kohlenſäure hergeſtellten Schaum: 
weine ſchafft ſowie beſtimmt, daß in Deutſchland angefertigte 
Schaumweine nur unter Angabe des Herſtellungsortes in 
den Handel gebracht werden dürfen.“ 

Nichte Sitzung Montag 12 Uhr. Tagesordnung: 
1) Rechnungsſachen; 2) Interpellation Albrecht; 3) Seuchen⸗ 
gejeß ; 4) Rechtsverhältniffe in den Schutzgebieten; 5) Handels- 
proviforium mit England; 6) Wahlprüfungen. 

Schluß nach 7½ Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
76. Sitzung am 8. Juni, 


Die Hochwaſſervorlage. 
Am Miniſtertiſche Frhr. v. Hammerſtein. 


Der Geſetzentwurf, betr. Verhütung ſchleſiſcher 
Hochwaſſer⸗Gefahren ſteht zur zweiten Leſung. 

Bei 8 1, der die localen Abgrenzungen für den Geltungs⸗ 
bereich des Geſetzes bezeichnet, erklärte 

Abg. Frhr. v. Richthofen (Conſ.) namens ſeiner Partei, 
daß fie im Allgemeinen mit der Commiſſtonsfaſſung des 
Entwurfs einverſtanden fet trotz einzelner Schwächen. Die 
Koſtenvertheilung entſpräche nicht ihren Wünſchen und der 
Formalismus des Verfahrens ſei zu rügen. Doch waren 
dieje Ausſtellungen nicht jo ſchwerwiegend, daß fie ernſtlich 
die Vorlage hätten in Frage ſtellen können. i 

Die Vorlage wird im weſentlichen nach dem Beſchluſſe 
der Commiſſion angenommen. 

Abg. v. Arnim (Conf.) beantragt zu beſchließen, daß der 
Ausbau der ſchlefiſchen Gebirgsflüſſe nicht in Angriff ge⸗ 
nommen werden darf vor Erlaß eines Gejekes über Map» 
nahnen zur Verhütung von Ueberſchwemmungen im Laufe 
der unteren Oder. 

In der e en führt er aus: Es ſcheine, als ob 
die früher gegebenen Verſprechungen, daß mit der Re⸗ 
BEE der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe auch die Regulirung 
er unteren Oder vorgenommen werden folle, vergeſſen 
worden fei. (Sehr richtig! rechts.) Man könne auch der 
Regierung keinen Glauben ſchenken, wenn ſie ihr Verſprechen 
heute etwa wiederholte. (Lebhafter Beifall rechts.) Es bleibe 
alſo nichts übrig, als die Ausführung geſetzlich ſicher zuſtellen. 

Miniſter v. Thielen: Die Auffaſſungen des Vorredners 
beruhen auf einem Irrthum ſeinerſeits. Daß die Regulirung 
der unteren Oder im engen Zuſammenhang ſteht mit der 
Regulirung der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe iſt auch heute noch 
meine Auffaſſung; aber hier handelt es ſich nicht um eine 
Regulirung, ſondern um die Zurückhaltung der Wajjermafjen. 
Ebenſo ift es unrichtig, daß die Regierung die Regultrung 
der unteren Oder als Vorbedingung für den Großſchifffahrts⸗ 
weg Berlin — Stettin bezeichnet hat. Die AH: muß 
ſich völlig freie Hand wahren, welche Projecte jie ausführen 
wird. Eine derartige Stellungnahme, wie ſie hier ere 


Laurnbſtte 


Später ſaß Lila mit der Hausfrau zuſammen in 
der Laube, letztere mit ihrer Häkelei beſchäftigt, Lila 
ein buntes Etwas in den weißen Fingernchen hin und 
her drehend, an dem ſie ab und zu mit ſchimmernden 
Goldfäden ein paar Stiche machte. Helene war ins 
Dorf gegangen, um nach einer Kranken zu ſehen, einer 
armen Tagelöhnersfrau. > 

Lila hatte es rundweg abgelehnt, ſie zu begleiten. 
Sie fand es ja ſehr ſchön von der Freundin, aber ſie 
ſelbſt geſtand ihre gänzliche Unfähigkeit zu ſolchen 
Werken chriſtlicher eie a offen ein: 

„Das iſt nicht für Jeden, weißt Du, Leni; gehe 
Du die Wege der Barmherzigkeit, ich leiſte indeſſen 
Deinem Mamachen Geſellſchaft; da hinten in der 
Nußlaube muß es ſich entzückend ſitzen.“ 

Und nun ſaßen ſie ſchon faſt eine Stunde zu⸗ 
ſammen — Helene hatte es ſehr wenig eilig mit dem 
Zurückkommen —, beſprachen dies und das, und Lila 
fand es garnicht entzückend und im Grunde herzlich 
langweilig. Sie hatte förmlich Mühe, die Langeweile, 
die jie innerlich empfand, nach außen etwas zu vers 
bergen, und ſie half ſich ſchließlich aus der Noth 
durch eine etwas gewaltſame Brage: OL Mg 3 
„Wie kommt es eigentlich, daß Helene noch immer 
frei iſt 9% . 


Frau Niederſtetten ließ fofort die Arbeit ſinken, 


ſtützte die Arme auf den Tiſch und wandte ſich voll 
der Fragerin zu. Und nun kam ein Klagelied, wie es 


nur eine beſorgte Mutter anzuſtimmen vermag, die in 


einer Verheirathung ihrer Tochter das höchſte Erden⸗ 
glück ſieht, während die verblendete Tochter darin 
leider ganz anderer Anſicht iſt. 

Jetzt hörte auch Lila auf, ſich zu langweilen, im 
Gegentheil, ſie horchte geſpannt und verſtand es durch 
geſchickt eingeſtreute Bemerkungen dieſen intereſſanten 
Geſprächsgegenſtand gründlich zu erörtern. Alſo jo 
viele Bewerber hatte Helene — Lila ärgerte ſich 
darüber — aber Keiner war ihr recht. 

Frau Niederſtetten hatte immer noch gehofft, daß 
es Herrn Richter's Ausdauer endlich gelingen werde, 
den Sieg davonzutragen. Aber jetzt ſchiene ihr auch 
dieſe Hoffnung hinfällig zu werden, und ſie, die Eltern, 


ungewöhnlichen Form unmöglich macht. U 
überflüſſig, da die Regierung dem Landtage ein großes 
waſſerwirthſchaftliches Programm vorzulegen beabſichtigt, 


tief auf und rückte näher an Lila 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten Montag, 11. Suni 1900 


die Regierung Verſprechungen gemacht, oder Zuſicherungen 
gegeben. i 7 
Miniſter v. Hammerſtein bekämpft den Antrag v. Arnim; 

der eine Annahme bei der Regierung ſchon wegen ſeiner 
Der Antrag iſt auch 


Morgen 11 Uhr Fortſetzung der Berathung. Schluß 4 Uhr. 


pd 
* * 
77. Sitzung vom 9. Juni, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein, v. Thielen 
Nachdem die Kaſſe der Oberrechnungskammer für 1898/99 


Decharge ertheilt iſt, wird die geſtern abgebrochene Debatte 
über den conſervativen Antrap über das Hochwaſſer⸗ 
verhütungsgeſetz wieder aufgenommen. 


Miniſter v. Thielen erklärte, der Hauptzweck, der mit 


dem Antrage v. Arnim verfolgt werde, ſcheine der zu tein, 
der Staatsregierung einmal ordentlich die Wahrheit zu ſagen 
wegen ihres Verhaltens in Waſſerbauangelegenheiten. (Heiter⸗ 
keit.) Die Staatsregierung 
Conſervativen ſollten nur ihr Herz ausſchütten und dann 
ihren Antrag zurückziehen. 


habe ein gutes Gewiſſen, die 


(Heiterkeit.) 
Nach kurzer Erörterung wurden die eonſervativen 


Anträge abgelehnt, die zu dem Geſetzentwurf nor» 
liegenden Petitionen durch die Beſchlußfaſſung für erledigt 
erklärt und eine Refolution angenommen, worin die Regierung 


erſucht wird, baldmöglichſt mit der Ueberbauung der Wald⸗ 
bäche und dem Bau der Staureiher vorzugehen. 

Der Geſetzentwurf betr. Ruhegehalt und Relikten⸗ 
verjorgung der Organiſten, Kantoren und 
Küſter wurde an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern 
verwieſen. Der Antrag des Abgeordneten Kropatſcheck 
betr. Zulage für Oberlehrer an den vom Staat unterſtützten 


höheren Lehranſtalten und die Beſoldung der techniſchen 


Lehrer u. |. w. wurde gemäß dem Commiſſionsantrag in 


den Punkten angenommen, daß 1. die Gehälter der 
vom Staat unterſtützten höheren Lehranſtalten gleich 
geſtellt werden mit den Gehältern der Ober⸗ 


lehrer an den vom Staat unterhaltenen Lehranſtalten, 2. daß 
die vollbeſchäftigten und feſtangeſtellten Zeichenlehrer, 
Elementarlehrer und Vorſchullehrer die Gehaltshöhe des 
dritten Nachtragsetats erhalten. Abgelehnt wurde die 
Beſtimmung des Antrages, wonach die Höheren Gehalts⸗ 
fütse des Normaletats für Charlottenburg, Schöneberg und 
Nixdorf Anwendung finden. 8 

Angenommen wurde ein Amendement Ban de low, 
durch welches einer Bevorzugung der Lehrer an ſtädtiſchen 
Schulen gegenüber den Lehrern an ſtaatlichen Schulen vor⸗ 
gebeugt werden ſollte. = 

Montag dritte Leſung des ſchleſiſchen Waſſer⸗ 
geſetzes und Petitionen. 


Einmal gegeſſen — 
Zweimal gekauft. — 


Das verſteht ſofort Jeder, der Brown u. Polſons 
Mondamin verſucht. Es gefällt dann ſo gut, daß 
Mondamin nicht nur ein- oder zweimal, ſondern ſtändig 
gekauft wird. Mit Hilfe des Mondamin bereitet man 
mühelos ſchmackhafte Puddings, Flammris, Milch⸗ und 
Gierſpeiſen, wie es kaum anders möglich iſt. Eine 
Ausleſe erprobter Recepte auch mit warmen 
Mondamingerichten bieten Brown u. Polſon, Berlin C 2, 
koſtenlos Jedem an, der unter deutlicher Adreſſe es 
verlangt. Mondamin iſt überall käuflich. (9067 
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hätten es doch fo gern geſehen, denn Herr Richter jei 
ein ſo ausgezeichneter Mann. 

Wer Herr Richter wäre? Die rechte Hand ihres 
Mannes, Ingenieur, nebenbei ein kaufmänniſches 
Genie, auch in der Landwirthſchaft nicht ganz un⸗ 
fahren — Lila müßte ihn eigentlich kennen. 

Lila begann ſich dunkel eines hübſchen, wohl⸗ 
erzogenen Mannes zu erinnern, der Helene ſchon 
damals auf tactuolle Weile umworben hatte, und 
Frau Niederſtetten ſetzte alle Vortheile auseinander, 
die aus einer Verbindung ihrer Tochter mit dieſem 
Herrn Richter zu erwarten wären. Aber leider ſei 
ſo wenig Ausſicht, Helene bliebe bei der Behauptung, 
er meine nicht ſie ſelbſt, ſondern nur alle Vortheile, 


die es für ihn bedeute, Herr Niederſtetten's Schwieger⸗ 


ſohn zu heißen. 
Uebrigens liebe ſie ihn nicht. Das ſchließe alle 
Debatten über dieſen Punkt am ſicherſten. i: 
„Wen kann Helene denn eigentlich lieben, was 
für hervorragende Eigenſchaften verlangt ſie von ihrem 


siek ng 9% warf Lila boshaft ein, und die alte 


ame, die nur das unſchuldige A= fab, ſeufzte 
evan. 

„Wiſſen Sie, Lilachen, ich habe ſchon manchmal 
gedacht, daß Lenchen eine . Liebe haben 
müſſe, ſo närriſch mir das ſelber vorkommt, wenn 
ich mir dann wieder unſere kühle Helene vorſtelle. 
Aber man kann doch nie wiſſen, und meine Tochter 
beſaß ſchon als Kind eine ſtaunenswerthe Selbſt⸗ 
beherrſchung. Ich wüßte freilich abſolut Keinen, ſo 
oft ich mir auch ſchon den Kopf darüber zerbrochen 
habe, und Sie werden es mir gern glauben, daß es 
mich ſchon viel Nachdenken gekoſtet hat.“ 

Sie machte eine Pauſe, rückte dann noch näher 
an Lila heran und dämpfte ihre Stimme zum ver⸗ 
traulichſten Flüſtertone ab: 

„Wenn Sie mir den großen Gefallen thäten, 
Helene zu ſondiren. Sie werden es geſchickter anzu⸗ 
fangen wiſſen als ich alte Frau, und Ihnen, der 
Freundin gegenüber wird Helene ſich gewiß auch 
leichter zu vertraulichen Mittheilungen verſtehen. Ich 


wäre Ihnen zu großem Danke verpflichtet, und es iſt 
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Zur Reise-Saison 


machen wir darauf aufmerkſam, daß die „Danziger 


Neueſte Nachrichten“ auch nach auswärts unſern ge⸗ W 


ſchätzten Leſern regelmäßig zugeſandt werden. 

Bei längerem Aufenthalte an demſelben Orte 
empfiehlt ſich die Beſtellung eines Poſtabounements 
bei dem Poſtamte des Empfangsortes. Der Abonne⸗ 
mentspreis beträgt vierteljährlich Mk. 1,25 nebſt 40 Pf. 
Zuſtellgebühren. s 

Auf Wunſch find wir auch bereit, das betreffende 
Exemplar durch die Poft zu überweiſen. Der Abonne⸗ 
mentspreis iſt derſelbe wie vorſtehend angegeben, doch 
kann die Zuſtellung vom Poſtamt nach der Wohnung 
in dieſem Falle von hier aus nicht veranlaßt werden. 

Für kürzeren Aufenthalt haben wir ein 


Wochenabonnement 


eingerichtet und verſenden die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ für den Preis von 50 Pfg. wöchentlich 
täglich unter Kreuzband an alle Orte innerhalb 
Deutſchlands und Oeſterreichs. Nach außerdeutſchen 
Orten erhöht ſich der Preis auf 75 Pfg. 

Den entſprechenden Abonnements Betrag wolle 
man gleichzeitig mit der Beſtellung durch Poſtanweiſung 
(bis 5 Mark nur 10 Pfg. ) an uns gelangen laſſen. 


Perlag der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Die Aufſichtsräthe und Direetoren 
der National⸗ Hypotheken Credit: Gefell- 
ſchaft vor Gericht. 

Stettin, 9. Juni. 
Dritter Tag der Verhandlung. 
Die Freitagsſitzung tft wegen Erkrankung des 


Angeklagten Arnim ausfallen. Heute ſind ſämmtliche An⸗ 
geklagten zur Stelle. Auch der Director der Preußiſchen 
Hypotheken⸗Aettenbank und der Deutſchen Grundſchuldbank 
Commerzienrath Eduard Sanden (Berlin) iſt heute als Sach⸗ 
verſtändiger eingetroffen. Sicherem Vernehmen nach beab⸗ 
ſichtigt der Gerichtshof, den Proce dies mal auf alle 
Fälle zu Ende zu führen. Sollte ein Angeklagter krank 
werden, ſo will man das Verfahren gegen dieſen ausſcheiden. 
ER Der Prälident, Landgerichtsdireetor Geng, eröffnet gegen 
81 Uhr Vormittags die Sitzung. 
Die Jahresberichte 
der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft. 
Nach Verleſung des Jahresberichts von 1897 bemerkt 
Angeklagter Graf Arnim: Er ſei der Anſicht geweſen, 
daß die Gantrung mit geringeren Opfern für die Genoſſen 
ſich hätte vollziehen laſſen. Er bedauere, daß ſein damaliger 
Vorſchlag nicht durchgedrungen fet. Die Preußiſche Central⸗ 
Boden⸗Creditbank, die mit großer Vornehmheit auf andere 
kleinere Inſtitute herabſehe, habe allerdings die Sanirun 
abgelehnt. Hätte man kleinere Hypothekenbanken u 
‚Sanirung gebeten, dann würde man zweifellos größerem 
Wohlwollen begegnet fein, Auch die Landbank, deren Haupt⸗ 
thätigkeit die „Güterſchlächterei“ fei, könne nicht als Autorität 
für die Sanirung der Genoſſenſchaft Gi ky werden. Die 
Güterſchlächterei könne ja eine ganz nützliche Thätigkeit ſein, die 
Landbank fet vielleicht auch eine Autorität für Parzellirung 
von Gütern, ſie ſei aber für die Sanirung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft wie der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft um jo 
weniger maßgebend, da dieſe Bank nur das Beſtreben habe, 
Güter fo billig als möglich aufzukaufen. Er (Graf Arnim) 
ei wohl für die Sanirung der Genoſſenſchaft, mit Rückſicht 
das zu geringe Capital und die theilweiſe zu hohen 
Beleihungen geweſen, allein die Mißſtände jeten durchaus 
nicht jo groß geweſen, als matt fte hinzuſtellen ſuchte. Wäre Die. 
Politik wie bisher gegen die Genoſſenſchaft beobachtet worden, 
ganz beſonders wenn man an die Geſellſchaft den Maßſtab einer 
Genoſſenſchaft und nicht den einer Actien⸗Geſellſchaft angelegt 
hätte, dann hätte ſich dieConvertirung mit viel geringeren Opfern 
für die Genoſſen vollziehen laſſen. Die Pfandbriefgläubiger 
Hatten trotzdem keinen Verluſt, ſondern einen Kursgewinn. 
Vor der Kriſis ſtanden die Pfandbriefe etwa al pari. 
Der Kurs ſei alsdann künſtlich in die Höhe getrieben worden. 


Diefer künſtlichen Kurstreiberei fünnte entgegen gearbeitet 


werden, wenn den Genoſſenſchaften und Actlen⸗Geſellſchaften 
geſetzlich verboten würde, ihre Wetien bezw. Pfandbriefe an 
der Bórje aufzunehmen. 

Nachdem ſich die Angeklagten Thym und Blumen⸗ 
thal in ähnlicher Weiſe geäußert; bemerkt Graf Arnim 
noch: Die Preußiſche Central⸗Boden⸗Credtt⸗Bank fet ſelbſt⸗ 
verſtändlich in der Sanirungsangelegenheit Partei geweſen, 


ja nur Helene's Wohl, das ich bei meiner Bitte 
an Sie im Auge habe, Sie können mich unmöglich 
mißverſtehen.“ 

„Unmöglich,“ betheuerte Lila in dem wärmſten 
Tone der Welt, „und Sie können verſichert ſein, daß 
ich alles thun will, was in meinen Kräften ſteht.“ 

Damit ſprang ſie auf, nickte der alten Dame noch 
einmal vertraulich zu und eilte dann Helene entgegen, 
die ſoeben den Garten betrat und nach ſekundenlangem 
Zögern ſich langſam näherte. 

13. Kapitel. 

Ines war in Althof, feit drei Tagen ſchon — 
und die erſte Freude, die ſie erfüllt hatte, da ſie die 
liebe Heimathsſtätte zum erſten Male ſeit ihrer Heirath 
wiedergeſehen, das Entzücken, das fie empfand, da fie 
ſich von den Armen der Eltern umſchlungen fühlte, 
waren naturgemäß vergangen, die hochgehenden Ge⸗ 
fühlswogen waren zurückgeebbt. Ines hatte wahrhaftig 
geglaubt, nun ſie wieder daheim ſei, mühelos da 
wieder den Faden anknüpfen zu können, wo er vor 
nunmehr zwei Jahren abriß, und dieſer naiven 
Vorausſetzung mußte die Enttäuſchung auf dem 
ube folgen. i | 

Von Tag zu Tag wurde es ihr klarer, daß es 
nie mehr ſo werden konnte, wie es geweſen war. 
Sie war ja nicht mehr Ines Feſtenberg, war nicht 


mehr daheim in dieſem lieben Althof, wo jeder Stein 


ihr alte Kindergeſchichten zu erzählen ſchien. 

Sie war Ines von Keller, die gmi ihres 
Mannes, nichts wie ein Gaſt im Vaterhauſe. Sie 
hatte wirklich — natürlich nur ganz heimlich — 
Thränen darüber vergoſſen, daß fie als Gaſt Ber 


Sie bewohnte mit ihrem Manne zuſammen ein 
Zimmer, das — ſie ſah es ganz genau — den 
Gäſten zu Ehren in aller Eile mit einigen Ver⸗ 
en bedacht worden war. Es war eigentlich 
ſelbſtverſtändlich, aber Ines hätte etwas darum gee 
geben, hätte Eugen dieſes Prachtzimmer mit den 
neuen Gardinen allein bewohnt, und ſie hätte das 
beſcheidene Stübchen der Schweſtern theilen dürfen, 

n. 


Wee e ir len engin © 

eſes Zimmer mit ſeinem ausgefaſerten i 
ben ſchütternden Dielen und rity i pe ay e 
Sopha. Dieſes beſcheidene Zimmer, im Grunde die 


handelt wurde. 


ganze Vergangenheit, erſchien Ines beinahe wie das] Aufenthalte in Amerita andere Gewohnh 


und Uh 


Montag 


da fie die ihr angebotenen Werthe naturgemäß möglichſt 
billig übernehmen wollte. 

Es werden dann die Jahresberichte von 1898 und 1899 
in vollem Umfang verleſen. Nach beendeter Verleſung ber 
merkt Angeklagter Graf Arnim: Aus dem ſoeben verleſenen 
Jahresbericht geht hervor, daß 88 Millionen Hypotheken und 
nicht ein Pfennig rückſtändiger Zinſen vorhanden war. 
Danach fheine ihm doch das Gntachten der Preußiſchen 
Central⸗Boden⸗Creditbank, daß von den 40 Millionen Hypo⸗ 
theken unter der alten Direction nur etwa 22 Millionen 
erth, die anderen nur Makulaturwerth hatten, nicht ganz 


richtig zu ſein. 
$ Cin Sanirungsplan. 


Der Director der Mecklenburgiſchen Sparbank, Hugo 
Berger (Schwerin⸗Mecklenburg), als Zeuge aufgerufen, be⸗ 
kundet: Er fet im April 1897 zum ſtellvertretenden, Anfang 

uli 1897 zum ordentlichen Director der Naktonal⸗Hypptheken⸗ 
redit⸗Geſellſchaft gewählt worden. In dieſer ſeiner letzteren 
Gigenſchaft habe er eine Ermittelung über die Berhältniffe 
der Gehoſſenſchaft angeſtellt und gefunden, daß das Wer: 
mögen derſelben verloren war. Er habe 
gefunden, daß der Pfandhriefumlauf viel größer war als 
der ee Ueber ſeine Ermittelungen habe 
er der Königlichen Staatsregierung Bericht erſtattet. 
Die Prüfung der Bilanz ergab das Vorhandenſein 
einer Unterbilanz. Es waren auch verſchtedene 


unrichtige Angaben bet Aufſteuung der Btlauz gemacht. Wie 


hoch die Unterbilanz geweſen jet, könne er augenblicklich 


nicht ſagen. In Uebereluſtimmung mit der Regierung habe g 


er den Commerzienrath Abel in Berlin erſucht, die Sanirung 
der Genoſſenſchaft in die Hand zu nehmen. Sein Plan ſei 
dahin gegangen: die Genoſſenſchaft in 
Actien⸗Geſellſchaft zu verwandeln. Graf 
Arnim habe jedoch den Sanirungsplan in der von ihm vor- 
geſchlagenen Form nicht gebilligt. Graf Arnim verlangte u. A. 
die Uebernahme der Beleihung von Naſſeuheide und ferner, daß 
ihm in der neuen Geſellſchaft wiederum der Vorſitz im Wuj: 
ſſchtsrath übertragen werde. Beide Forderungen habe jedoch 
Commerzienrath Abel abgelehnt. Der mit Letzterem ver⸗ 
abredete Sanirungsplan ſcheiterte aber ſchließlich. Auf ſein 
Erſuchen übernahm alsdann die Darmſtädter Bank die 
Santrung und zwar dergeſtalt, daß die Pfandbriefe ſoweit 
als möglich aufgekauft und convertirt wurden. Es wurde 


ein Aufruf an die Pfandbrief⸗Gläubiger erlaſſen, in die T 


Convertirung und Herabminderung der Zinſen zu willigen. 
Dieſer Aufruf hatte zur Folge, daß 
Inhaber mit dieſem Vorſchlag einverſtanden erklärten. Da- 
durch ſei auch der Sanirungsplan gelungen. 


Die Verhältniſſe der Bank. 


Präis Wie haben Sie die Geſchäftsführung der 
Directoren Thum und Uhſadel gefunden? Zeuge: Ich 
hatte zunüchſt zu tadeln, daß mehr Pfandbriefe ausgegeben 
waren, als Hypotheken vorhanden waren. Auf mich machte 
es aber den Eindrurk, als hätten die Directoren in gutem 
Glauben gehandelt. Zu tadeln hatte ich es außerdem, daß 
ein Verluſt, den die Geſellſchaft durch einen Concurs erlitten, 
nicht vollſtändig zur Abſchreibung gebracht war. Die 
Preußiſche Central «Boden = Credit: Bank hatte begutachtet, 
daß die mit 40 Millionen Mark beliehenen Hypotheken 
nur 22 Millionen werth ſeien. Er habe hit 
feiner Eigenſchaft als Director nach den bishertgen Geſchüfts⸗ 
grundſätzen der Genoſſenſchaft gehandelt, indem er Pfand: 
briefe der Genoſſenſchaft verkaufte und erwarb. Er hatte 
den Eindruck gewonnen, daß die Bilanz falſch dargeſtellt 
wurde, um die Verhültniſſe der Genoſſenſchaft im beſſeren 
Lichte hinzuſtellen. Ultimo 1896 jet z. B. nur ein Kaſſen⸗ 
beſtand von 30—40 000 Mark vorhanden geweſen, es fet 
dies für eine Geſellſchaft, deren Umſätze ſich auf viele 
Millionen belaufen, ein klägliches Ergebniß. Um nun die 
Verhältniſſe beſſer darzustellen, fet die Kaffe bis December 
1897 aufgelaffen, und die bis dahin eingegangenen Gin- 
nahmen zu dem Beſtande des alten Jahres hinzugerechnet 
worden. Auf weiteres Befragen bemerkt der Zeuge: 
Vom Auguſt 1897 ab ſeien Pfandbriefe nicht mehr aufgekauft 
worden, es ſei auch kein Geld mehr vorhanden geweſen. 
Der Angeklagte Hempel habe ſeiner Meinung nach von 
dem Geſchäftsbetriebe einer Bank nichts verſtanden, der 
Angeklagte Meyer hatte dagegen ein volles Verſtändniß 
dafür. Dieſer, ein bereits bejahrter Herr, habe fic) aber 


augenſcheinlich vollſtändig auf die beiden Directoren Thym 
abel verlaſſen und denſelben volles Vertrauen geſchenk 


Eine Zwiſchenfrage. 


Auf Befragen des Angeklagten Meyer giebt der Zeuge 
aß Meyer ihm einmal geſagt habe: es ſcheine 
ihm in den Büchern großer Wirrwar zu herrſchen; es werde 


als richtig zu, 


nothwendig werden, eine genaue Reviſion vorzunehmen. 
Director Berger bemerkt noch: Es fet für ein Auffichts⸗ 
rathsmitglied ſchwer, eine genaue Reviſton vorzunehmen, 
wenn die Geſchäfte abſichtlich falfch geführt feien, — Berth, 
RW. Dr. Dellbrück: Ihre ſoeben gemachte Bemerkung 
ſteht im Widerſpruch mit Ihrer vorherigen Aeußerung: Sie 
jetem der Meinung, die Angeklagten Gym und Uhſadel 
Hätten bet Ausgabe der Pfandbriefe in gutem Glauben ge- 
handelt. Worauf gründet ſich Ihre jetzige Behauptung: die 
Geſchüfte find abſichtlich falſch geführt worden? — Zeuge: 
Dieſe Frage läßt ſich nicht jo ohne Weiteres beantworten. — 
Verth.: Ich bin aber genöthigt, in diefer Beziehung volle 
Klarheit zu verlangen. Da jedoch die Verhandlung, mit 
Rückſicht auf die Berliner Herren, jetzt geſchloſſen werden 
ſoll, ſo behalte ich mir weitere Fragen bis Montag vor. 

Die Sitzung wird danach gegen 3°, Uhr Nachmittags 
auf Montag Vormittags 101, Uhr vertagt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


k. Thorn, 8. Juni. Im März d. Js. wurde beim Mre 
fiedler Karl Wunſch in Rynsk mit der Maſchine Getreide 
gedroſchen. Die Welle zwiſchen dem Göpelwerk und dem 
Dreſchkauen war nicht bedeckt. Als die Schwägerin des 


verlorene Paradies, und es war kein Wunder, daß 
das anfängliche Leuchten in ihren Augen ſehr bald 
erloſch, die roſige Friſche ihrer Wangen erblich. 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


* Ein Unmenſch. In Amiens wurde ein ent⸗ 
ſetzlicher Fall von jahrelanger Einjchliegung im Dunkeln 
entdeckt. Es handelt ſich um die Geliebte eines 
Handlungsreiſenden Victor Sarot. Sie heißt Angèle 
Thieulet und ijt die Tochter eines Gärtners in Saint 
Quentin. Angele hatte bereits ein Kind, als fie im 
Jahre 1884 mit Sarot verſchwand. 1892 ließ ſich das 
Paar in Amiens nieder, und bis dahin ſandte die 
Tochter regelmäßig Geld für den Unterhalt ihres 
Sohnes Arthur, der vom Großvater erzogen wurde. 
Von da an kamen zeitweiſe beunruhigende Gerüchte 
darüber, daß Sarot Angele einſchließe, aber erſt in 
der letzten Zeit erhoben die Nachbarn beſtimmte An⸗ 
klagen über Mißhandlungen, welche den alten Gärtner 
veranlaßten, die Polizei zum Einſchreiten zu bewegen. 
Man fand die Unglückliche vollſtändig abgeſtumpft auf 
einem Haufen Unrath in einem Winkel, in den ſie ſich 
furchtſam zurückgezogen, da ſie ihre Retter für Mörder 
anſah. Die Züge waren verzerrt und die Augen 
geſchloſſen, well die Unglückliche mindeſtens drei Jahre 
im Dunkeln zugebracht hat. Sie wurde ins Spital 
befördert, wo man Hoffnung hat, ihre Geiſteskrüfte 
wieder zu wecken. Sarot wurde verhaftet und 
behauptete, Angèle Thieulet habe ſich freiwillig ein- 
geſchloſſen, was von allen Nachbarn geleugnet wird. 

Seine neuen Gewohnheiten. Ein angenehmer 
Hausgenoſſe ſcheint nach einem dem „B. L.A.“ aus 
11 zugehenden Berichte der jährige Monſteur 

abriel Fournat geweſen zu iż ber feit bem 
15. April im fünften Stockwerke eines Hauſes der Rue 
Hanteville ſein Logis aufgeſchlagen hatte. Sein Einzug 
wurde für die nächtliche Ruhe der übrigen Mieths⸗ 
parteien ſo verhängnißvoll, daß Klagen auf Klagen 
über Fournat's ſonderbares Thun und Treiben bei 
dem Coneierge einliefen und dieſer ſich endlich ver⸗ 
anlaßt ſah, den Polizeicommiſſar von Porte Saint⸗ 
Denis um ſeinen Beiſtand anzugehen. „Was bezwecken 
Sie eigentlich mit dem Höllenlärm, durch den Sie 
Nacht für Nacht die Rue Hauteville beunruhigend?“ begann 
der Beamte das Verhör. „Wie Sie mich hier ſehen, 
Herr Commiſſar, vertheidigte ſich Fournat, „bin ich 
das ſanftmüthigſte Geſchöpf unter der Sonne, das 
keiner Fliege ein Leid zufügt, nur habe i ſeit meinem 
eiten als die 
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von der Behörde unter der Langen Brücke ein 
obdachloſer Vagabund auf, der fih von den Brodreſten, 
die die Mottlau anſchwemmte und von Betteleien 
ernährte. Nur ſelten kam er an das Tageslicht, er 
zeigte ſich nicht gerne den Leuten. Geſtern iſt die 
Polizei auf ihn aufmerkſam geworden und hat ihm ein 
beſſeres Logis als das bisherige im Ankerſchmiedethurm 
angewieſen. Der Berhaftete ijt ein ganz gut gee 
nährter, unterſetzter, kräftiger Mann von 48 Jahren 
mit kleinem Vollbart, der nicht grade ſchlecht gekleidet 
erſcheint, auch einen recht gewandten Eindruck macht. 
Er giebt nor, Joſef Wiſchnewski zu heißen und 
ruſſiſcher Unterthan zu fein, Anſcheinend iſt er nur 
der polniſchen Sprache mächtig. Demnächſt wird ſeine 
Ausweiſung aus dem preußiſchen Staatsgebiet erfolgen. 
Wer weiß, was der Mann in Rußland auf dem Kerb⸗ 


holz hat! 

* Prämiirung. Die hiefige altbekannte Dampfbdeſtilla⸗ 
tion A. H. Pretzel (Inhaber Herr Panl Monglowski) hat 
die diesjährige Kochkunſtausſtellung in Paris, eine Bore 
läuferin der Weltausſtellung, mit ihren Fabrikaten beſchlckt. 
Das Pariſer Fachblatt „Revue de (' Induſtrie Nationale“ 
widmet der Ausſtellerin in feiner Ausgabe vom 8, Juni d. J. 
einen längeren, anerkennenden Wrtifel und theilt mit, daß 
der genannten Firma auf der obenerwähnten Ausſtellung 
die Högen Auszeichnungen für ausländiſche wt poko 
nämlich ein Ehrendtplom mit Inſignie und die goldene 
Medaille verliehen worden find. Die Ehrenzeichen find 
der Firma von Paris bereits zugegangen. ay 

* Internationaler Mädchenhandel. Amtlich wird 
bekannt gemacht: Es beſteht die begründete Annahme, 
daß ein organiſirter internationaler Mädchenhandel zu 
unzüchtigen Zwecken getrieben wird. Die Stations⸗ 
beamten, Zugreviſoren und Zugbegleitungsbeamten ſind 
angewieſen, die Polizeibehörden bei der Ueberwachung 
der in dieſer Beziehung verdüchtigen Perſönlichkeiten 
nach Möglichkeit zu unterjtüßen, ſowie erſteren von 
verdächtigen Fällen unverzüglich Mittheilung zu machen. 
Einer beſonderen Aufmerkſamkeit wird es namentlich 
an den Grenzübergangspunkten und an den dieſen 
benachbarten Orten bedürfen. 

* Der Halte⸗Kinder⸗Verein hielt am Donnerstag 
Nachmittag im Jünglingsheim feine Vierteljahrsverſammlung 
ab. Auf den Antrag eines Mitgliedes wurde einer Halte⸗ 
frau, die beſondere Sorgfalt auf das ihr übergebene ſchwüch⸗ 
liche Kind verwendet hat, eine Prämie von 10 Mk. bewilligt. 
Mehrere derartige Anträge wurden angemeldet. Bei den 
mehreren Hundert Kindern, die von den Mitgliedern beſucht 
werden, kommt es häufig vor, daß die Haltefrauen um 
1 Ą Kleidungsgegenſtände bitten. Der Verein bittet deshalb 
Roßmann von Prökuls nach Königsberg Wolf von auch Nichtmitglieder, Kleider, Wäſche und Schuhe 
Labiau nach Königsberg. Der Poſtaſſiſtent W. Schwarzſfür Kinder bis zum Alter von 6 Jahren dem 
in Danzig iit entlaſſen worden. Der Poſtmeiſter a. D. Verein übergeben zu wollen. Es find bereit, die Sachen in 
Keil in Langfuhr ift geſtorben. y Empfang gu nehmen; Frau Boie, Hetl, Leichnams hoſpital 8, 

* Wintergarten. Die anhaltend gute Witterung, Frau Dieball, Münchengaſſe 12, Frau SH eften 
in Verbindung mit den guten Leiſtungen des gegen⸗ Straußgaſſe 9 und Frau Schlücker, Holzgaſſe 7. 
wärtigen Künſtlerperſonals und den bequemen, ange * Die Vorſtände der Landesberſicherungs 
nehmen Einrichtungen des Gtabliffements, haben einen] Anſtalten traten geſtern Vormittag im Landeshauſe 
ſtarken Beſuch der Vorſtellungen zur Folge gehabt zu Königsberg in Pr. zu einer Conferenz zuſammen. 
Wir kommen heute auf die Leiſtungen ded nachträglich Aus Danzig nahmen an derſelben Theil die Herren 
eingetroffenen Humoriſten Max Re zurück. Bei einer Landeshauptmann Hinze und Landesrath Xor d. 
Variété⸗Bühne bildet der Humoriſt frets einen weſent⸗ Es ſtehen verſchiedene Gegenſtände zur Berathuung, 
lichen Factor und es hängt von der Qualität dieſer deren Erledigung erſt heute zu erwarten ijt. Nach 
Kraft nicht zum Wenigſten ab, ob das Programm tehti Schluß der Conferenz begeben ſich die Mitglieder der⸗ 
oder fällt. Von Herrn Nee kann man fangen, daß ſelben heute Nachmittag nach Palmnicken. 
er reüſſtrt. Der Genannte beſitzt einen außer- e Der hieſige Zweigverein des Verbandes deutſcher 
ordentlich fein pointirten, decenten Vortrag, —][Militärauwärter und Invaliden hielt geſtern Abend im 
jeder Witz, jeder Schlager fist und reißt das] Café Link eine gut beſuchte Monats verſammlung ab. Gs 
Auditorium fort. Daneben verfügt Herr Née aber a cr EE eles He Dilanar a ur a 

ii i Sti icht jeder | aufgenommen | ti n 
Mie Eh TY, Gekidan i Hierauf erfolgte die Wahl von Bertranenśmónnern für die 
iſt ferner der Mufical-Glorwn Jolly Tom; feine Sterbekaſſe des Verbandes, welchen gleichzeitig die Cine 


j p ziehung der Beiträge zu odtefer Kaffe obliegt. Die nächſte 
Leistungen erheben fih kaum über das Maaß der e. fen am Freitag, den 6. Juli ds. Js. 
Mittelmäßigkeit, ſeine Witze find matt. Tom ſcheint noch im Strandhotel in Bröſen abgehalten werden. Nach Bex 
ſehr jung zu fein, er wird es erit mit der Zeit zur kanntgabe der von den eingelnen Zweigvereinen zum dies⸗ 
Vollendung Ein ck hat die Direction fin nto, Sen Beti e pihenten 1 wurde beſchloſſen, 

gun, 


Nachrichten. 11. Juni. 


Wunſch, Frau Bertha Behnke, während des Dreſchens die 
Welle überichritt, wurden ihre Kleider von den Klauen der 
Welle erfaßt. Die Frau ſtürzte zu Boden und wurde, bevor 
es gelang, die Maſchine anzuhalten, mehrere Male herum⸗ 
gedreht und erlitt dabei eine Quetſchung der Bruſt, jowie 
Brüche des Unterſchenkels, eines Halswirbels und von fünf 
Rippen. Dieſe Verletzungen führten nach einigen Stunden 
den Tod herbet. Da Wunſch die vorſchriſtsmäßige Be- 
deckung der Maſchinenwelle unterlaſſen hat, wurde gegen 
ihn Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung erhoben. 
In der heutigen Verhandlung entſchuldigte er ſich damit, 
daß er die behördliche Verordnung über die Bedeckung der 
Maſchinentheile nicht gekannt habe. Auch behauptete ev, bei 
ſeinen Nachbarn würden die Maſchinenwellen ebenfalls nicht 
bedeckt. Der Stgatsanwalt beantragte gegen Wunſch eine 
Woche Gefängniß. Der Gerichtshof erachtete indeſſen die 
Fahrläſſigkeit für eine fo grobe, daß er auf einen Monat 
Gejängnik erkannte. 


Lorales. 

* Perſonalien bei der Poft Den Poſtſeeretären 
Dreher und Röber in Danzig iſt bei ihrem Scheiden 
aus dem Dienſte der Königliche Kronenorden 
4 Claſſe, dem Ober⸗Telegraphenſeeretür Wendt in 
Cöslin der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 
Die Poſtſecretäre Lüttke in Bromberg und Blank in 
Schneidemühl haben die höhere Verwalkungsprüfung für 
Poſt und Telegraphte, die Poſtgehilfen Günther in Wormditt, 
iedtte und Rieß in Königsberg, die Poſtaſſiſtenten⸗ 
Prüfung, beſtanden. Die Poſtſecretäre und commifſariſchen 
Poſtmeiſter Herbſt in Bublitz und Krauſe in Rummel- 
urg find zu Poſtmeiſtern ernannt worden. Gtatsmäßig ans 
geſtellt als Poſtſeeretüre find die Poſtpraktikanten Hannit 
in Cöln a. Rh. (früher in Danzig), Fritzſche aus Königs⸗ 
derg in Oſchatz. Zunichſt probeweiſe find übertragen 
worden die Kaſſirerſtelle beim Poſtamt erſter Klaſſe 
in Kreuznach dem Ober⸗Poſtdirectionsſeeretär Neuse 
aus Darmſtadt (früher in Dirſchau), Ober-Poftierretäritellen 
bei den Poſtämtern in Bromberg dem Peſtſecretär Freitag 
aus Glogau, in Kreuzburg (Oberſchl.) dem Poſtſecretär 
Röhr aus Danzig. Verſetzt find die Poſtdireetoren 
Schwarz von Thorn nach Oſtrowo (Bez. Poſen), Mure 
von Oſtrowo (Bez. Poſen) nach Thorn, die Poſtpraktikanten 
rutwig von Königsberg nach Labian, Fa fie von Cöslin 
nach Leipzig, die Poſtaſſiſtenten Mielke von Trzementowo nach 
alel, Pankonin von Natel nach Dziewierzewo, Retzlaff 
von Bromberg nach Wirſitz, Schrader von Karnatowo nach 
Marienwerder, Altmann von Gerdauen nach Klein⸗Gnke, 
Böttcher von Koſchlau nach Glows, Brandt von Rothe 
fließ nach Königsberg, Fes ke von Bieg nach Königsberg, 
Gerlach von Pobethen nach Königsberg, Gonſerowski 
von Palmnicken nach Schlodien, Kirchner von Memel 
nach Königsberg, Lemte von Königsberg nach Soldau, 


ng Ein Mißgeſchi e 

inſofern betroffen, als die vorzügliche Soubrette, Fräu⸗ am Sonntag, den 5. 7 mistni Pruner 

lein Bernharbo plötzlich evtranft ift und in ben f nach Bobujact zu unternehmen. Hterauf folgten now einige ge 

letzten Tagen nicht auftreten konnte. Dafür bietet Deren een ri Dee Sidi 

ię CAC PNY e e 
, ł y 


l Í $ beſteuerung der Beamten“ mußte wegen vorgerückter Zeit 
zückende Programm⸗Nummer. Den Vogel jedoch 


für eine der nüchſten Verſammlungen zurückgeſtellt werden. 
ſchießt allabendlich der Tenoriſt, Herr W oh 2 „Wiederholt, weil nur in einem Theil der Auflage.) 
mit ſeinen ſtimmungsvollen Liedervorträgen ab. Es 
iſt uns unerfindlich, warum der wackere Sänger mit 
ſeinen ſchönen Stimmmitteln nicht bei der Oper ge⸗ 
An Fi Bielen Beifall km opo Abi EE 
berger Ballet⸗Enſemble, nur bewegen ſich die Damen i A I I 
Se ore ty gu tanto pi bes N te. auf die Dauer von drei Wochen 
ühne. Es iſt nicht angebracht, während des Solos s ir A i 
der Word ängerig auf der Sci zu promeniren und zu Die Frühjahrsſchauen Re: en tm 
plaudern! — Das Orcheſter ift recht gut, es beſitzt in Danziger Werder beginnen am 9285 ee 1585 
Herrn Kapellmeiſter Voß einen energiſchen, ge⸗ Gutsverkauf, Frau Gutsbeſitzer Clara N 
wandten Dirigenten. — In den letzten iel ift auch] hat ihr bei Dt. Strone an Gut Marienſee für 
der neue, von Herrn Kunſtmaler C. Niclas ge-] den Preis von 287000 ME an den Rentier Paul 
ſchaffene Reclamevorhang in Gebrauch genommen Balke aus Landsberg a. W. verkauft. ZA 
worden, derſelbe prójentirt ſich ſehr geidjmadvoll. * Deugjehler-Berichtiaung. In unſerem Bericht rar 
, ß . arated 
der Langen Brücke mit dem Krahnthor, rund herum geſchlichen. Es joll in Zeile 17 von oben nice heißen. 
ruppirt. „Landrath Dr. Albrecht begrüßte die Verſammlung im 
* Ein anſpruchsloſer Vagabund. Seit vielen | Namen des Kaiſers und der Stadt”, ſondern vielmehr „im 
Wochen hielt fic unbemerkt von den Paſſanten und! Namen des Kreiſes und der Stadt”. +d 


der europäiſchen Herdenmenſchen angenommen; ich] Kutſcher hieb auf die Pferde ein und ETAT 
arbeite, wenn jene ruhen und pflege der Ruhe, wenn ſächlich noch den am entferntejten von der Hauptſtadt 
fie ihrem Tagewerke nachgehen. Mein Geſchäft ift es, gelegenen Franzſtädter Bahnhof, ehe der Zug daſelbſt 
alle Arten von Sport zu kultiviren. Um 10 Uhr eingetroſſen war. Der Kutſcher erhielt 300 Kronen 
Abends zünde ich meine acht Kronleuchter an und als Lohn für ſein ſchnelles Fahren, wurde aber gerade 
poſtire meine wie der Champion Jefferſon koſtümirte] wegen deſſelben von der Polizei aufgeſchrieben. Der 
Gliederpuppe bald in dieſem, bald in jenem Zimmer] Fürſt konnte jedoch rechtzeitig abreiſen. PP 
und machte mich dann daran, meine Boxerkunſtſtücke an] Die neuen Goldfelder in Yezo RD wie aus 
ihr zu üben. Habe ich fie nach zehn bis zwölf Gängen gu | Nokohama geſchrieben wird, außerordent i reich. Mit 
Boden geſtreckt, fo lafe ich mein Orcheſtrion ertönen den bisherigen primitiven Werbungsmethoden wurden 
und beginne vom hohen Sprungbrette herab das Frei⸗ im vergangenen Jahre 2500 Pfund Gold gewonnen. 
ſpringen. Später kommen meine Uebungen am Barren, | Einige Klumpen wogen ein halbes Pfund, und Bruda 
Reck und Trapez an die Reihe, und zum Schluß pflege] ſtücke, welche eine Unze wiegen, ſind häufig. Es hat 
ich mit vierzigpfündigen Gewichten Fangbal zu fpielen. fic) eine fremde Geſellſchaſt gebildet, um 37 Acker 
Um der Wahrheit die Ehre zu geben, muß ich freilich] Land, das ſie den Japanern abgekauft hat, auszubeuten. 
mn bab IF. gegn ee ne DA 1 Mal . 7 7 r 
ie Hanteln zur Erde fallen, doch da e Teppicie | 7 
legen ließ, haben die unter mir Wohnenden mahri.) Tamilientiſch. 
Akroſtichon. ae 
Es find neun Wörter zu ſuchen von der a angegebenen 


keinen Grund i Klage.“ Leider ſcheint der Poliger- 

beamte die Anſchauungen des ſeltſamen „Sportmann“ 
Bedeutung. Von jedem dieſer Wörter iſt durch Umwandlung 
des Anfangsbuchſtabens ein neues Wort zu bilden von der 


nicht getheilt zu haben. Er ließ M. Fournat zur 
Bedeutung unter b. Die Aufangsbuchſtaben der Wörter 


Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes in eine Nerven⸗ 

heilanſtalt überführen und hat ſich damit den Dank 
unter b bezeichnen im Zuſammenhang ein beliebtes Sommer 
vergnügen. i 


* Rothlanffeuche, Unter den Schweinen des Hofs 
beſitzers garmani Peters in Heubude ift die Rothlauf⸗ 
euche ausgebrochen. ‘hae 4 
: + Siraheniperres Vom 11. Juni cr. wird Die 
Unterſtraße in Emaus ihrer Neupflaſterung wegen für 


ni 7 


aller Bewohner der Rue Hauteville erworben, die feit 
ee Wochen zum erſten Male wieder ruhig ſchlafen 
önnen. 


| a. b, 

Eine furchtbare Catafivophe hat fig auf der 1. Nahrungsmittel — Getränk. 
Kama unweit des Dorfes Jvanowskoje ereignet. Eine 2. Baum — Rückſtand. 
Fähre, auf welcher ſich 76 zu einem Ablaß nach Wos⸗ OOO ORA e WAZY 
nienskoje begebende Perſonen ſowie vier beſpannte r ed e 2 ne 
Wagen befanden, kenterte in der Mitte des Fluſſes 6. ane — Simmelsbewohner. 
und fant. Von den Inſaſſen fanden 55 den Tod in 7. Altes Gewicht — Land in Asien. 
Fluten, ebenſo gingen die vier Wagen mit Pferden 8. Werkzeug — Bindemittel. 


9. Kleines Thier noch kleineres Thier, 
f (Auflöſung folgt in Nr. 136.) ; 
Ayflöfung des Magiſchen Quadrats aus Mr, 132: 


unter. ? 


Der Fürſt von Bulgarien und der Pefter 
Fiaker. Fürſt Ferdinand von N e mitts 


unter ſtrengem Incognito in Belt ein. Der Fürſt KOR 

beſichtigte nach kurzem Dejeuner zu Wagen einige OD H R 
Sehens würdigkeiten der Hauptſtadt und ertheilte gegen R H B HB 
2 Uhr dem Kutſcher den Befehl, nach dem Oſtbahnhof B R ND I 


zu fähren, da er ſeine Reiſe nach Sofia fortjegen | 
wollte. „Wir werden zu ſpät eintreffen, gnädiger 
err“, meinte der Kutſcher, worau n Fürſt 
Ferdinand entgegnete, er möge ventre à terre fahren, 
um unter allen Umſtänden rechtzeitig einzutreffen; 
wenn das geſchehe, Tole er ein Trinkgeld von 200 Kronen 
erhalten. — „Das wird zu wenig ſein, Ew. Gnaden“, 
meinte der Kutſcher mit ſchlauem Augenzwinkern, 
„denn wenn ich meine Gäule zu Schanden fahre, ſo 
ijt- mein Schaden ein viel größerer“. — „Na, fahren 
Sie nur ſo raſch als möglich, und kümmern Sie Les 
nicht um das Andere“, entgegnete ihm der Fürſt. Der 


— 
i Beulen 
Lobe den Herren, der deinen Stan ar geſegnet, 
Der aus er Himmel mit Strömen der Liebe PATENS 
Denke daran, was der Allmächtige kann, 
Der dir mit Liebe begegnet, „Joachim Neander. 


e K die du elernt haft, fet dir ließ; bet ihr mußt 
Die Bea. e 8 N an Eu 


du verweilen. ye nb 


* i Í 

Es ift nicht genug, feine Amtspflicht ur Not 
eulidur (onbeen man muß auch zelner fo wee aed 

| ere ata 
ee 


2 


Bernhard 


Ne 132. 


+ Curius für Lehrſchmiedemeiſter. Der nächſte 
Eurfus zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der 
Lehrſchmſede zu Charlottenburg beginnt am Montag, den 
3. September d. 38, und find Anmeldungen an den Director 
des Inſtituts, Oberroßarzt m D. Brand dortfelbſt, Spree⸗ 
ſtraße 42, zu richten. r 

* Gonferenz der Mennoniten-Gemeinden 
diesjährige Conferenz der weſtpreußiſchen Mennoniten⸗ 
Gemeinden fand am Donnerstag, den 7. d. M., in Schönſee 
bei Schöneberg an der Weichſel ſtatt, auf welcher ein 
mlennonitiſcher Schulverein für Weſt⸗ 
preußen gegründet wurde. 


Dle 


r 


Urovinz. 

* Zoppot, 8. Juni. Seiteus der Elektrieitäts⸗ 
geſenſchaft „es wird gegenwürtig von der hieſigen 
Kraftſtation zum Kurhauſe ein Kabel unterirdiſch auf 
der nördlichen Promenade der Seeſtraße gelegt. Des⸗ 
wegen ſteht aber keinesfalls eine Entfernung der die 
oberirdiſchen Drähte tragenden Maſten in der genannten 
Straße in Ausſicht, wie ein hieſiges Lokalblatt hoffnungs⸗ 
froh annahm; es handelt ſich vielmehr einfach um die 
beſondere Zuführung elektriſchen Stromes in das Kur⸗ 
haus und die dazu gehörigen Anlagen. — Die Abend⸗ 
concerte im Kurgarten beginnen bis auf Weiteres täg⸗ 
lich um 6 Uhr und endigen um 10 Uhr. — Die Zahl 
der bis heute zur Anmeldung gekommenen Badegäſte 
hat die Höhe von 1685 erreicht. 

p. Dt. Crone, 7. Juni. Ein größeres Feuer hat 
am Sonnabend im Dorfe Schrotz und in Klausdorf 
gewüthet. — Beim Baden ertrank der bei ſeinen Eltern 
in Lebehnke weilende Maurer Rudolf Kühn — Bei 
dem Königs⸗ und Ritterſchießen der hieſigen Schützen⸗ 
gilde errang wiederum Herr Schuhmachermeiſter 
Kluck die Königswürde, während die Würde des 
erſten Ritters auf Herrn Ackerbürger Lad wig fiel. 
Am kommenden Sonntag wird um die Würde des 
zweiten Ritters geſchoſſen. 

+ Rummelsburg, 6. Juni. Bei dem heutigen 
Prämiſrungsſchießen der Schützengilde erhielten 
Pantoffelmacher Johann Knaack die erſte, Tuch⸗ 
fabrifant Karl Veetzte II die zweite und Ackerbürger 
F. Schmidt die dritte Prämie. — Geſtern har in 
Brotzen ein Brand eine Kiefernſchonung von 100 Morgen 
vernichtet. In Julienhof brannte um dieſelbe Zeit ein 
Arbeiterhaus ab. 


Folsen-Hemden 


TY 


Gef etlich 
geſchützt! 


Auf natürlichem Wege unzerreißbar! 
Keine extra Waſchvorſchriten i 


Dauerhaft, gut und billig! 
Von allen Qualitäten Hemden und 


forderungen eines Jeden entſpricht. 
Abgeſehen davon, 
Arbeiterelaſſe in den Handel gebracht 


rechen durch, und i 


ſämmtliche vorangegangene Fehler 


in der Wäſche nicht ein, ninimt Schweiß auf, mehr wi 
weiſe dauerhaft, weich, warm, angenehm. 


Mechaniſche Tricotagen⸗Fabrik Hechingen. 
Alleinverkauf für Danzig bei: 


Alex. van der See Nachfolger, Hohmathi 18. 


„Wanderer“. 


Verkaufsstelle: 


5 Kinderwagen Sportwagen 


empfiehlt (10573 
Ed 2 a Axt, 


95 Danzig: Langgaſſe 57/58. Zoppot, Seeſtr. 40. 


ng 
Pó 


i 


Wellblech-Jalousien, Schaufenster-Jalousien, 


Ventilations - Jalousien, Klappläden, Roll- Schutz- 


wände, Holz-Rouleaux 


t Jalonſie⸗ 
i 


Dangi ge 
. Prokowski, Breitgaſſe 62. 


T 


— Billigſte Bezugsquelle für obige Artikel. RE 


„Stegiol”Pappdach-Anstrich 


der Zukunft 


iſt eine Anſtrichmaſſe für bó welche bei der größten 
Hitze nicht läuft oder er p a Jahre erneuert 
werden braucht. Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Comtoir: 


Langgarten 114. Telephon 955. 


leg. Plüſchgarnitur 
Saen le 
Sophatiſch, Ruhebett, 


Gangb. Meierei u. Einrichtung 
zu + Off.u. E 836 an die Exp. 


Wolfshund, 


auffallend ſchön, 95 anhänglich 


und folgſam, ein Jahr alt, zu A breite Bettgeſtelle, Matratzen 
tia " Langfuhr, . Rips ſopha, ngb. Bertie., 
2568 b) Parkweg Nr. 5. | 50. Kleiderſchrank, Pfeilerſpieg., 


Sophatiſch, 1 
80 , zu verk. 


Narerchte Kanninchen. 
Engl. Silver Rabits mungmeipe 
gu verkauf. Leegſtrieß 3a. (757 


pernhardiner Bund, 


e i 
zu vk. Goldſchmiedeg. 6,1. 
1311 (76176 
Ein junger, echter Fo x= 
Terrier iſt zu verkaufen 
Breitgaſſe 35, 1 Treppe. 
Ein nenerMingug,very., Fſchlante 
Mittelfig., u. e. fajt neuerzeinder⸗ 
wagen zu vk. Scheibenritterg. 13. 
Zwei Herrenröcke billig zu verk. 
Bootsmannsgaſſe 2, 4 Treppen. 


Sr 


kleider, 


gaſſe Nr. 60, 1 Treppe. 


lafſopha,1 Sophat 


zu verkaufen Kalkgaſſe 1. 


jetzt hervorbrachte, iſt auch nicht eine dabei, welche vollſtändig den An⸗ 
daß die billigen Qualitäten, die ſpeciell für die 


AA jo pe ſolche nach der erſten Wäſche ſehr ſtark ein, 
; t e8 trotz aller Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, 
(daß dieſelben geradezu unbrauchbar werden. 

) Der neuen Compoſition meines Felſenhemdes it es 
| ang f otal auszuſchließen. 
hemd kann Bic: gekocht und mit jeder Seife gewaſchen werden; es verfilzt nicht, geht g 


Sonnen- Jalousien, Roll- Jalousien, 


a brik, 


TA Z N LEER Staflól. g L, ſchw. Kleid 
Ve kaufe Jacket zu vk. Gr. Mühleng.6,2Tr. 
6; om, 
a, Spieg. 
tay 
ſtühle, Ausziehtiſch, Bilder, ein- 
faches Sopha, Teppiche ſofort zu 
verkaufen Milchkannengaſſe 14,1, 


Plüſchgarnitur 
auengaſſe 44, 2. 
6 | Mites Eopha, alte Derren 
alte Kinderkleider 
billig verkäuflich Heilige Geiſt⸗ 


Umpngshalber m oetkf. : 
16 


Secretär, 1 Küchentiſch,1⸗Schrank 

1 Fleiſchtonne, 2 Lamp. u. div. and. 

Kleinigk. Langgarten 91 Marcks. 
: (76656 


Tneue Chaifelongne,3r.Sopha $ 


bill gu vert.Shüfjeldbamm34,p.r. 


łufifautomat (Symphon), De 
Einwurf, mit 11Ruten, für 45 M 


Montag 


* Graudenz, 8. Juni. Die Einweihung der hiefigen 
Garniſonkirche ſindet Ende dieſes Monats ſtatt, ein 
genauer Termin iſt noch nicht feſtgeſetzt. Nach den 
bisher getroffenen Beſtimmungen ijt es nicht wahre 
ſcheinlich, daß der Saijer der Feier beiwohnen wird, 
es wird vielmehr ein Sohn des Prinzen Albrecht 
von Preußen die Vertretung des Kaiſers bei der 
Einwethungsfeierlichkeit übernehmen. 


Cw - 
Handel und Zuduſtrie. 
Bremen, 9. Jun: Yaffınırres Betrolenm. 
(Officielle Notirung der Bremer Verroleumbörſen Loco 6 65 Br. 
Hamburg. 8. Juni. Matice good average santos 
per Juni — Gd, per September 39¼ Gd., per December 
40 Gd. per März 40 ½ Go. 


Hamburg, 9. Juni. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 6.55. 
Garis. 9. Juni Getreide-Martt (Schluß.) 


Weizen behauptet, ver Juni 20,75, per Juli 21,15, per Julie 
Auguſt 21,40, per September⸗December 22,30. Roggen 
ruhig, ver unt 15,00, ver September⸗ December 15,00. 
Mehl behauptet, per Juni 28,05, per Juli 28,10, per Juli- 
Auguſt 28,35, ver September⸗December 29,20. Rübe! 
fallend, per Juni Gs, per Juli 63'/y, per Juli⸗Auguſt 63, 
ver September⸗December 62. Sulrirus ruhig, per 
Juni 36, ner Juli BG's, ver Juli⸗Auguſt 36½, per 
September⸗December Boy. — Wetter: Bewölkt. 


Parts, g. Juni. (Schluß.) Kusiucer ruhig, 88%, loco 
31¼ a 32¼ . Welzer Zucker ſtramm, Nr. 3, per 100 Ktilogr. 


ner Juni 32¾, ner Juli 323, per Juli⸗Augnuſt 22%), per 
Octover⸗Jnnnar 2834, 

Antwerpen, 9. Junk. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weli locu 18 ½ bez. u. Br., ver Funi 18 ½ Br., 
per Juli 1815 Br., ner Auguſt 13%, Br. Ruhig, 

Schmalz bér Funt 88 

Havre, 9. Junl. Kaffee in Mews York ſchloß mit 
tt Points Baifje. Rio 2000 Sack, Santos 6000 Sack Recettes 
ür geſtern. 

Daure, 9. Juni. Kaſfee good average Santos per 
Juni 46,25, Her Decbr. 47,00. ver Septbr. 47,75. Kaum behauptet. 

New Pork, 9. Junk. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten anren betrug 9291177 Dollars gegen 
9267488 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1521408 
Dollars gegen 1637885 Dollars in der Vorwoche. 

New⸗Yark, 9. Juni. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 1340000, do. nach Frankreich 10 000, 
do. nach Deut ſchland 40000, do. nach Belgien 540 000, do. 
nach anderen garen des Continents 190000 Bufhels. 

New⸗York, 9. Juni. Weizen eröffnete Hau und 

er in Folge Angaben über günſtigeren Stand der 


u. Hosen. 


nied 


Gejegtich | 
geſchützt! 4 


ſehr gut 


Ein 


Hoſen, welche die Trieotbranche bis 


werden, jhon nach kurzem Tragen ję 
Woitzikowski in 


edoch gelungen A 
x EK Felſen⸗ A 


e jedes andere pemde, iſt ausnahms⸗ 
(9571 


Plifagaruitur, 
Schlafſapha, Chaiſclongne, 
neu, ſehr billig zu verkgufen 
weite Prieſterg. 2, pt. (76006 
arnit. Soph. j. Art, Sp., Vertie., 
Bett eee 
Arbeit, paſſ.z.Ausſteuer billig zu 
verk. Vorſt. Graben 17,1. (76046 


Modernes Schlafſopha, mah, 

a | Baul Sophatiſch, kl. mah Kleider⸗ 
chrank, mah. Wafchtiich, einfach. 
Tiſch bill. z. vk. Tiſchlergaſſes5 1, w. 
Kl. Plüſchſopha, Seitenth. z. klapp 
ſpottbill. zu vk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 


Beton! 


50 ebm Granit und 100 ebm 
Ziegelbeton ſind Laugfuhr, 
Ulmenweg 2, zu verkaufen. 


His, 
circa 3000 Ctr., jowie 
Bienenhäuſer 
hat abzugeben 

Garde, Schönfeld bei Danzig. 


Fahrrad, 


Marke „Cleveland“ ganz neu, 
fortzugshalb billig zu verkaufen 


Langfuhr, Brunshöferweg 48, 3. 
Eine 14 carr. goldene Nepetir⸗ 
Herrenuhr umſtändehalber zu 
vert. Nah. Fleiſchergaſſe 61, 1. 
Zwel gut erhalt. Reiſekoffer find 


zu verkf. Holzgaſſe 3, 2 Tr. 
Gaftwirthe?! 
1 Kraftmeſſer mit Mufik 


iſt zu verk. Vorſtädt. Grab. 20,2; 


Ur Ernte. 


Großen Poſten Harken u. 
Senſenbäume hat billig ab- 
zugeben Wictor  Woelk, 
Straßburg Weſtyr. (76525 


Taschen-Uhren 
Regulator-Uhren 
Wiener Stiihle und 


DES” Betten RH 


ehr billig zu verkaufen Mild: 
annengaſſe 15, Leihanſt. (76416 


iſt preiswerth 
ch 
T 


“Wohn 


(5580 


Wohnungen von 


ocale, 


für 1500 Mark 
miethen. 


Glas- 


(10009 


2 


© 
© 


(5215 


Pietierstadt 29 


Eonjul 


Nr. 40 part. 


Leichte (0785 3 


fm ij 


für Herren 
von Mark 1,50 an. 
$ Max Fleischer, 


8 Gr. Wollwebergasse 10. 
—— 


antiker 


zu vermiethen. 


9740 Cabinet 
( 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fahrrad, 


erhalten, 
Triumph, wegen Aufgabe des 
Sports zu verkaufen. 

Langgaſſe Nr. 40. 


faſt neuer Douche -Apparat 

(Anſchaffungspreis 130% raum- 

mangels halb. für 25 A verkäufl. 

Langf., Mirchauerweg Qa. (7621 b 
Ziegeibeton 

hat billig zu verk. Gubrhalter |Ę 


Brodſchneidemaſchine, gut erh., 
zu verk. Breitgaſſe 3, parterre. 
Ei gut erh. Kinderwagen ijt zu 
verkaufen Große Gaſſe 1b, 2 Tr. 
Sehr gute Nähmaſchine für 20% 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 35,1,v. 


Ein gut erhalt. Fahrrad 


Straßenrenner, billig zu verk. 
Näh. Hundegaſſe 111, 1, 2. Th. 


Sehr gut erhaltenes Tabxrad 


eres Hopfengaſſe Nr. 28. 


ti PET 


Zu vermiet 


in jeder Lage der Stadt, ſowie 

rößere und kleinere Geſchäfts⸗ 
Comtoire, 
keller 20, durch das 


Ceutral⸗ 
Vermiethungs⸗Comtoit 


von 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


Sopengafle 66 


2. und 3. Etage 


POYPYOPOOOOPOOPOLPOR 


2 ' 

2 Herrſch. Wohnungen 
2 Zimmer u. Cabinet, 4 u. 
5 Zimmer per October; 
6 Zimmer per ſofort nebit & 
e allem Zubehör, Badeſtube 
$ zu v. Rah. 11—1, 3—4 Uhr 
2 Weidengaſſe 20, pt. (74475 
9099900902 

Derrſchaftliche Wohnung, 

2 große u. 2 kleine Zimmer nebſt 
Zubehör, 2. Etage geleg, ſofort 
ob. ſpäter zu vermieth. Näheres 
Gr. Schwalbengaſſe ls, pt. (7444b 


Wohn, beft a 3Zimm. u. ſämmtl. 
Zub., ſof. od. (pit. zu verm. Näh. 
Ohra,Hauptſtraße l 5,prt. (7588 


Küche u. Zbh. ſgl.z. v. N. pt. (7582 


Lastadie 35 B, £ Etage, 
iſt die durch Fortzug des Herrn 
Kressmann von 
Danzig zum 1. October d. Is. frei 
werdende Wohnung, beſtehend 
aus 9 Zimmern nebſt reichlichem 
Zubehör anderwärts zu ver: 
miethen. Beſichtigung von 10—1 
Näheres Vorſtädtiſcher Gr 


Winterplatz 15 


ift die 


Parterre Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern und 
allem Zubehör, zum 1. April1900 


der Wohnung von 12—2 Uhr. 

Näheres daſelbſt 1 Treppe. (5546 
eubude, Geeitrafte 6, 

ift die Unterwohnung, 4 Stuben, 

und Zubehör vom 

1. Oetob., auch getheilt, zu vm. 


11. Juni. 


Ernte. Auch im weiteren Verlaufe war auf lebhafte Ver⸗ 
käufe für locale und auswärtige Rechnung per Juli ein 
fortwährender Rückgang zu verzeichnen. Schluß willig. 
Mais fallend im Einklang mit dem Weizen und weil die 
Hauſſiers ihre Engagements verringern. Schluß kaum ſtetig. 
Chicago, 9. Juni. Weizen ſetzte auf Angaben über 
günſtigeren Stand der Ernte bedeutend niedriger ein und 
war auch im ſpäteren Verlaufe auf Abgaben der Hauſſiers 
rückgängig. Schluß willig. — Mais fiel durchweg in Folge 
der Flauheit in Weizen, ſowie auf Realiſirungen und ſchloß 
kaum ſtetig. i 
Bern, 9. Juni. Das Comité der Schweizer Emiſſions⸗ 
banken hat heute den Diskontſatz von 5 auf 4½ Procent 
herabgeſetzt. 


A + 
Vermiſchtes. 
Zur Verſtümmlung der Denkmüler in der Sieges. 
afec wußte geſtern ein Berliner Journal zu melden, daß es 
den Bemühungen ſeines Rechercheurs gelungen ſei, eine Spur 
der Denkmalsſchünder zu finden. Angeblich ſoll ein ſchon 
mehrfach beſtrafter beſchäftigungsloſer Menſch, Namens 
Karl M., dem Gewährsmanne des betreffenden Blattes 
gegenüber im Rauſche erzählt haben, daß ex in Tegel mit 
einem früheren Droguiſten, welcher wegen Mafeſtätsbeleidig 
ung dort eine längere Freiheitsſtrafe verbüßte, zuſammen 
geſeſſen habe. Dieſer Droguiſt habe mehrmals davon ge⸗ 
ſprochen, daß er ſich nach ſeiner Entlaſſung auf irgend 
eine Weiſe für ſeine Beſtrafung rächen werde. M. 
will nun dieſen Menſchen mit mehreren zweifel- 
haften Burſchen in der Nacht der Denkmals⸗ 
ſchündung in der Nähe der Statuen herumlungern geſeben, 
eine Anzeige aber bisher unterlaſſen haben, um nicht ſelbſt 
mit der Polizei wegen ſeines lichtſcheuen Treibens in Colli⸗ 
fion zu kommen. Der Chef der Criminalabtheilung, Res 
gierungsrath Diedivict hat ſofort durch einen Criminaliſten 
die betreffende Zeitung um Aufklärung erſucht, aber eine 
ſtrikte Abweiſung erfahren. Infolge deffen hat er jofort 
bet der Staatsanwaltſchaft die Einleitung eines Zeugniß⸗ 
zwangs verfahrens gegen den verantwortlichen 
Redacteur jener Zeitung beantragt. > f 5 
Der Herr Correjerent. In der Kirche in Amris⸗ 
weil (Kanton Thurgau) referirte Dr. Häberlin über 
die Kranken⸗ und Unfallverſicherung, die am 20. Mai 
vor die Schweizer Volksabſtimmung kam. Mitten in 
ſeinem Vortrag ſteckte ein neugieriger Ochs ſeinen 
Kopf durch die halb offene Kirchenthür und ließ zur 
allgemeinen Heiterkeit ein kräftiges „Muh!“ ertönen. 
„Bitte mich nicht zu unterbrechen!“, rief der ſchlag⸗ 
fertige Volksredner. 


engliſch 
(7626 b 


Emaus. (7588b 


| Ertmann 
Solzmarkt Nr. 2526. 


R 


— — A 


Bad, Pferdeſtall, v. 1. Octbr.z. vm. 
letzt, früh. frei. Näh. dortſ. (7461 b 
AKarpfenſeigen 23 "GRĘ 
iſt eine Wo nung r. Ne 
aus 2 Stuben, Balcon, Küche und 

Zubehör, von gleich oder 1. Juli 


zu verkaufen 


ngen 
en 


zu vermiethen. Näh. 1 ee 
2 ſtr. 22. 
1 Langfuhr, Bahnhofſtr. 22. (743896 


Geſchäfts⸗ 


(0566 Heiligenbrunner weg 9, 


dicht an d. Halteſtelle d. Stragen 
bahn, habe ich 2 hochh. ansgeſt. 
Wohnungen, hochpart. u. 1. Etg. 
gelegen, zum 1. Oetoberzu verm. 
Dieſelb. beſteh. aus je ein. Salon, 
1 Speijejalon mit gr. geſchloſſ. 
Gartenveranda, 1 Herren: und 
1 Wohnzimmer, 2 ſehr großen 
Schlafzimmer, Badeſtube, Küche, 
Speiſe⸗ u.heizb.Mädchenkammer 
heizb. Bodenſtube, Bodenkamm., 
Agr.gewölbten Kellern, eig. Gart.⸗ 
antheil,gemeinſchaftl.Waſchküche 
u. gr. Trockenboden. Beſichtigung 
jed. Zeit. Näh.Hauptſtraße le, pt., 
zu ver⸗ 9. Baugewerksmeiſt. Oskar Ehm. 

(4514 | Wohn. z. vm. Schloßgaſſe2. (75930 
Sehr freundl. Wohn v. gimn. 
Hinterbalc. u. ſämmtl. Zub., und 
e. Wohn. v. 2 Zm., Cab. u. ſümmtl. 
Zub. 3.1. Octbr. z. orm. Näh. von 
11—1 . Fleiſcherg. 36,1, 1. (75746 


2 Tangfuhr, Mlarienſtr. 17, 


uoch einige Wohnung. à 8 Simm. 
n. Zub.; Mirchauerweg53-5a4noch 
2 Wohnungen à 2 Stuben und 
„„ 4 BECK 

errſchaftl. Wohnung v.3Himm, 

ab., gr. Entree, Küche, Mädchz., 
Kell. Bod., Waſchk., Trockenplatz 
v. 1. Oct. z. v. Langgart. 45, 1.(7443b 
Oliv. Zopp. Chſſ N. Thierteldt’s 
Hot.) ſ.n. Woh belt. 3 Zimm.,Entr., 
Küche u Zub. z. Pr. v. 300 jährl. 
NY. daj. b. Wwe. Skomrock. (7659 
; von 7 Zimmern 
Wohnung zu We 
Näher. E. Tite, Langenmarkt 9. 
Schidlitz, Oberſirß. 40 |. Wohng. 
zu 15 und 8 .A zu verm. (7664b 
Brodbänkengaſſe 44, vis-à-vis 
der Börſe, iſt die von Herrn 
Rechtsanw. Keruth 10 J. bem., 
hocheleg. 1. Etage, 7 Zimmer, 
2 Cab., Entree de., Zubeh., per 
1. Octb; 45 verm. Zu beſehen 
von ½12—1 Uhr. Näheres 
daſelbſt 3 Treppen. (76636 


Herrſchaftl. Wohnung 


Schwarzes Meer 4, 2. Etage, von 
5 Zimm., Entree, Corridor nebft 
Zub. u. Gart. veri 5940 v. 1. Oet. 
frei. Beſichtig. v. 112 Uhr. (76160 
Langfuhr, Kaſtanienweg 6, find 
Wohnungen von 2—4 Stuben 
mit Badeeinrichtung zu ver⸗ 
miethen. H. Johansen. (76706 

Sanggarten 29, 9, per ſogleich 
ev. ſpäter Wohn, von 5 Bimm 
Badezimm. u. reichl. Zub. zu um, 
Eintr. i.d. Grit. m. eig. Laube. (7458 


ſofort 


2 
2 


$ 


3 Zimm., Cab., 
Mädchenſtube, 


E 


aben 
(10527 


Beſichtigung 


Nachdem die Heiterkeit der zahl⸗ 


Bunte waſchechte 


Garten- Tischdeckenu.Schneidezeug 


ſowie einen Poſten 


| vorjähriger zurürkgefehter Garten⸗Tiſchdecken 


— — ri scannen: BR sy 
Petershagen neh, J. Kirche 10 | Nentahrwass,, Aibreehtste, 20 
ift eine Wohn. von 4 u. 7 Zimm. Wohnungen von 2u. 3 Zimmern 
mit reichl. Zubehör per Octór. 

Langfuhr, Elſeuſtraße 13, 
iſt eine i 
Zimmern, Entree und ſämmtl. 
ME abe. vom 1. Auguſt zu um. 
Pr. 450% N. 6. Lissnow. (76416 


= Kleine . vom 1. Juli zu 

ð vermiethen Johannisgaſſe Nr.8. 

3 TLungfuhr, Böttchergaſſe?0,I/n. vorne, ift die 

neu dec. Wohnung v. Stb., Cab., 

u. Zube, 3.15. Junt zu vermieth. 

Mottlauergaſſe 4, 1,4 Zimmer 
Garten ze. zu verm. 

daſelbſt, zweite Etage. 

Herrſchaftliche Wohnungen, 

8 Zimmer, October zu vermieth. 

Langgarter Wall 10. 


gum 1. Juli fröl. Wohnung, ohne 
Küche, zu vorm. Goldſchmiedeg. 15. 


Stabe, Kammer, Küche ele. 


Reitergaſſe 14 zu vermiethen. 
Näh. im Geſindebureau. (10869 
Stube, Cabinet, Küche, Boden 
gleich gu vm. Pfefferſtadt61, 2Tr. 
Kohlenm. Halle 2 a. alt. Zeugh., e. 
kl. Wohnung ſofort od. ſpät. zu v. 
E. Part.⸗Wohn. zum 1. 
verm. Große Mühlengaſſe 20. 
Goldſchmfedeg. 2 ift b. 1.Etg.23., 
Entr. Kch.eu. Zub. z. 1. Juli zu vm. 
Stube, Küche, Bod., Hausfl., hell u. 


all., v. 1. Juli zu verm. Kökf 4.2 B | ; l 
opning, Sura iche, eller, Vorderzimmer bill. zu vm. (76930 
Kamm. p. I. J. zu v. Am Stein 5/6, 
a~ 
Hauptſtraße 95, iſt eine kleine 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
und Zubehör, gleich oder vom 
1. Juli zu vermiethen. (76756 
Schichaugasse (0 iſt eine 
Wohnung für 600.4 zu vermieth. 
Näh. Schüſſeldamm 52, pt. (7679b 
Rahm 17/18 Hochp.⸗Wohnung, 
3 Stub. mit all. 
Gart., für 450 4 fof. zu v. (76760 
r. Wohnung, St., Cab., Küche, 
für 18. an ruhige Einw. 1. Juli 
zu vermiethen Häkergaſſe 55. 
Korkenmacherg. 7, Eing. Heilige 
Geiſtg., 2 Tr., ift e. fr. Wohn., beft. 
a. 23., Tab. u. Zub., f. 32, mon. an 
alt. Herrſch. od. kinderl. Leut. z. vm. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 22, 2, lks., 
Zimmer, Zubeh., Garteneintr. 
per 1. Juli für 880 4 zu verm. 


Beutlergaſſe 2 ſind 2 
von Juli an kdl. anſt. Leute zu vm. 


Hundegasse 128 


iſt die 2. Stage von 3 Zimmern, 
Entree, Küchenſtube, 
Zubehör zum Oetober, auch 
etwas früher, zu vermiethen. 


Meldung 3. Etage. 


Eine freundl. Stube iſtcleiſcher⸗ 
gafje34, part., im Seitengeb., per 
1. Juli a. er. zu om. Näh. daſelbſt 
oder Brodbänkengaſle 14, (76376 


11 
reichen Bürger ſich etwas gelegt hatte, fuhr Hert 
Dr. Häberlin fort: „Da mein Herr Correferent ſich 


wieder entfernt hat, geſtatten Sie, daß ich in meinem 
Vortrage fortfahre!“ 


Deutich⸗japaniſche Romantik. Eine romantiſche 
Liebesaffaire, die fiH in Roſtock, dem Sitz der medlen- 
burgiſchen Landes⸗Univerſität, angeſponnen hat, wurde 
vor einigen Tagen durch eine in der Newyorker City 
Hall vollzogene Trauung beſiegelt. Mit dem Lloyd⸗ 
Dampfer „Saale“ kam das Liebespärchen an, er ein 
wohlbeſtellter Doctor Medieinge der Roſtocker Univer⸗ 
ſität, noch dazu ein Japaner, Dr. Dema Yotu Pamaſhita, 
und jeine Erkorene, Bianca Schmidt, die Tochter der 
Bürgerfamilie, bei der der ſtrebſame japaniſche Student 
ſeine „Bude“ gemiethet. Der exotiſche Studioſus ver⸗ 
liebte ſich in ſeine niedliche „Philine“ und erhielt ihr 
Jawort. Dr. Yamaſhita nahm nun feine Braut trotz 
des Widerſtandes ihrer Eltern mit nach ſeiner Heimath, 
wo er ſich als Arzt zu etabliren beabſichtigte. Als 
aber der Einwanderungsinſpector in New⸗York hörte, 
daß das Pärchen in der zweiten Cajüte zuſammenreiſe, 
ohne verheirathet zu ſein, drohte er ihnen mit Aus⸗ 
weiſung. Dr. Yamajfita erklärte ſchleunigſt, daß er 
und ſeine Braut nichts ſehnlicher wünſchten, als ehelich 
verbunden zu werden, und unter dem Geleite eines 
Einwanderungsbeamten gings nach der City Hall, wo 
ein Aldermann den ehelichen Knoten ſchürzte. Die 
Neuvermählten ſetzten dann ſofort ihre Reiſe nach 
Japan fort. 


Joulard⸗Seid.⸗Robe mk. 18,80 


und höher — 14 Mtr.! — porto: und zollfrei! zugeſandt! 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und far- 
biger „Henneberg⸗Seide“ von 75, bis 18,65 p. Mtr. (607 


G. Henneberg, Seid.⸗Fabrik. (k. u. k. Hofl.) Zürich 


BERLIN N. W. 
LUISENSTR. 18. 
BROSCHURE GR. 
(7118 


PAUL MULLER 
CIVIL-INGENIEUR u. P ATENI 
PATENTANWALT. 


PET TRUE GE 


empfehlen 


zu ganz beſonders billigen Preiſen 


& Perlewitz, 


Holzmarkt Nr. 23 


(10052 

Straußgaſſe 3, 2, l., m. Zimmer 
auf W. Burſchg., in d. N. d. Kaſ. z. v. 
Fr. möbl, Vorderz. H. 9. anſt. D. 
billig zu verm. Beutlergaſſe 1, 3. 
1—2 freundl. möbl. Zimmer zu 
vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 5,1 Tr. 
Fleiſchergaſſe 70, pt., Theil⸗ 
nehmer z. möbl. Zimm. mit ſep. 
Ging. gej. Auf Wunſch Penſion. 

Heil. Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., 
find gut möbl. Zimmer zu verm. 
Gr. Krämerg.4,1,h. möbl. Wohn., 
Stube, Cab., eig. Entr., ſep.Eg., 
31. Juli zu v. Zu e. 2.Et., 9—12, 

(76906 

Möbl. Zimmer evtl. mitPenſ. Zu 
beſeb.4UhrRchm. Steind. 12/13, 1. 
Tobiasg. 32 ijt e.gr. Stub. a. einen 
ält. Herrn od. Dame z. vrm (7673 
Altſt. Graben 79,8, ſep., gut möbl. 
Vorderz., v. fof., a.tagem., zu vm. 
Korkenmachergaſſe 5, 2 Trepp., 
möbl. Zimmer an Hrn. zu verm. 
Gr. Hoſennähergaſſe 3 ift ein 
freundl. Vorderz. mit ſep. Eing. 
ſofort für 10 ＋π monatl. zu verm. 
Freundliches Vorderzimmer 
an einer anſt. Dame zu vern, 
Näheres Weidengaſſe 14—15, p. 
Möbl. kl. Zimmer an anſt jg. Leute 
zu verm. Tiſchlerg. 24-25, 2 Tr. I. 
Goldſchmiedeg. 26, 1, iſt ein fein 
möbl. jep. Vorderzimmer zu um. 

Ein freundliches Stübchen zu 
vermiethen Mattenbuden 35, 1. 

reitgaſſe 6, 3, elegant möbl. 


Wohnung von vier 


Näheres 
(76556 


(76566 


uli zu 


Möbl. Zimmer m. jeparat, Ging, 
zu vermiethen Häkergaſſe 22, 1, 
1 móbl Parterrez. m. ganz. Peni. 
ift z. 1. Juli zu v. Hl. Geiſtgaſſe 78, 
Ein kl. Stübchen mit fep. Ging. 3. 
15.8. e. P.zu vm. Gr. Mühleng. 17. 


Ein möbl. Zimmer nebſt Cabin. 
zu verm. Faulgraben 9a, 3 Tr. 


legant möblirtes Zimmer und 
Cabinet zu verm. 2. Damm 16,2. 
3. Steindamm 33 Zimmer ſof. z. v. 
1 Gabinet mit fep. Ging. v. gleich 
ob. z. 1. Juli zu verm. Brabant 6, 
1 Dachſtübchen an e. anſt. Perſon 
zu vermieth. Schw. Meer 21, 2. 
undegaſſe 97 ein möblirtes 
immer zu vermiethen. (76685 
Kl. möbl. Vorderz., ſep., i. v. gl. o. ſp. 
a. e. anſt. Dm. z. um. Pfefferſt. 66, pt. 
Eimermacherh. 3 ift e. frdl. Stube 
u vermiethen, auch mit Penſion. 
Mann b. z. v. Poggenpfuhl 11. b 
Gr. möbl. Vorderzimm. m. Clan, 
p. 1. Juli zu vm. Heil. Geiſtg. 128,2. 


„Cab. ohne Möbel an ſanſtünd. 
Dame zu vm. Fleiſchergaſſe 8, 8. 


Kohleumarkt 10, 1 Ct., 


eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Holzg. Sa, p., f. m. Wohn u. Schlafz. 
jofort o. 1. Juli zu verm. 20515 
Milchkannengaſſe 24, 1. Et, 
iſt eine möbl. Wohnung, Zimmer, 
Cabinet u. Burjdengel., zu ver⸗ 
miethen, Nah. parterze. (75005 


Langfuhr, 


Zub., Badeeinr., 


| 


Wohn. 


| 


üche und 


— _ 


= 


nn 


Montag Danziger Neneſte Nachrichte 


n. 11. Suni, Kr. 184. 


Schutz gegen Tahrraddiebſahl! 


r 
Ik) itl Wer dieſen Verſchlußbügel hat 


TEEN 


port u, ite 
Hemden 


| empfiehlt in großer Auswahl 
bie (10409 


: > Strumpfwaaren- Fabrik 
der, Danzig, 


Gr. Krämergaſſe 2 u. 3. 


Ne 


Möbel 


von Paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38, 


werden nach Maass 
tadellos angefertigt. 


+ 


Wer dieſes Verſchlußkäſtchen hat 


Preiswivdignte bedienung. 


kann ſein Fahrrad überall, z. B. an Gittern, Treppengeländern 
und ſonſtigen nicht vom Platze beweglichen Gegenſtänden an⸗ 
ſchließen und ift daſſelbe dann gegen Fahrraddiebſtahl verſichert. 
Anſchaffungspreis: 3,50 Mk. lackirt, 5 Mk. vernickelt. 
\ Alleinvertrieb: (10231 
U 8 

r W. Kessel & Co., Hundegaſſe. 


Dr Möbel i 
2 Spiegel und Polſterſachen, 
ża. Preislage; 
Ausſteuern 
in echt nußb. nebſt Garnitur 
modern, von 350 Au. theurere 
Garnituren von 120 A an 
[Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28. % an, Bettgeſt. v. 15—90.% 
A Nicht Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſand gratis. 


Osideutsche Bank Akt.-Ges,, 


uns J. Simon Wwe. & Söhne. 
Aktien-Kapital: 10 Millionen Mark. 


Langenmarkt 18. Danzig. Langenmarkt 18. , m4 ADAM 
| EPA VENEN ) W, Sammtliche Drucksachen 
An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung ag ( Cornicelius, i in moderner Ausführung. 

von Werthpapieren. A i WR 9 0 R. 53. „gł $> 


» Enigegennahme von Baareinlagen 
To unter provisionsfreier Verzinsung bis auf Weiteres mit 
31,0, p. a. ohne Kündigung. 

4% p. a. mit 1-monatlicher Kündigung. 
4\.°\) p. a. mit 8-monatlicher Kündigung. 


Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 


Discontirung, Einziehung und Ausstellung von Wechseln und Checks 
auf das In- und Ausland. 


Vermiethung von Schrankfichern (Safes) in unserer fener- und 
diebessicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verschluss des Miethers. 


Ostdeutsche Bank Akt.-Ges., 


vormals J. Simon Wwe. & Söhne. (8884 


Kanlmännisehe Formulare 


in Copir- und Schwarzdruck. 


Pestshrllen ete. ei. 


A, Miler vorm. Wedel'selie Hofhnehdruckere, 


_ Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernsprecher 382, 


(8183 


1, Bvomberger Pferde | 


Lotterie 
Ziehung am 4. Juli. 
Looſe à 1 (11 Looſe 10 A) 


2. Weſtpreuß. Pferde- 
Verlaoſung 


Ziehung am 12. Juli. 
Looſe & 14 


Erftelaſſige 


20. Weimar Lotterie s A 
0. Su 150 F > December, Mauerſteiue A ſpoſkarten 
ae se in FAN eames 

Intelligenz -Comtoir Dachpfaune 5 
Danzig, Jopengaſſe 8. aus der Ziegelei Gr, Boelkau M. Schröter, 


offerire bei günſtigen Zahlungs⸗ 
! 5 5 (76466 


W. Pelkowski, 


Borft. Graben 18, 1. 


Papierhandlung u. Verlag, 
Langenmarkt Nr. 5. 


Diverſe Anſichtskarten f. Wieder⸗ 
Verkäufer von 2,50.” p. 100 an. 


Beſtellungen von auswärts find 30 J für Porto 
und Gewinnliſte beizufügen. (10g 


tige Selbstherstellaag m kahlen 
ö Getrinken aller Art. 


(Sodawasser, Limonaden, Milch, Wein etc.) 


7 Ee 


f A 


tiret Werke 


ganz herh. 


A Vertreter: F. Tietze, 


unveränderter Weiſe fort. J Raster p set, F, Tem, 
F. Andres, |||; | 
d 


Carton mit 10 zwie a 0,70—1 Mark pro RE ein Je vous pris „ Eoblenz. 
Aeußerſt praktiſch für Haushalt und die Reife, J Labinet-Sect 
| meines verftorbenen Mannes führe in (75706 Alleiniger Fabrikant auser halbsüss,herb, 


- Engros und Export⸗Verſand bei 
J. Galland, Berlin W., Steglitzerſtraße Nr. 7. 


Stadtgraben Ecke vis-A-vis 2 
dem Bahnhof (10807 © — 5 
zak Ware 

Vorzügliche 


Florian Borowski, 
Lange Brücke 8 


G =P. i ca m ; H. Zielke, 
e 4 Mai A Senjgutien 
en TEERDE rsich ‚Gesellschaft in B ER ~ 4 | OWWWYOWEOWW 
Sanges pass 2-4, gubięoć || Fohletsche r nam Cre 00.4 


immetblan) Sänger, St. 5 A | | Germania, Lebensveraicherungs-Actien-Gesellschaft in Stettin. | 
Monpaveiheet Erę 500 Leben — Anöftener — Militär — Renten. (9230 

Wacht, ſchlag e AEP „ Oberrhejnische Versichernngs-Gosellschaft in Mannheim. 
vi „BŁ erja Nm. Unfall — Haftpflicht — Ciubrucdh = Diebfingi — Reife. 


Garantie leb. Ant, L. Forster, | General-Agentur: Zanggafe 39, 1 Ar. (W. F. Burau). | Fe 


3 GeldschränkeiiNiallpanerira 


hat noch 6 Gtr. abzugeben 


Johannes Blech, 
Tiſchlergaſſe 28. (76085 


L 


in groſten u. kleinen Poſten 
empfiehlt 


Ausverkauf. 


apeten! 


Beſte Ausführung, groſte Auswahl. 


Matjes-Heringe 


Caſtelbay und Stornoway, 
feinſte dickrückige Qualität, ſoeben 
eingetroffen, empfehle Schock 
und Stück weiſe in großer Aus⸗ 
wahl zu billigſten Preiſen, Poſt⸗ 
fäßchen feinſter Qualität nach 


Jaekel's Patent- 


Bett-Sophas unel 


Fi f AEETI > 
Stühle Muſterkarten jende an Jedermann franco zur Auswahl. auswärts a 2,75—8,26 w š 
Garnituren, Echlafiophas, i äußerſt — netto Kaſſe — 150, 165, 230, 55 Bei Bezügen von 5 & an Francolieferung. a H. Cohn, 74196| Victor Busse, 
ſowie alle Polſterwaaren H. Hopf, Matzkauſchegaſſe LO. (10305 Herings⸗ und Kaje- Handlung, Häkergaſſe 56 


Markthalle Stand 134/137 und 4, Damm 8, Eingang 
und Piſchmarkt 12. Häkergaſſe. (6884 


i 


Danzig, Matzkauschegasse 10. 


EL. Hopf, Zupeienverjanöhans 


VAR BMS; f ĩ A MER adr 
empfiehlt A. Jon. Lange; Stang. u. Suppenſpargel, ta le 1.6Birnbüume 
Piefferſtadt 50. (76676 l irii, zu hab. Hausthor 5. (76126 zu v. N. Breitg. 128/29, Lad. (764 2b 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


